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Das Aeuefte vom Lage.
Das Einigungsprogramm der Freisinnigen.
Berlin, 3. Dez, Der ViererÄusschutz de

freisinnigen Fraktionsgemeinschaft hat am Don
gerstag vormittag die erste Beratung des Ent
ivurfeS eines Einigungs -Programms zu End
geführt. Es wurde ein Einverständnis über all
in Betracht kommenden Fragen herbeigeführt
Die zweite Lesung wird in einigen Tagen vor
genommen werde».

Aus Deutsch-Ostafrika.
Berlin. 3. Dez. Ein zweiter Nachtrags

Kat zum Kolouial-Etat für 1909 ist dem Reichs
tage zugegaugcn. Es werden darin zwei Mil
iionett zur Wetterführung der ostafrikanischei
Ilsambara-Bahn von Buiko nach Moschi am Kili
mandscharo und zum Ausbau des Hafens ii
Tanga gefordert.

Im Tode vereint.
Graudenz, 3. Dez. Leutnant Buchholtz von

Infanterie-Regiment 17b, der vor mehrere!
Lochen in seiner Wohnung seine Geliebte
Kinne Piepke erschoß und sich dann selbst schwel
ierwundete, ist seinen Verletzungen erlegen.

Tie Landtagswal,len in Sachsen-Weimar.
Weimar, 3. Dez. Von 23 Wahlkreisen waren

US gestern abend 10 Uhr neun Resultate bekannt.
K wurden gewählt: 4 Sozialdemokraten
löte im verflossenen Landtage zwei Mandate be¬
saßen;, 2 Liberale , 1 Nationallibc-
raler , 1 Konservativer  und 1 Mitglied
!>es Zentrums.  Ans den ländlichen Wahl¬
bezirken sind die Resultate erst morgen zu er¬härten.
EL Die Schiffahrtsabgaben.
. fiorlät'ufjc, 3. Dez. Seitens der königlich sach¬
ten und der großherzoglich badischen Regie-
wng steht in den nächsten Tagen eine Denk-

Äussicht t>ör E-chiffahrtsabgaben in
D°l deutsch-schweizerische Mehlzoll-Konflitt.

* a V ‘ Dez. Der Bundesrat hat an die
Eiche Regierung eine Note gerichtet, worin er
JS“ dauern  darüber ausspricht, daß
«ÄschlMd eine schiedsgerichtliche Behandlung

deut,ch-,chweizerischen Mehlzoll-Konfliktes
ne . Der Bundesrat behält sich in der

erforderlichen Maßnahmen vor. Ge-
g-nwartlg betragt der deutsche Mehlimport etwa
em Mertel des schweizerischen Gesamtbedarfs.

Folgen der öffentlichen Wahl.
&S« rv ** Dez. Diejenigen Kattowitzer
iür der letzten 'Stadtverordnetenwahl
findÄ gestimmt $aben,
«WM ? ®'“ fleä  —

« ,5Iû ber  Petersburger Lebewelt.
JeimonliLi rs 9 ' 3‘ D°z- Der hiesigen Ge¬
ll gelungen, zahlreichen Bitt¬
re» erbreche  n auf die Spur zu kom-
«nrden ? °r hiesigen Lebewelt ausgeführt
Nmfi„ g,  l ^ ten Zeit waren der Polizei
ileire <mi?Scn »ugekommen, das, Backfische und
m;a „ l" eine elegante Wohnung gelockt
llrnebm?n^ ^ wurden. An der Spitze des Un-
LieÄ ^ ^and die Französin de la Croix.
Stilen hlwrhen  aus den in der Nähe gelc=
.•ine'B̂ f ttIern Da durch diese Affäre
tiert 1' hochstehender Personen kompromit-
findi. iS t ,ebic  Angelegenheit verwickelt
bitjei, “I* Affäre dem Stadthauptmann übcr-

, . ^>»e Familientragödie.
"ulienver̂ t, ^ ,2Bc 'flcn  unglücklicher Fa-
mena■*rl?a hat ein 30jäh>riger Mann na-
-eiib?>, , ..^ ilhsfep sein sechsjähriges Töch-
!>ie » ir?. , Rch'selbst erschossen. Seiner Frau,
\n  fHichj",̂ gleichfalls töten wollte, gelang cs,

<v ■ Die Pariser Oliftniordaffäre.
fetcitrJ-’ Dcz. Der Unteroffizier des 8. Hu-
ktsn  her versucht hatte , seine Schwa-
k,Ij, B5* vaz in die Suppe geschüttete Cyan-
aklärt . giften , wurde für geistesgestört
dir m, , *ann  infolgedessen strafrechtlich nid;

. ? »m, 3.

rfiniwortnng gezogen werden.
_ ^ in Eisenbahnunglück.
‘WfolQp"i 'F Dez. Bei dem Ponte Galera gcrjc
Sil! -in lalfcher Weichcnstellung ein Personenzu
hin» ^ ates Geleise und führ in eine Sandschüi
MtBßr *C"akomotivc mit Tender und ein Wo
Betöt^ ĉ ten. um. Ein Ehepaar aus Nom wurd
Mr i ẑwei Personen erlitten Verletzungen.

.Unfall des Barons de Eaters.
kloa 3. Dez. Baron de Later
S’fetcr L,*? auf seinem Aeroplan ungefähr 30
i»gt,, einer Höhe von 15 Meter ver
«tbe llB t.  Aiotor und der Apparat siel -»>-wöbe, - - ■ ■ • - -*utb

b'cht verletzt.
er entzwei ging.  De Later

Freitag , de» 3. Dezember LOOS. , 24. Jahrgang.

Nie Präsidentenwahl.
Zwei paclainentari 'sdM Ereiguisse wacen 's,

Lenen die Oefsentlichkeit seit Wochen mit hoher
Spannung entgegenscch: Die Reichs-tags -Thron-
re'de und die Präftdenteniwah'l. Und man kann
sagen, daß nach der Verlesung der aller frischen
Farbe der Entschließung baren und dabei nicht
einmal von eines 'Gedankens Blässe angekräntel-
ten Thronrede die Ŝpannung , lvi« die Wahl des
-Prä'südiums ausgehen werde, sich noch verdop¬
pelt hatte. Wie die Nationalliheralen sid, bei
der Besetzung des Präsidiums verhalten wür¬
den, das war die Frage : Würden sie mit dem
schwarz-blauen Block gehen? Würden sie, wie»
vielfach in der nationallideralen Presse hieß, mit
den anderen Parteien der bürgerlichen Linken
an einem Strange ziehen und durch den Ver-
zidst auf ihre Vertretung tm Präsidialirium-
virat gegen die klerikal-konservative Phalanx
von neuem -und eindrucksvoll protestieren?

Das ivar die Frage , di« die polttrsche Well
Deutschlands ,m Atem hielt . Denn aus der
Beantwortung , die die nationalllberal >e Fraktion
dieser Frage gab, 'ließen sich ziemlich sichere
Sdflüsse aus die Entwickelung der parlamen¬
tarischen Politik der nächsten Session ziehen.
Nun, dennoch ist dielse Frage nur havb beant¬
wortet : Die endgültige Entscheidung darüber,
ob -ein Nationalliberaler dem Präsidium des
deutschen Reichstags angehören wird oder nicht,
ist bis heute vertagt worden.

Für den, der unser politisches Leben und
die Persönlichkeiten kennt, die es bestimmen, ist
diese Entscheidung freilich schon gefallen : Hun¬
dert gegen eins fewKt-man wetten , daß die na¬
tionalliberale Partei , wie sie es am Mittwoch
Setan, so auch heute die Wahl eines derhrtgen ins Präsidium nicht annehmen wird.
Wenn Herr Paasch«, den am Dienstag der
schwarz-blaue Mock im Verein mit der Sozial-
oemokratie zu-m zweite» Vizepräsidenten ge¬
wählt hat , während seine eigenen Parteifreunve
weiße Zettel abgckben— wenn Herr Pansche am
Dienstag die Wahl able-hnte, so wird sie keiner
seiner Freunde annehmen.

Aber wird 's denn dazu kommen, daß bei der
nochmaligen- Wahl des dritten Präsidenten am
heutigen Freitag wieder ein Nationalliberaler
die Stimmenmeihrheit findet ? Schwevlichl Der
Antrag des konservativen Führers v. Norman »,
der nach dem Verzicht der Nationalltberalen auf
den dritten Präsidentenposten gestellt wurde und
die endgültige Wahl des dritten Präsidenten
auf Freitag vertagt , -bezweckt sicherlich die An-
bähn-uiig von Verständigungsvevhandlungen mit
den Nationalliber -alen in der Zwischenzeit. Aber
wie die Dinge -liegen ist eine Verständigung,
die zu einer Aendemntz der Stellungnahme der
Nationallibera 'len in der Frage der -Besetzung
des Präsidiums führen könnte, völlig ausge¬
schlossen. Und es wird dann am Freitag die
deutische WcA das nicht Erlebte erleben : Daß
— zum ersten Malle im Ernst — darum ge¬
kämpft wird , öb ein Sozialde-makrat im Prä¬
sidium des Deutschen Reiches figurieren soll.
Herr Singer rüstet sich bereits für die Beklei¬
dung dieser Ehrenstellung.

Hat -er Chancen? Kaum. Zwar einen pol¬
nischen Kartellbruder ins Präsidium aüfzunch-
msn, das dsm dentschen Kaiser sich vorz-ustellen
hat , davor weüd'e Rechte und Zentrum sich klüg¬
lich hüten . Und die Ükeichspartei, die sonst für
die dritte Präschialstelle in Frage käme, ha-t trotz
ihrer offiziellen Zugehörigkeit zur neuen Mehr¬
heit, um -gegen den Sturz des Fürsten Bülow
durch eben diose Mehrheit zu protestieren , ans
ein« Vertretung im Präsidium rundweg verzich¬
tet . Miede nur die Wahl zwischen dem
Sozialdomolkraten -u-nld einem Man » von der
wirtschaft-lichen Vereinig-ung, dem Welsen Kurd
v. Damm , den der schwarz-blaue Block präsen¬
tiert . Der Sozialdemokrat scheint zu hoffen, daß
die bürgerliche Linke ihm, um den neuen Block
zu kompromittieren , die Stimme gibt . Aber s-o
nabe diese Versuchung läge , aus guten Gründen
wird die Linke ihr -nicht nachgsben.

Herr Kurd v, Damm ist also Favorit und
wird das Nennen machen. Aber er -wird kaum
lange das G-lockenz-rpter schwingen. Denn -die
Halt-ung der gesamten bürgerlichen Linken bei
der Bc-setz-u-ng des Präsidi -ulms bedeutet das To¬
desurteil für diesen Reidistag . Ob nur für den
Reichstag? Das wird von Herrn von Bethmann-
Hollweg abhängen . . . .

Rundschau.
Der Nachtragsetat für 1000.

Der violgefürchtot-e -und viclgcsprochene Nach-
tragseta -t für 1909 ist nun endlich als Druck-
ache 8 der n-eu-en OicichStagSssssion ausgegeben
woüde». Er ist ein starker Band -mit vielen A-n-
la-gen gelvorde-n >lnd «iithält die Forderung von
S21 701 410 ,Ä, die- i-in Wege des Kredits flüssig
zu -machen sind. Der Etat zieht bekanntlich iedig-

lich die etatsmäßtgcn Folgerungen aus dem
Finanzgesetz vom 13. Juli d. I . -uNd aus dem
Besoldungsgesetze vom selben Tage. Autzeridem
ist noch der -mit dem 1. Oktober d. I . ein-getre-
tcne Fortfall der fMständigen Verwaltung des
Oteichsi-nvalidenfon-ds berücksichtigt. Die Haupt¬
last des ordentlichen Etats bilden 242 Millionen
Matrikularbeiträge , ’ ferner SO Millionen Ge¬
haltsaufbesserungen für 1009 und 60 Millionen
GchÄtsnachzahlun -gen für 1908. Diesen Posten
stehen -an - E-iikla-stungen gegenüber 85 Millionen
n-e-uer Steuern , 74 Millionen ReichsstempMb-
gaben, die bischer den Bunidesstaaten zuflossen
und 13 Millionen Fehlbotr-ag für 1907, der -aus
Anleihe zu verweisen ist. Es verbleiben somit
rU'Ud 240 Millionen als vovläu-figer Fehlbetrag
für 1909, zu dessen Deckung nach deun Finan -z-
geseh vom 15. Juli 1909 Mittel im Wege des
Kredits flüssig zu -macheir sind.

Die „Reform" am Fernsprecher.
Die Kractkesche „Reform " der .Fernsprechge¬

bühr enordnun-g ist -dmn 'Reichstage wieder zu-ge-
gangen. Sie verl-angt, wie bekannt, für jeden
Anlschluß neben der Grundgebühr -eine Ge-
sprächIgebühr. -Die Grundgebühr beträgt 50 Isis
90 c# , je nach der Größe des Fernsprechnetzes,
die G«sprgchsgdbühr 4 Z für jede Verbindung.
Lei Ferngesprächen werden für je 3 Minuten
erhoben bis 25 Km.. 20 At  bis 50 Km. 25 H,
bis 100 Km. 50 „3 , bis 250 Km. 75 I . biS
500 Km. 1 Jl,  bis 750 Km. 1,50 M,  bis 1000 Km.
2 M,  über 1000 Km. für jede angefangenen wei¬
teren 250 K-m. 50 -Z mehr.

Gegen disse „Verschlimmbesser-ung" nimmt
nunmehr auch der H-ansab-a-nid mit erfrenlicher
,Ent!s-chirden!heit Stellung . Eine, zur Bevatüng
der geplanten Ae-Ndevungen der Fernspr -echgebüh-
des hat ein-e Oiesolution angenom'men, in der es
u. a. h-eiß-tr „Wir erblicken deshalb in -der jetzt
vorgeschlagenen Berteuer -un-g dieses unen-tböhr-
lichen u-nd technisch noch evhöb-Iich verbesserungs¬
fähigen Verkehrsmittels eine -Maßregel, welche
nicht nur jene weiten Kreise der Bevölker-ugng,
sondern -auch die Reichspostverwaltu-ttg selbst
schädi-g-sn -muß. Wir find der Ansicht, d-aß die
von dieser Ver'teuerun -g erivarteten Ueberschüsse
eher durch eine Hevabsetzung als id-urch eine Er¬
höhung der Gdbühven erzielt werden wapven,
und daß die dringend nötige Popularisierung
des Fe rnlfp rechwese ns erreicht -w-eriden kann
'durch eine überaus billige Grundtar -e und eine
sehr mäßige Gesprächsgebühr, die nicht durch
Zähler , sond-evn nach Pau 'schalsätzen fsstzustellc-n
wäre und -eventuell auch nach Maßgabe der Be-
n-utzung gestaffelt weriden könnte."

Landnngsplätze für Luftschiffe
Die Zeppc'lin -Gesell'schaft -teilt uns mit : Wie

wir aus Zefitun-gsmeldungen und aus Vorfra¬
gen, die an »ns ergangen sind, ersehen, wird
nouebdings an z-ahlreiche St -adtgememoen, ins¬
besondere Thüringens , Sachsens -und Böhmens
das Ersuchen gerichtet, hier Terrains für die
Errichtuing 'von Luftschiffhallen öder für Lan¬
dungsplätze v-on Luftschiffen zur Verfügung zu
stellen. Das hat vielifach zu der Verweigerung
Anlaß gegeben, als ob die kürzlich in Frankfurt
a. M. mit 3 Millionen Mark Kapital gegründete
deutsche Äufischiffährts-A-ktien-ges-ellschaft hinter
di-eseu Plänen stehe. Das ist nicht richtig. Die
deutsche L-uf-tschiffährts - Aktiengesellschaft bc-
-chräntt sich beknnnt-lich auf -den Bau einer Halle
in Baden -Waiden. Udber die Absichten und die
ver-füg-baren Mittel der ganz ähnlich sich nen¬
nenden nach 'Bollzichuilg der Frankfurter Grün¬
dung besonders ldöhaft vorgeheNdeu deutschen
Lu-ftschisfahvtsgoselffcha-ft, G. m. b. H-, in Dres¬
den ist niis -nichts näheres bekannt.

Die Wahlrcchtsvorlage in Hoffen.
Die zweite hessische Kammer setzte, wie aus

Da r m sta -dit -gsmelidet' -wird, die Beratung Der
Wa-Ylrechtsvorlage fort . Die Artikel 7 und 8
bis 15, -die von der Wählbarkeit der Abgeorld-
neden handeln , wurden -nach den Anträgen des
Ausschuss-es -an-genommen, ebenso die Artikel 16
bis 18 ohne Debatte . Zu Artikel 19 ha-i-te der
Ausschuß beau'tr -agt, die Wahl der Ab-georidileten
:üt die fünf größeren Städte n-ach dem Pr -opor-
tionalwählspstsm -vorzuneihmen; der An-tra -g
wupde jedoch abgelehn-t und ein Antrag Osann
auf Wiedeckherstellil-ng der Regierungsvorlage
angenommen. Artikel 20, betreffend die Zahl
der Abgeopdneten für die Landbezirke, wurde
angenommen, ebenso Artikel 21 bis 24 ohne De¬
batte und äuck, Artikel 26 bis 52, während
Artikel 25, der -die Au-fstellu-ng der Wahllisten
betrifft , -an den -gesehg-eberidon Ausschuß zurück-
verwiesen wurlde.

Das „gemütliche Sachsen".
In der zweit,on sächsischen Kammer kam es

anläUich der -Erwiderung des Fin-anz-ministers
Dr . von Rüger auf di-e Angriffe der Liberalen
und Sozialdemokraten zu ‘ einer stürmischen
Szene - Ter Minister gcbr-anchte in seiner R-ede
in Bez-ug auf die Kritik des natio-nalliberaleu
Abgeordneten Heti-ner in der Handhabung des
StempelgesetzeZ den 'Ausdruck: Mit solchen all¬

gemeinen Phrasen ist in der Politik nichts ge¬
tan . Darauf entstand im -ganzen Hause lsbhafte
Unruhe -unld dom Minister wurde u. a. von der
Linken zugerufen : Dann machen Sie auch
Phrasen . Unter großem Lärm wa-üdic sich der
Minister -an den Präsidenten mit der Frage:
Wollen -sie mick> nickt schützen gegen solche An¬
griffe ? Darauf bat der Präsident die Kammer,
den Minister rujhig anzu-hören, wenn er auch
keine Mittöl habe, ver-letzmd-e Aeußerungen zu
vephtnidern. Damit war der Zwischenfall voriäu.
fi-g «blödi-gt. Im weitereil Verlauf der Debatte
nah »! der Minister mit der ErAävung , er hübe'
niöM'anld beleidigen wollen, den Ausdruck Phrase
zurück.

Das Echo Ser Thronrede
in Frankreich.

Die T'hronrvd « des Kaisers zur Eröffnung
deS Reichstags wird in der Pariser Preise zu¬
meist mit 'De-frieidi-gung bchprocheu. So schreibt
die Lanterne : Kaiser Wikhel-m -selbst hat bereit-
ivillig vor der ge-setzgebeniüen Versammlung des
Deutschen Gleiches die vollkommienc Loti-alität der
französischen Republik a-nerkannt . So sind durch
Tatsachen alle schlimmen Prophezeihungen und
Anklagen der Reaktionäre -und Nationalisten
Lü-ge-n gestraft ivocken, -die bc-ha-uptet hatten,
daß die sriedlidbende Politik der Republik die
größ-le Kri -egsgefähr b-ödeüte oder daß die Repu¬
blik den Krieg nur mit Hintansetzung der Ldürde
Frankreichs -vermeiden könne.

Die Aurore !s-agt u. a.: Die liebenswür¬
digen Worte -des Kaisers können uns gewiß
nicht veranilassen, alles zu vergessen, aber
nichts hindert , daß wir als gute Nackbarn
-miteinander M lsben . uns bemühen und in
sriiedlich«» Eroberungen -uns vereinigen. Soll¬
ten wir -uns einmal die Zähne zeigen, so möge
das recht spät geschöhen. Inzwischen wollen
wir mit -Geniugduun-g alles au'sneymen, was
zur Sicherung des Friödens beitragen kann.
DeshaD verzeichnen wir mit g-ebühre-nden
Gilückwilnlschen die -friddlichen Worte Kaiser
Wilhelms.

Die Attflösnttg des englischen
Parlaments in Sicht

In der .gestrigen Sitzung des Unterhauses
teilte Premierminister Asq-ulth mit, daß er dem
König an-geraten h-abe, das Pavlament sobald
als -möglich aufzulösen -und -daß der König die.
sen R-at angenolin-men habe. Wen-n die Liberalen
am Ruder bleiben , würde ihre erste Handlung
-die sein, -alle in der -Finanzbill enthaltenen
Steuern mit Wirkung -äü dieser Woche weiter-
zuerhe-ben unld alle bisherigen Stenereinziehun-
ge-n für rechtmäßig zu -erklären.

Die Kieler Werftaffäre.
S . n. H. Kiel,  1 Dez.

Nach Eröffinun-g der heutigen Sitzung nimmt
Erster '« tacttsonwalt Gresfrath das Wort zu
seinsm Plädoyer:

Meine Herren GöschworcnenI Ich will hier
nicht das -Ma -teri -al der -letzten 4 Wochen wieder¬
holen, das würde nur Verwirrung stistsn. Ich
muß mich däher -au-f die Hauptge'sich-tspunkt« be-
'chrä-nken. In vieler 'Beziöhung ivaren wir an-
gewi-ösen aus die Aussage der Beamten. Ich
möchte da zunächst dsm Herrn Assessor Frerichs
eine -EhroneMärung geben. Es ist hier so hin-
gestellt -world-en, als ob er -nicht in seinem Res¬
ort Bascheild tvisse. Das ist -a-uch gsdruckt war.

den. Be'k-annAich gibt es in Deutschland viele
Leute, die alles gedruckte glauben, was si« lesen.
Auch mein Kollege Neils ist hier angegriffen
worden . Es war das -eine strafbare Handlung,
wir gehen aber darüber hinwog. Weitere An¬
griffe richteten sich gegen den Krimma -lkmn-
missar Wan-n-owski. Herr Wann-owsli ist ein
außeroüdenllich -anständiger Mensch. Weil er
even'tl . eine Bsl -öhnung aus Staatsmitteln er¬
hält , -soll seine Gl-aubwückdigkei-t an-zuzweifeln
ein. Die Gehälter aber , die Krimin-albeamte er-
s-älten , sinid allein -nicht a-usreichend, es würden;
an-st viele Weggehen und Sie haben gKviß schon
-ft gelesen, -daß für die Entdeckung eines Ver¬

brechens ein« BÄöhnung ' ausgesetzt ist. Des¬
wegen braucht der -betreffende Beamte nicht un.
glaubwürdig zu sein. Auch der Kri-minavschutz-
n,-ann Brumm « ist zu unrecht angegriffen wor¬
den.

DaS Berli -n-er Polizei -Präsidium wird -nicht
einen unfähigen Beamten mit der Aufdeckung
einer Kriminalsache bötrauen . Ich komme n-un
zu den einzelne-n An-gellagten und werde mich
dabei bemühen , alle Uebertveibungen zu vermei¬
den. Was Fran -kenthal onlangt , so schien es, als
0b er zunächst den Ankläger spiölen und die
Wevft auf die Anklagebank bringen wollte. Er
hat darin aber nicht fortges-äüren. In seinen
Motiven spielte zu-nächst der Haß eine große
Rolle, da die Werft der Ankla-gebchövdc 'das
Material zur Verfügung stellte. Er hatte ferner
ein Interesse daran zu -beweisen, daß aus der
Werft nicht ganz regelmäßig - gehandelt wird
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und schließlich war eine gewisse Eitelkeit im
Spiel , da er angeblich der Oberwerftdirektor
War. Der AngeKagte Franckenthal hat sich nach
meiner Meinung glänzend verteidigt , sein Ver¬
teidiger wirb es schwer haben , ihm in seinem
persönlichen Plädoyer gleichz-ukommen. Es ist
erwiesen, baß auf der Werft viel gemischt wor¬
den ist . Auch die Gänse und die Marzipantorte
halte ich nicht nur für einen Beweis der Lie¬
benswürdigkeit Krank ewthals. Er ist kein
schlechter Mann , Aber die Taten , deren er be¬
schuldigt wird , kann man ihm zutvauen . Die
Aussagen des Chvunst hallte ich.für Schwindel.
Der unbekannte Freund des Chrunst ist ebenso¬
wenig vorhanden, wie der uneheliche Sohn des
Klüwder. Das Kankowskische Geständnis ist das
Gebäude, aulf böm die Anklage ruht . Es tut
mir leid , gegen den Angeklagten Heinrich Vor¬
gehen zu müssen. Ich will ganz objektiv sein und
erklären , daß die Staatsanwaltschaft die Frei¬
sprechung beantragt hätte , wenn das Geständnis
nicht gekommen wäre.

In den Briefen ist erwiesen, daß -mit Bal-
bois Heinrich wnld mit Meschores Ch rinnst ge¬
meint ist. Am belastendsten ist der Schwieger¬
sohnbrief. Riecken, Krakel und Siegfried Jacob¬
sohn beantrage ist sreizüsprechen. Bei letzterem
hat die Staatsanwaltschaft lange geschwankt, sie

- ist aber zu dem Resultat gekommen, daß eine
Begünstigung nicht vorliegt. Die Tatsache, daß
wichtige Briefe verschwunden sind, ist für die
Staatsanwaltschaft ebenfalls von maßgebender
Entscheidung gewesen. — Staats « nwa ltschafts-
rat N-eils : Ich beantrage , den Angeklagten Bra-
kel freizusprechen. Er ist sofort von dem Ge¬
schäft zurückgetreten, als er sah, daß es nicht
reel war . Verdächtig war die Vernichtung sei¬
ner Korrespondenz allerdings , Lamit hat ihm
sein Schwager einen schlechten Dienst erwiesen.
Der Angeklagte Riecken ist durchaus nicht der
kormnpierte Beamte , als der er hier geschildert
wurde. Bei Fahrslbu'tter kann es sich nur um
das Schuldig handeln . Der Angeklagte Repen-
nimg ist überführt , Oel in bedeutenden Mengen
für sich verkauft zu haben, er ist daher ebenfalls
schuldig. Frankenthal und Hermann Jacobsohn
beantrage ich der Unterschlagung, der Anstiftung
dazu und der Beamtenbestechung schuldig zu
sprechen und ihnen keinen mildernden Umstände
zuzubilligen, ebenso nicht dem Angeklagten
Heinrich, der als Vorgesetzter geduldet hat , daß
seine Untergebenen große Unregelmäßigkeiten
begingen.

Nach der Pause erhält Staatsanwalt Marsch-
ner das Wort , der sich namentlich über die Be¬
deutung der Briese äußert uNd zu dem Schluffe
kommt, daß mit den Ausdrücken Dalbois und
Rabbi der Angeklagte Heinrich und mit Me¬
schores Chrnnlst gemeint sei. Da KlüNder keinen
Sohn hatte , in den Briefen aber von einem
Sohne des Rabbi die Rede ist, so sei von Ken
Angeklagten -ein unehelicher Sohn untergefcho-

:ben Wochen. Es fei schr leicht möglich ge¬
wesen, im Gefängnis die falschen Briefe herzn-

fftellen. Der Staatsanwalt hält diese Briefe für
äußerst betastend für die Angeklagten und bit¬
tet die Geschworenen, sich dieser Ansicht anzn-
schließen.

Der Verteidiger Rechtsanwalt Stobbe , der
Rechtsbeistand des AngöKagten Heinrich, sucht
nachzuweifen, daß nach den Beweisen der
Staatsantvaltischaft man von Veruntreuungen
nicht sprechen könne, daher habe die Anklage
kein Fmnbament. Die Beamten seien früher

!überlastet gewesen, jetzt stehen zwei Beamte an
der Stelle , wo früher nur einer stand. Ein
Komplott Heinrichs mit den Unterbeamten durch
all die Jahre hätte nicht unbemerkt bleiben kön¬
nen. Die Ausführungen Frankenthals über das
Mischen seien hier nicht maßgebend, die Be-
amien seien von Frankenkhal getänscht worden.
Das Kankowskische Geständnis habe nur einen
halben Wert. Die Staatsanwaltschaft habe da¬
rauf verwiesen , daß Heinrich in die Hände von
Erpressern verfallen sei und habe das als
Schlußstein der Anklage bezeichnet. Man
brauche aber nur die jüngsten Prozesse zu be¬
trachten , Um zu der Ueberzeuguiig zu kornmen,
daß er sich deswe-gen trotzdem nichts habe zu¬
schulden kommen lassen. Chrunst habe jedenfalls
nie einen Einfluß auf Heinrich auszuüben ver¬
macht. Wenn der Erste Staatsanwalt auf den
Roten Adlerordcn vierter Klasse des Kriminal¬
kommissar WannowÄi hingewiesen habe, um
dessen Glaubwürdigkeit zu erweisen, so dürfe er

Dar Relchttagrprasidmm.

Tr . Spahn.
der neue Vizepräsident LcS Reichstages. -stagspräsident Graf Siolbcrg-

Wohl bemerken, Laß Heinrich ebenfalls den Ro¬
ten AdlerorLen und den Kronenoüden besitzt.
— Hieraus beantragte Erster Staatsanwalt
Gresfrath die Haftentlassung Siegfried Jacob¬
sohns, die sofort beschlossen wird . Verteidiger
Justizrat Schirren beginnt sein Plädoyer sur
die übrigen angeAagten Beamten mit einer
Kritik der 'deutschen StrafprozeßorLnung , die er
im Vergleich zu der englischen scharf angreift.
Das Plädoyer des Justizrats Schirren soll mor¬
gen weitergeführt werden.

So sind wir?!
Deutschland im Urteil eines Franzosen.

lieber dieses Thema sprach dieser Tage
im Brüsseler Cercle ' Artistique et Litteraire
der ehemalige französische Handelsminister
Pierre Baud in. Man kann ihm das Zeugnis
nicht versagen , daß er sich bemühte, objektiv zu
sein und sich von den bekannten Vorurteilen
seiner Landsleute fernzuhalten , so weit das
einem Franzosen überhaupt möglich ist.

Ec erklärt sich ohne Rückhalt nicht für einen
Freund , wohl aber für einen Bewunderer
Deutschlands, und zwar bewundert er,- so führt
er aus, unser Land wegen seiner großen Gast¬
lichkeit, seiner wirtschaftlichen Tüchtigkeit und
seiner militärischen Kraft . Aber der ' Franzose
kommt bei ihm doch wieder zum Durchbruch,
wenn er sagt, wir Deutschen seien exklusiv und
voller nationaler Vorurteile.

Die Franzosen könnten indes, meint er, diese
Vorurteile beseitigen, wenn sie den Deutschen
ihr Land mehr als bisher öffneten, so daß diese
in der Lage seien, die Vorzüge der französischen
Rasse besser kennen zu lerne ». Wenn einmal
die trennende Schranke gefallen sei, würden die
beiden Völker nicht länger mit gegenseitigem
Mißtrauen einander gegenüber stehen.

Wenn er ferner die Meinung ausdrückt, die
Deutschen machten nach seiner Ansicht den Feh¬
ler , Frankreich fast ausschließlich nach Paris,
nach den großen Boulevards zu beurteilen und
zu wenig das Volk in seiner Gesamtheit ins
Äuge zu fassen, so muß dem entgcgengehalten
werden, daß eben die französische Nation sich m
ihrer Haltung gegenüber Deutschland ganz durch
die Losung bestimmen läßt , die in der Hauptstadt
ausgegeben wird . Baudin verkennt ferner nicht,
daß durch das deutsche Volk ein kräftiger Zug
der nationalen Begeisterung und des Schwun¬
ges geht, aber dieser Schwung scheint ihm mehr
auf einem zu weit gehenden Nationalstolz und
aus dem Militarismus begründet zu sein.

Der Grundzug der französischen Volksseele
sei die Ritterlichkeit , derjenige der deutschen
Volksseele der Geist der praktischen Betätigung

in der Industrie . Seine große Geburtenzahl,
seine wirtschaftliche Tüchtigkeit und seine mili¬
tärische Stärke sicherten Deutschland heute eine
gewaltige Machtstellung, mit der die Mächte
rechnen müßten . Ganz und gar Franzose ist
Herr Baudin mit der sehr anfechtbaren Behaup¬
tung, Deutschland sei eine unruhige Nation und
der deutschen Politik sei der Vorwurf zu machen,
daß sie diesen Geist der Unruhe häufig in Dro¬
hungen umgesetzt habe. Er spricht in diesem
Zusammenhang von der Disziplin , welche die
Hohenzollern dem deutschen Volk eingeimpft
hätten, und meint , die ehrgeizige Unruhe sei eine
Reaktion gegen die zu lang geübte Unterdrük-
kung der persönlichen Freiheit . Beide Faktoren
zusammen bewirkten einen zu hohen Grad von
Nationalstolz, der sich auch in den Handelsbe¬
ziehungen der beiden Völker äußere.

Die kommerzielle Eroberung des Mittelmecrs
durch Deutschland, seine kommerzielle Umfas¬
sung der Grenzen Algeriens seien eine Drohung
für Frankreich, welche dieses nicht unbeachtet
lassen könne. Baudin sieht die Lösung in einer
Verständigung mit Deutschland ; diese Verstän¬
digung sei eine Notwendigkeit, der man sich
nicht werde entziehen können; sie werde sich nicht
auf das politische Gebiet erstrecken, sondern sich
streng auf das wirtschaftliche beschränken. Mau
wird sich diesem Wunsche des französischen Poli¬
tikers, ohne seiner Begründung in allen Punkten
beizupflichten, durchaus nuschücßcii können.

Neue Mpentunnels.
Pl . Genf, im November.

Bekanntlich plant die Schweiz schon seit Jahr¬
zehnten einen Oftalpendurchstich. Eine Unter - I
stützung der Eidgenossenschaft ist diesem Projekt
gesetzlich garantiert . Aber es herrschen noch ernst- j
liche Meinungsverschiedenheiten , die vermutlich |
nächstes Jahr im Parlament zum Austrag ge¬
bracht werden. Als erstes Projekt repräsentiert
sich der Splügen , ein internationaler Tunnel von
etwa 18—20 Kilometern , der bei Andeer, unweit
der Station Thusis (Graubünden ) der rhäti-
schen Bahnen , beginnen würde, um in Chiavenna
am oberen Comersee auszumünden . Die Kosten
werden auf etwa 100 Millionen geschätzt. Mit
der Finanzierung sind italienische und schweize¬
rische Konsortien schon lange beschäftigt.

Das Projekt wird von der Majoriät des Bünd¬
ner Volkes und von der nordöstlichen Lombardei
stark bevorzugt, bietet auch zweifellos große Vor¬
teile. Dagegen findet es entschieden Widerstand
bei den schweizerischen Staatsbahnen , beim Gene¬
ralstab und bei der Zentralregierung (Bundes¬
rat ). Man hat mit dem internationalen Sim-
plontunnel ungünstige Erfahrungen gemacht.

nels unbedingt verwerflich. Außerdem lBürsl5a'1*
Splügen der Gotthardlinie unberecĥ ^
Schaden zufügen und der Schweiz einen w 8*
lenden Verkehr entziehen, da ' die Spliweno
sehr schnell auf italienisches Gebiet übert r,it
und der Schweiz im Vergleich mit anderen ® *•
jetten einen Verkehr von etwa 80 Kilom-.
entzieht. Trotz der starken Propaganda der
genfreunde und ihrem unleugbaren Geschjz
also der Bau einer Splügenbahn , selbst ln ,t , ;i*
abgeänderten noch auf Schweizerboden llu«nn
deudeii Südausgarig , unwahrscheinlich. * Utl*

Zwei andere Pläne haben mehr Aussicht
Verwirklichung. Die Greina wäre die m,faf
trbtjcî e Verbindung des sogenannten
Oberlandes (Station Jlanz ^Sanvir der
scheu Bahnen ) mit dem Tessiner Blenirtal /af*
tion Olivone ). Diese Linie würde in Biasca”.v
mit der Gotthardlinie vereinigen , aber
eigene, neue Alpenbahu schaffen. Sie wird i
allem vom Tessin gewünscht und findet den gsH
fall der leitenden schweizerischen Organe undS
Piemonts . *

Eine 3. Linie wäre die durch den Bernliai-y
mit Eintritt in den Berg bei Andeer wie yl
Splügenbahn und mit Ausmündung in, äjj .v , lt
tat bei der tcssinischeu Hauptstadt Bellin-m,^
Die Kosten der drei Limen sind ungefähr y
gleichen: 100 bis 150 Millionen ; die £ unneHäii'!
variiert ebenfalls wenig : 20—25 Kilometer, xl)
Ausgleich widerstreitender Interessen hat ai*
Bernhard in gewisse Aussichten auf Verwirk
lichung, ward aber die teuerste Linie und bätt-
wegen Umgehung der Grenze den längsten W
nel. Im Allgemeinen läßt sich sagen, daß' d»
Splügen , der zunächst die einzig mögliche Linie
schien, an Ailhängern, außer den unmittelbar
Beteiligten , eher verloren hat. Im nächst«,
Jahre wird jedenfalls die Entscheidung fall-,,
an der ja auch Süddeutschlaud und Norditalim
ein großes Interesse haben.

Die Welt im Winter.
Große Kälte in Schweden.

Seit 'einigen Tagen herrscht in Schweden
ei-n-e besonders um diese Jahreszeit ungewöhn¬
lich starke Kälte . Nachdem Las Dhevniometer
dort schon zu Anfang der vergangenen Woche
auf etwa zehn Gva!d unter Null gesunken war.
trat am Freitag in den mittleren Teilen Skan¬
dinaviens Taüwetter ein, das aber schnell wieder
intensivem Frost wich, der am Samstag init
Temperaturen von 17 Grad Kälte in der Gegend
von Hernüsanv bis Haparanida einisetzte. Der
Frost verstärkte sich nvch bis zum heutigen Tage,
>vo in Mittelschwelden die Temperaturen tiefer
als 20 Grad unter Len Gefrierpunkt sanken.
Hernösastd meldete am Montag morgen 21 Gr.
Kälte . Auch um die Mittagszeit ließ dieser starke
Frost nicht wesentlich nach, sondern verbreitet«
sich im Gegenteil noch mehr südwärts ; Siot-
hclm meldete Montag eine Misttagstomperatur
von 19,5 Grad unter dem Gefrierpunkt . Dies
ist die stär kst e Kälte , die gegenwär¬
tig in Europa , einschließlich Rnß-
l a n d s, herrsch  t.

Uüber die Ursachen un>d Bedeutung dieses
starken Frostes wird uns von sachkundiger
Seite mitgeteilt , Laß über Westskandinavien
seit mehreren Tagen ein Gebiet hohen Luft.
dvuckeS in bemühe nnverämLerter Lage ver¬
harrt . Hierdurch wiid ein umfangreiches baro¬
metrisches Tiefdruckgebiet, das ganz West¬
europa bis nach Norwegen bedeckt, verhindert,
den gewöhnlichen novdostwärts gerichteten
Weg Ler TiesidruckgKiete weiterzuwandern.
Infolgedessen ist die Luftzufuhr voin warmen
Meere her abgeschlossen, und es können sich
so bei ungehinderter Ausstrahlung starke
Kültezentren ausbAden, lote es gegenwärtig
über Dkittelschwedeu Ler Fall ist. Mittel - uni1
SüLnorwcgen halben mildes Wetter ; Ehri-
stianfunb meldete 1% und Sküdesnäs 3 Gr
Wärme , was sich aus Len vom Meere her g»
richteten Winden erklärt . Eine Gefahr für
die Uebertragung Ler starken Kälte üder
Schweben in unsere Gegenden besteht übrigens
zurzeit nicht, da Ibie Ursachen, nämlich der
höhe Luftdruck über jenen Gegenden, iw
Schwinden begriffen ist.

ErH! room.
/  S . London,  Anfang Dezember.

Der Gedanke des »grill " ist nicht nen .^ Un
sere Vo^ voreAern „rösteten" alles über offenem
Feu-er. Sie kannten und hatten es nicht anders.
Dann -ersantd man sich Apparate , Tiegel , Kasse
rollen, Herde, Kochkisten— Gott weiß was noch
— und verachtete den Urzustand. Schließlich
entdeckte man wieder einmal aufs neue, daß
Fleisch am offenen Feuer gebraten am feinsten
und kräftigsten schmeckt. Die in den glühenden
Fünkchen aufknisternde Asche verleiht ihm
vielleicht dies pikante Aroma, das keine Koch¬
kunst sonst zuwege bringt.

Hier in England hat man ' längst die Ein¬
richtung der lau Rostaurants angegliederten oder
auch ganz für sich bestehenden „grill rooms "̂ —
einer führ empfehlenswerten Institution . Es
gibt natürlich verschiedene Arten von grill
roows. Im „First dass grill room“ kommt der
Gourmet auf feine Rechnung. Treten wir in
eines Ler vlisgantsn Restaurants in London —
Pbwa von der Trocadero-Gcs-ellschaft. Ein nur
mittelgroßer Raum, -mit lauter kleinen, schick ge¬
deckten Tischchen. An der einen Seite breitet sich
ein mächtiger diimney (Kamin ) aus, mit einem
Rostgibter über lustig glühenden Kohlen. Ein
schnoewuiß gekleideter Koch hantiert davor mit
großen, zweizinkigen Gabeln . Wir bestellen uns
ein .Hammel- oder Rindssteak, das wir uns sel¬
ber auStvählen . Es wirid vor unseren Augen
mit Salz eingerielben unld, ist es ein Beefsteak,
mit einem kleinen Einschnitt versehen, in den
^ .1* cl’hotel eine kleine Mischung von
frischeu, rechjt pikanten , gewiegten Kräwtbrn
hm eingedrückt wich (Salbei , Estragon , Thymian,
Keübck, MiN'khe), aus iden Rost gelegt, wo cs als-
vüld ei>nen ungemein lieblichen Duft verbreitet
und „gegrillt , d. h. geröstet, ganz ähnlich' Ivie
am «spieg gebraten wich. I » 8—10  Minuten ist
daS Ro-stbrätchen fertig , wich uns vom Kellner
Aeyant angerichtet mit Bratkartoffeln serviert
TS riecht, schier könnte man sich durch die Nase
sSttigen. höchst appetitlich ! Wir trinken ein
Mas Porter und lspeissn wie Gott in Frank-

I reich — nein,* in EnglandI Die große Portion
mutton oder bask-stealc in diesen Restaurants
der oberen iZehntauseitd kostet 1 Schilling
6 Pence, etwa um ein geringes mehr wie 1 Mark
50 Psg . Das ist nicht teuer , wenn man die Vor-
zü-gilichkeit des Fleisches und die Einzelbereit -ung
in Betracht zieht. Viel billiger ist es in den ein¬
fachen „grill i-noms", die sich zahllos im Umkreis
der City und in andern Gegenden des arbeiten¬
den London aufgetan haben. Sie sind hier zu
einem Faktor von nationalökonomischem Wert
geworden. Es ist nicht gleichgültig, lvie der hart
arbeitende , namentlich der geistig überanstrengte
Mensch genährt wird . Das ganze Heer der Buch¬
halter . Kassierer, Schreiber stürzte sonst von sei¬
nem Drehstuhl sofort in eine der vielen Gar¬
küchen, schlang in Eile die fragwürdige „f od"
an ausgekochtemFleisch, ungaren Kartoffeln und
geschmacklosem Gemüse herunter und bezahlte
dafür genau so viel, als heute im ai-ill mom für
die wohlschmeckende und kräftige Kost. (Jede er¬
fahrene Hausfrau weiß ja, daß bei der er¬
wähnten Behandlung die ganze Kraft im Fleisch¬
stück bleibt.)

Treten wir nun in ein „.s^cnnd rate grii
room !" Es ist ein helles, sauberes Zimmer, -mit

, hohen, ladentischartigen Gestellen, die mit einzel¬
nen Bestecken und kleinen Servietten belegt sind.
Vor jedem Gedeck befindet sich ein Drehschemel.
Hier ist die Grill -Einrichtung meist eine
etwas andere. Ein eiserner Kasten, tvohl zwei
Meter lang, einen halben breit und 30 Zentimeter
hoch, ist mit einer Lage glühender Kohlen gefüllt.
Die ganze Oberseite besteht aus einem Gitter
von Roststäben. Auf diesen liegen die verschie¬
denen, saftigen Fleischstücke nebeneinander . Hier
schmeckt es uns genau so gut wie drüben in Re¬
gent Street und Piccadilly. Das Fleisch ist
ebenso tadellos, nur fällt etwa die Verfeinerung
durch die kleine Kräuterfarce fort , und die „Auf¬
machung" ist weniger elegant . Man findet auch
hier den gemütlichen chi.. u*y, aber der eben be¬
schriebene grill ist sparsamer , braucht weniger
Kohlen, ist darum im bescheidenen grill room be¬
liebt . In einem »se'-ond rate grill room" sah
Man in England bis dato noch" kein weibliches

! Wesen! Fand es die steife Engländerin shoking |
— oder hatte an ungalanterweise „ Oie unprotec-
ted femal«“ aus diesem Asyl arbeitender Män¬
ner herausgegrault ? Jedenfalls gingen bisher
die genau so hart arbeitenden , um ihre Existenz
kämpfenden, englischen Berufsfraucn des Vor¬
teils , für ein mäßiges Eutglet eine vorzügliche,
kräftige Nahrung zu bekommen, verlustig . Dafür
hat man jetzt begonnen, eigene „ladies grill
rooms" in verschiedenen Gegenden von London
aufzumachen und sie sollen sich, wie zu erwarten
war, eines sehr regen Zuspruchs erfreuen.

Bunfe Zeitung.
— Der ruhelose Heine. Eine kurze Debatte

gab cs im Stuttgarter R .athaus.  Der
sozialdemokratische Gemeinderat Würz hatte
kürzlich angeregt , das unterkunftslose Hcinc-
Denkmal in der Heine-Straße aufzustellen. Der
Oberbürgermeister teilte in der Sitzung des Gc-
mcinderats mit . daß die innere Abteilung be¬
schlossen habe, der Anregung keine Folge zu lei¬
sten. Sie sei der Auffassung gewesen, daß das
Denkmal nicht in die Umgebung passe, und Heine
habe auch keine besonderen Bziehungn zu Stutt¬
gart gehabt. Deshalb ivürde das Denkmal als
Demonstration in dem Sinne gewirkt haben, daß
man die Vorurteile und Beschränkungen, die an¬
derwärts beständen, in Stuttgart nicht habe. Ein
Denkmal sei aber zu Demonstrationen durchaus
ungeeignet. Dazu komme, daß die Stadt als sol¬
che noch niemals die Aufstellung eines Denkmals
angeregt habe. In der Debatte behauptete Gc-
meinderat Dietrich, nach den Worten des Ober-
bürgermeisters würde überhaupt kein Heinc-
Dcnkmal in Stuttgart Platz finden. Das be¬
stritt Oberbürgermeister Gauß und betonte, daß
grundsätzlich die Stadt der Aufstellung eines
Heincdcnkmals durchaus kein Hindernis in den
Weg legen würde.

;= Björnsons Befinden hat sich bedeutend
gebessert. Zu Beunruhigungen scheint momentan
nicht der geringste Anlaß vorzuliegen.

:= Kölner Blumcnspicle 1910. Die Litera¬
rische Gesellschaft in Köln lädt wiederum die
deutschen Dichter und Dichterinnen ein, sich an
dem am t . Mai nächsten Jahres stattfindenden
dichterischen Wettkampfe zu beteiligeri. D>e
Einsendungen sind bis zum 15. Dezember 1808
au das Sekretariat der Kölner Blumenspiele in
Köln zu richten. Folgende Preise gelangen zP
Verteilung : 1. Stiftungspreise : Goldene Rose
für ein Liebesgedicht, goldenes Veilchen für ein
religiöses Gedicht, goldene Kornblume für ein
Vaterlairdsgedicht und goldene Nelke für ein
humoristisches Gedicht in Kölner Mundart.
Außerordentliche Preise des Königs von Spa¬
nien , der Prinzessin Ferdinand von Bayern, der
Frau Maria Stona , der Freiin Natalie van
Cotzhausen, zur beliebigen Verwendung ‘
Preisrichter , des spanischen Konsuls Rauen (ya
ein sangbares Studentenlied , von Julie Virf-
ginia Scheuermann eine Kinderbüste für ein
Kinderlied , von Dr . Henrici ein Becher für am
Volkslied, von der Stadt Köln ein Becher stk
eine Dichtung aus der kölnischen Geschicks
Auch wird eine Novcllette, die den Raum einer
Feuilletons nicht überschreiten darf und eine
Humoreske in Versen oder Prosa prämiiert.

— Die Leibwache des Milliardärs . Daß/ms
Audienz bei Rockcscller nicht viel leichter ist a
ein unangemeldeter Besuch beim Zarem hat w
in Clcvcland ein Holländer erfahren müssen i
den Milliardär für ein Projekt größeren
interessieren wollte. Ec ivurdc abgewiescn, l>̂
der Besucher erklärte , nicht eher zu S ĥan,
er nicht Rockesellcr wenigstens gesprochen jl' '
Er versuchte, gewaltsam zu dem Pctrolcumw
vorzudriiigen . Aber die Wachen, die für
fcllers Leben bürgen, waren auf ihrem ' i -
man feuerte kurzweg auf den zähen Bssuai,,
Der Schutz lockte dami Angehörige des Ha,
herbei, die schließlich nach längerem RistOan
hartnäckigen Holländer aus dem Mwciche.

c gris
:egeln, ...

neu man das Leben des Milliardärs zu iMW

Rockcfellers Heim entfernten . Dis fa,
mit der der Wächter zum Revolver griff, ’l* sü.
raktcristisch für die Vorsichtsmaßregeln, W« .

sucht.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 3. Dezember,

Wiesbadener Schaufenfferkunk.
I* r Wettbewerb und Borwcihnacht.

II.
Indern wir in der eingeschlaigenenalpha-
.,rLn Reihenfolge weiter durch das vorweih-

Wiesbaden, so fesselt uns unwillkür-
Westilvolle, durchaus im Geist der Modernesich Ausstellung der Tapeteufirina W i l,

W *lcne<3jcrha rd  t in der Mauritius strasse.bel-n-... wenigen Strichen ist der vornehme C'havak-
®* 'ieS Geschäftes gezeichnet. — Wenn irgend

has Herz einer Dame höher schlagen läßt,
, es die Neuheiten der Putz- und Mcdege-

3 U den erstklassigen Wallfahrtsorten
it .m<>»ut<Ocldüvftiger Damen zählt dos Haus
Zctttiu. Israel.  Erzeugnisse Xöerner
"/»Baukunst" st-nid da evstaniden, die da? stär-

Geschlecht nnibcbingt entwaffnen müssen,
WJL im Elaire -Obskur-e der breiten Krempe
MSj .r. ifVfthe™  itnis tote Sippsrt £)ßs

Ht  des
gtjöß§

»nibeitzende Augen blitzen und role Lippen
Wemb«lächeln, Schneeige, duftige Decken und
E t(|i jm Fowster der Firma Hamburger
7 Weii  Mavktstmße ) latden zum Schlummern
Zh  Träumen ein. Daneben verdient die Kin-
"erausimttung unsere volle Aufmerksamkeit. Das
Äeziäiihaus für Damenmckdeu von I . H e r tz

intersfsiert durch reiche Dekoration,
i,'"e «in Meisterstück darstellt . Damenstosfe (meist
ZallkleDer) in den verschiedensten Varianten
fließen duftig zur Erde . Die Komposition der
lsarben und die Wahl .des Ausputzes verdienen
KMINldAMlg.

Die graziöse Dame von Welt wäre indessen
ui# vollkommen, wenn nicht ein eleganter Schuh
dlett unter den raschelnden Froufrous hervor-
sKauen würde. Mit einem Paar allerliebster
Ncvreauxstiefelettenhaben oft schon die in»
tevessonteston Romane bcgownen, wofür der ga¬
lante Franzose Retis de la Brctonne ein gerade¬
zu klassisches Beispiel gibt . Mail staunt über die
Fortschritte der modernen Schuhtechink, die
in der Laniggasse durch F . Herzog  vor Au¬
gen geführt werden.

Juim Schmuck moderner Zimmereinrichlnn-
gen gchöreü auch die Geräte aus GdÄmetall, die
unter der Hand schöpferischer Goldschmiede cnt-
itaoden. Die Firma Julius Herz  ut der
Zchergasse zeigt in ihrer geschmackvollen Ans-
stellimg eine reiche Austvckhl. Das Kunststück,
M ^ MMPfwaren eine ldekorativ wirkende
AuHellung zu Stande geiüracht zu haben, kann
sichdie Firma Ludwig Hess (Weüergassc)
litaa . Die Buchhaurdlung Heuss in der Kirch-
gasse hat aus ihrem Schatz klassischer und mo¬
derner Litevaturwevke eine Bibliothek aus hand¬
lichem Bändenschmuck aufgebaut und damit die
leite Propaganda gemacht im Sinne des
Spruchs:
B-cher, fic schmücken und zieren dein Zimmer,
Tr/Mlich umkost dich ihr goldiger Schimmer,
Iücher sind Freunde,  die täuschen dich nimmer,
Bücher, !ie stillen dein Suchen und Fragen,
Bücher, sie wissen in einsamen Tagen
Trost ins verlassene Herz dir zu tragen.
Herrliche Kunstwerke in Kristall , Glas und

Ooizellan zeugt die imposante Aue-itelluna der
ziima Carl Hoppe,  Langgasse. Hier steht die
»unst im Dienste der praktischen Berivenddar-
iariejt. Recht ansehnlich repräsentiert sich die
Ausstellung von Uhren der Firma Ir . K ap p-
ler am MichcLsiberg. In geschmackvollen Gnip-
»m, die viel Ueiberstcht gestatten, legt die Firma
1 ?tcr Kindshofen  ihre Speziailartikel,
l-tockc und Schirme, zur Ansicht aus . Gegen-

/ Itabe aller Akt, von den alltäglichen bis zu den
(cinsten, die im Schreibzimmer oder ans dein
hamenschreibtisch nicht fehlen dürfen , hat die
Mina C. K o ch jr . (Kirchgasse) in wirkungsvol-
er Gruppierung in ihrer Ansstellung vereinigt-

stme Küche, wie sie sein sollte, führt die Firma
-L Jung (Kirchgasse ) vor- Sie wäre gewiss
fc/Ä. 1? 1“ gutem Hausfrau unO Köchin-
«I Geschick und guten Geschmack beweist auch
»w reichhaltige, gediegene Ausstellung der Pa-
rsEWarenhandlltrltgvon Louis Hutter-

Hetrent-oilet-te birgt weniger Geheim-
ne m sich als die der Damen.

0er Wiesbadener flndreasmarkf.
— T- s Wiesbadener Wahrzeichen, — <vo»l

> a"Ww zum Wücherplab. — Kinder vom Salzbach-
M«»cn im Strudel, — Was alles da ist! —

lyr 1 Engend! — Leckermiinlchen. — Bis zum Mor¬
gengrauen.

-Rächt ist's und die Stürme sausen für und
»n« ' ' l®ecr  Koreas , der Windmacher, rüttelt
f)on? aUnIr llni5  ® auS  und deckt auf dem platten
uttfc» rt uuch im Vorbciflicgcn ein nicht nict-
Ban/̂ b?.st ŝtl:s Scheunendach ab. Er möchte das
;eln b/s neuen Rcsidcnzthcaters cntwur-
'^ und Pfeift , in tollem Wirbeltanz um den
rckst̂ o[§ sollte die Welt untergehen . Tie
benpr0ÖĈ 1 unter,  solange die Wicsüa-

• n Gummischuhen und unter 'm Rc-
ihrem „Ändrccsemakk" treu bleiben.

Werte Dezember hat dies bewiesen.
*

Das ist ein „Sesam öffne
Sî pir. •«, , ? zuruckgchaltene Lebensfreude und
NieI^ uschaft, das Wahrzeichen für das
ki„ der̂ "r( ' !? uran sich n i cht langweilt,
uni stst' ^uoer « cgcnstag für Lnstigniachcr
tcu^ î vrrtc. Ein Dag im Jahre ist den Do-
d-cnian- Lebenden! In Wiesbaden
stelia-n Andrcasmarkt — schon von dem
Jemen.Eu k̂Sbarden Philipp Keim aus Dieden-
itis ûr DrehoWel gefeiert — gilt dem „Bir-

mehr als die Sylvcstcrnacht.
iürftjl .dcrslosscnen vierundzwanzig Stunden

^ .lchtigkcit dieser Behauptung bcstä-
Vlüchst" Ud slck, da wieder einmal zwischen dem
der Sedanplatz abspielt, was im Westen
^»ust 's tn  die Rächt hinein brandet und
dünlx- Ls,,d r̂ Hexensabbath, dessen lachendes,
dergr̂^ d.^ 'dcm ^ Ind vom Salzbachstrand uu-

blf !. bcm Schonststn ... - - platz  rotieren wieder --
sst alles ! — die Dampskarrussels . In

sie,aber dennoch sehr vielseitig sein kann, beweist
die Ausstellung des Spezialhauscs von Her¬
manns u. Froitzheim  in der Langgasse.
Gleißendes Gold und helles Silber ziehen im
Fenster der Firma I . H. H e i m e r d i n g e r die
Aufmerksamkeit an sich. Die Firma hat ja be¬
kanntlich den Pokal, den die Stadt dem Führer
des „Parseval 3", Oberleutnant Stelling , über¬
reichte, ausgeführt . Eine Fülle von Leckerbissen
liegt in der Ausstellung von Emil Hees
(vorm. C. Acker) aus . Die Firma hat die su
verlockende Visitenkarte gewiß nicht vergebens
aufgelegt . Die Firmen Carl G r ü n i n g und
Rudolf Haase  wetteifern dqrin , neue und
schöne Tapeten -Muster vorzusühten . Auf wun¬
dervolle Farbensymphonie ist sorgsam geachtet.

Direkt zum Zugreifen laden die Ausstellungen
der Kolonialwaren - u. Delikatessenhandlung von
August Koriheuer  in der Ncrostratze ein.
Neben kräftiger Kost,wird auch dem verwöhnte¬
sten Gaumen Rechnung getragen . Liköre, Süd¬
früchte, frisches Obst und kandierte Früchte kön¬
nen verlockender nicht auslicgcn . Die Wohnungs¬
einrichtungen von Hermann Krekel  u . C o.
in der Luisenstraße hatten wir seinerzeit bei der
Eröffnung Gelegenheit zu besichtigen und zu
besprechen. Die Firma hat ^voll und ganz gehal¬
ten, was sie versprochen. Sie zeigt eineJntcrieur-
kunst, die geradezu als mustergiltig bezeichnet
werden muß. Und daß sie Anerkennung im höch¬
sten Maße findet , beweist das große Interesse
des Publikums an den Schaustellungen. Dicht
werden die Schaufenster belagert und man hört
nur Worte der höchsten Anerkennung über die
ausgestellten stillvollen Zimmereinrichtungen.
Auch für innere Einrichtung, ,aber auf .einer ganz
anderen Basis , sorgt die Firma Conrad
Krell  in der Langgasse. In einer überreichen
Fülle werden hier praktische wie Luxushausgc-
räte zur Schau gestellt. Das glänzt und gleißt
in allen Metallfarbcn . Nur schwer kann sich die
praktische Hausfrau trennen . Eine vornehme,
ausgesuchte Schmückung des Heimes bietet ' das
altbekannte Haus für Original -Oelgemälde von
Ferdinand Küpper.  Welche reichen Schätze
das Haus birgt , ist allgemein bekannt. Einige
gut ausgeführtc , treffliche Gemälde sind zur
<Lchau gestellt. Endlich eine Firma , deren Aus¬
stellung der Herrenwelt gewidmet ist, E r n st
K uhlmann,  Wilhelmstraße , lockt durch eine
äußerst reichhaltige Auslage von Zigarren , sawohl
für den Gewohnheitsrauchcr in solider Preis¬
lage wie für den Feinschmecker zu höchsten Prei¬
sen. Nun gkeich barauf eine Ausstellung, die sich
mit Tabaksrauch nicht verträgt . Die Dekoration
des Wäscheausstattungsgckschäftes von A d o I f
Lange  in der Langgasse muß jÄde Hausfrau
erfreuen . Ta liegen in wirkungsvoller Zusam¬
menstellung di>e schwersten Tafelgsdecke und bas
modernste, leichteste Tischzeug, alles umbunden
mit hokiotropfarbenen Bändern , fertig in den
Spind zu llegen. Weniger für ldie Augen der
Männerwelt ist .die Auslage von feinster , zar¬
tester Damenwäsche berechnet. In der Stift¬
straße .erfreut das Köloniialwaren. und Delika¬
tessengeschäft von Louis  L e n d l e. Ein ver¬
schneites Weihnachtshäuschsn mit Zwergen er¬
regt vor alsom die Freude der „kleinen^ Kunden.
Japanischen ' Zauibcr übt das Kaffeehaus A. H.
Linnen kohl  in der Ellenbogengasse aus . Ja-
panisckie Tees , japanische Papierlaternen und
Teeisevvices. erregen bas JnteressL im gleichem;
Maße wie die austzasuchtesten Sorten rohen
Kaffees. Interessanten „Stoff " logt die Buch¬
ung Papierhanidlung von Christian  L im¬
bar th.  Kranzplatz , aus - Wirsehen da im
wirkungsvollem, vornehmem Arrangement die
erlesenste Bücherei, nöben künstlerischen Ansich¬
ten vom Wiesbadener Kurhaus . Eine reiche
Auswahl von Postkarten und Bildern beleben
das Bild . Einen verführerischen Reiz üben die
Juwelen - Gold- und SWberwlarsn der Firma
F r i tz L o ch in der Großen Burgstraße aus . Die
herrlichsten Scdmucksachen bieten sich in bun¬
ter Pracht den -lugen der Beschauer dar . Grosse
Tafelaufsätze, Silberfchalen , Leuchter zeugen von
der Vornehmheit des künstlerischen Geschmacks.
Einen lebhaften, bunten Eindruck ruft die
Schaustellung der Bijouterie - und .Loderwaren¬
handlung von Ferv . Mackeldey,  Wilhclm-
straße, herv or. Hier findet wohl ein jeder etwas

glanzlackierten, goldbronzierten , glasverzierten
'Zchp.ukclschiffen rutschen am späten Nachmittag
Backsichc und Pennäler , am frühen Abend dienst¬
bare ^ ccn und handfeste Soldateska , das „Mäd¬
chen für Alles" und der nassauische Kanonier . Sie
stellen das Hauptkontingcnt . In das -Surren der
Motoren und die Läufe und Triller des elektrisch
beleuchteten „Niesen - Patent - Gala - Weltorchc-
strions " mischen sich die erotischen Aufschreie dral¬
ler Küchendragoncr, die ausgelassenen Gickser all
der kleinen süßen Mägdelei», die sich zum hl.
Andreas bekennen.

Die „Attraktionen " der fahrenden Leute ha¬
ben den Blücherplatz besetzt. Da schlängeln sich
immer noch die Herren Schüler mit den gelben,
blauei,, roten oder grünen Mützen in endlosen
Ketten hinter den mehr oder minder „höheren
Töchtern'- her und. geben ihrem losgelassenen
Gefühlsleben beredten Ausdruck durch Schieben,
Zwitschern, Kitzeln oder Spritzen. Noch immer
— wie damals — in meiner Jugend Sündcn-
blüte ! Damals in der Rheinstraße.

Rund um den Platz winken die Fassaden der
Buden . Da erscheint ein klapperndes Gerippe
im Totenhemd mit glühenden Augenhöhlen im
Rundbogenfcnster eines verzauberten Mauren¬
schlosses, während ein „indischer" Zauberer mit
einem langen Stabe in der Luft herumexperi-
mentiert . Da rattert die Maschine eines hcller-
leuchtetc» „Kicntopps". Gegenüber haben der
„lange Josef " und die bchdcn „Aztcken-Häßlich-
keiten" ihre Zelte ausgeschlagen. Einer , der „le¬
benslänglich (!) in Sibirien " geschmachtet hat,
rüttelt an den Stäben seines Leinwandkerkers.
Das Kölner Hännesche fehlt keineswegs. Ebenso
ioie die polizeilich konzessionierten, von der Kul¬
tur beleckten „Menschenfresser" und die „gelehr¬
ten Hunde ", die bereits vor sämtlichen toten und
lebenden Fürstlichkeiten Ballett getanzt und Kar¬
ten gespielt haben. Der vierbeinige „Professor
Weiß" addiert , subtrahiert und dividiert derart

für seinen Güschmack. Handtäschchen in d-en ver-
schietdenfton Farben , Porke-monnaies, Schmuck-
und Luxuswiaren -laden zu/m Kauf ein. Das
Seidenhaus H. March and in der Langgasse
logt in vorzüglicher Wirkung seidene Stoffe und
Theater - u. Ballshawls , sei/deme Dessous, rurz alle
Seidenwaren aus , dia das Entzücken der Mode¬
damen Hervorrufen müssen. Für die Lederlhand-
Konsektio/nshaus S . Mathias  u . Eu. in der
Ebewsalls bekannt durch -seine vortreffllchen Aus¬
stellung gewiß nicht leicht. Und doch hat sie vor¬
zügliches ge'schckfsen. Wir sehen große Treibrie¬
men nebon massigen, hölzernen Riemenscheiben,
aller/ha/nd Gummiwaren fiir Jnstallgtionszwecke
neben den verschiedensten Lodevwaren. Das
Aüffckhen der Herrenwelt vuft die Ausstellung
des Herren,schneiders B. M a r x h e i m e r. Wil-
hölmstrahe, -hervor. Eine m-u-stevgültige, vornehm
ausgeführte Reltsportausrüstung prangt dort uit
Fenster . Reiche Auswahl bietet den Damen das
Konfektionshaus S . Matthias  u . Co. in der
Webergasse./ Die -herrlichen Ballröbeu, die dn >-
tigen Müsen — doch warum zähle ich auf. Die
Damen kennen ja doch die Herrlichkeiten der
Fenster , besser, -als man sie hier schildern könnte.
Großes Staunen erregen die braunschweiger
RiesencervAtztwürste 'bei Carl Mertz  in der
Wilhelmstraße , Die - Fimn-a ist durch ihre vor¬
züglichen Aussiellungen der cvwähl-testen, der
jeweiligen Ja -hreSzeit ew-tsprechenden Delika¬
tessen bekannt . J -» dieser Ausstellung hat sie sich,
selbst üb-ertrossen , so (reich ist die Fülle , so ge¬
schmackvoll die Arrangierung des Gebotene-n.
Gleichbekau-nt durch feine vortresflichen Aus¬
lagen ist derPavilloii von L. M etzl e r,Wi -Ihol,m-
strahe . Diesmal biotot die Firma -ein allerlieb¬
stes Rokokollnld von -ioertvoller, künstlerischer
Ausstai/tung. Der Fülle des Schonen in dieser
Klemkunst "i'it so Diel, daß man es sich ansehen
muß. Den Damen -huldigen die Geschwister
M eher  in der Lan-ggasse. Modösachen uird
Damenstoffe werde-n hier zur Schau gestelll.
Einen aus -gewählten Geschmack bezeugt die
Buchhandlung von Moritz u. Münzel,  Wil¬
helmstraße. Un-seren Klassikern ist die glänzende
Schaustellung gewidmet. Vor allem vebdienen
zloei Originaibriefe von Goethe und Schiller
Beachtung. Eine über-a-us reiche Auswahl in
Wäsche weist die Firma G. jj . Lugen -üühl,
Mariktstraße, _auf . Gange Stöße weiUeinener
Tischdecken, Schürzen , Stoffe , Jacken für Flei¬
scher u-n>d Kvntditoren, kurz eine Ausstellung, die
für den praktischon Haushalt das denkbar beste
bietot.

-»

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Baron v. Nagel-
Jttlingen (Hotel Ouisisana ) ; Exzellenz von
S chl e i n i tz-Mciningen (Hotel Rose); Freiherr
v. Scherte ! - B u r I e » b a ch-Stuttgart (Ho¬
tel Aegier) ; Freifrau v. B u t t I er - Köln (Hotel
Minerva ).,

Die Ortszulagen der Lehrer. Jm Regierungs¬
bezirk Wiesbaden  haben bis jetzt folgende
Gemeinden Ortszulagen ihren Lehrern bewilligt:
Frankfurt , Höchst, Rödelheim, . -Griesheim,
Eschersheim, Hausen, Heddernheim, Falkenstein
und Schönberg. Niederhöchstadt hatte eine Zu¬
lage bewilligt, die aber nicht bestätigt lrmrde, weil
das frühere Höchstgehalt nicht 2800 Jl  betrug,
toas als gesetzliche Vorbedingung zur Gewäh¬
rung der Ortszulage gilt . In Biebrich, wo die
Ortszulagen abgelehnt wurden, die Regierung
aber dann die Gewährung dieser Zulagen for¬
derte, soll jetzt Neigung zur Bewilligung einer
Ortszulage bestehen. Wiesbaden ist immer noch
nicht in dieser Frage zu einem endgültigen Re¬
sultate gekommen.

Der Salzbachkanal. Die Arbeiten zur 'Wei¬
terführung des Salzbach-kanals von der ehemali¬
gen Klärbecken-Anlage ab in der Richtung nach
der Hammermühle sind in Angriff -genommen.
Gleichzeitig wird eine Entwässerung des ganzen
anliegenden Terrains herbeigesührt.

Wiesbadener Ausstellungsmedaillen. Nach¬
dem die Geschäftsstelle -der Ausstellung die -bei
ihr -bestellten Klischees der Ausstellungsmedäillen
zum Versand gebracht hat , ist auch inzwischen mit
dem Versand der Ausstellungsmedäillen selbst,
deren größter Teil zur Ablieferung gekommen
ist, begonnen̂ worden. Die Medaillen, die in
Bronze, in -« ilber und Silber -vergoldct verlie-

gcschickt. daß ich ihn als Austausch-Professor für
Amerika empfehlen möchte.
^ Hcissckh—juchhei! Und was noch fehlt in der
Harmonie der Disharmonien , im HexcEessel des
Andreasjubels , in der bunten Stadt . . . wird

haben ber Öa6d '' ein  muß , schon selber gefunden
*

.Durch die Scharnhorst -, York-, Roon-, Weit¬
end- und Scerobenstraße flutet die Menge mit
dem Regen. ^ Da haben sich die Vcrkaufsstände
mit ihren gesamten Jahrmarktsherrlichkeiten auf-
6. u". S.linke Zuckerbäckerbewältigen spielend
die Nachfrage nach knusperigen warmen Waffeln.
An kußseuchtcn Kirschlippen u. kleinen Leckermäul-
chen bleibt der Puderzucker hängen. Die Jugend
umlagert den klebrigen Block des „türkischen Ho¬
nigmanns ", eine andere -vergnügte Gruppe hält
„der wahre Jakob " im Bann , der für „spottbilli¬
ges Geld seine Ware verschleudert" „Neunzig
— achtzig - siebzig — fuffzig - Penning -
öa, wer will noch cmal, wer wagt 's noch cmal ?"

Und sie wagen cs alle - zum Andrcasmarkt'
Jeder au ; -,e,ne Art . Dieser Hexensabbath läßt
Gibst dem Kurgast, in ,clncm entlegenen ruhigen
^uskulum keine Ruhe. Man muß Leu/ Audreas-
markt mitcrlebt haben. Auch wenn es der Arst

verboten Und wäre cs auch im Strudel
des Nacht ebcns, das nach 10 Uhr in den Wies-
b? dEu°r ^ asthofen und Cafss . in Tanzsälen und
Vanctees weiter brodelt - bis in den Läm-
mcrnden -dcorgen hinein . Da schlemmt der
wa,chcchte Wiesbadener mit seinen Gästen -beim
D .ppehas und Gänsebraten , da läßt er mit einer

Lammsgeduld die stcinerweichendsten mu-
s Geräusche der Harmonikaspieler, Du-
dcliackpfeifer, „(Bremer Stadtmusikanten " und
landsmannl -schen Harfcnmädchen über sich erge¬
hen . er liebt und lacht und lärmt , als gäb's
im ganzen Jahre nur diese beiden höchsten Feier¬
tage : die Tage des hl. Andreas!

Willid» Clobcs.

hen worden sind, sind von einer auswärtigen
Firma hergestellt und können nur durch die Ge¬
schäftsstelle der Ausstellung bezogen werden. In¬
zwischen sind auch die Diplome von der Knnstan-
stalt zur -Ablieferung gekommen und ist mit dem
-lussch-reiben -derselben ebenfalls begonnen. Das
Diplom , das nach einem Entwurf des Kunstma¬
lers E. L. Euler , einem Sohn des verstorbenen
Vorstandsmitglieders der Ausstellung, Architekt
Euler , hergestellt ist, präsentiert sich in seiner
Aufmachung in graubraunem Lichtdruck ganz
vorzüglich. Die Geschäftsstelle hofft , daß das
Ausschreiben und der Versand der Diplome bis
-Ende des Monats erfolgt sein wird , immerhin
ist zu berücksichtigen, daß außer den ca. 800 Di¬
plomen für die Aussteller , noch etwa -weitere
800 Diplome , die vom Ausstellungsvorstande an
Mitarbeiter . Spender der Ausstellung, sowie an
Personen und Institute , welche die Ausstellung
in irgend einer Weise untersüitzt haben, ferner
an die Beitragsfondszeichner etc., die nichtprä-
miierten Aussteller , verliehen worden sind, aus¬
zufertigen sind.

Entlarvter Erpresser. Zur Verhaftung eines
Erpressers in Mainz , der verhaftet wurde, als
er auf der Post das durch die Drohbriefe er¬
preßte Geld erheben wollte, wird jetzt bekannt,
daß der junge Mensch, Baherlein ist sein Name,
auch in Wiesbaden  bei einem Privatmann,
der früher in Mainz ein Geschäft hatte, eine
ähnliche Erpressung -verübte. -Er schrieb ihm,
daß er sich an ihm eines Sittlichkeitsverbr -echens
im Sinne des tz 178 schuldig gemacht habe; die
Strafe für das Verbrechen sei aber noch nicht
verjährt und mir durch Einsendung eines be.
stimmten Betrages könne er der Bestrafung ent.
geherl, da er in diesem Falle von einer Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft Mstand nehme. An
der ganzen Beschuldigung war kein wahres
Wort.

Vom Schlage getroffen . Auf dem Wiesbadener
Hauptbahnhof wurde gestern mittag ein nahezu
OOjähriger Mann von einem Schlaganfall be¬
troffen . Er wurde in die Polizeiwache im Bahn.
Hof getragen und später von der Sanitätswache
abgeholt und in seine Wohnung geführt. Der
arme Mann ist an der rechten Seite durch den
Anfall vollständig gelähmt worden.

Aushilfspersonen im Postdienst. Das Kai¬
serliche Postamt schreibt uns : Personen , die zu-
Weihnachten und Neujahr im Postdienst Aus-
Hülse leisten wollen, können sich unter Vor¬
legung ihrer Ausweispapiere bis spätestens 4.
Dezember beim Postamt 8 (Hauptbahnhof)
— Obergeschoß, Zimmer Nr . 48 — in der Zeit
von 8 Uhr . vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 4—7.30 Uhr nachmittags zur Vormer.
kung melden. Nur völlig unbescholtene und
körperlich rüstige Personen im Alter von mehr
als 18 Jahren werden berücksichtigt. Die Aus¬
hilfe dauert während der Weihnachtszeit beim
Bahnhofspostamt 4—5 Tage, während der Reu-
jahrszeit beim Postamt (Alheinstraße) 2—Z Tage.

Ein Verkehrsunfall . Gestern nachmittag
stürzte in der Luisenstratze infolge der Nässe das
Pferd eines Karrenfuhrwerks . Dem Fuhrmann
selbst gelang es nicht, dasselbe auf die Beine zu
bringen . Erst mit Hilfe einiger Passanten, die
dem Tiere Decken unterlegten , gelang es, das
Tier wieder hoch zu bringen . Der Vorfall hatte
eine große Menschenmenge angelockt.

Ter Drang nach Freiheit . Festgenvmmcn
wurde vorgestern , nachmittag in Erbach der Fü¬
silier F . H. des Füsilier -Regiments 80, der sich
unerlaubterweise von seinem Regiment entfernt
und mehrere Tage in dortiger Gegend herum¬
getrieben hatte.

Ein frecher Diebstahl. Nicht wenig überrascht
war heute morgen der Fuhrunternehmer Hein¬
rich Stock in der Mainzerstrahe Hierselbst. Als
die Pferde angeschirrt werden sollten, war k« n
Geschirr zu finden . Trotz wachsamer Hunde ist
es gelungen , die Geschirre bei Seite zu schaf¬
fen. Der Diebstahl kann nur von solchen Per¬
sonen ausgeführt sein, die im Hause verkehren,
denn die sehr wachsamen Hunde hätten Unbe¬
kannte nicht in das Haus eindringen lassen. Der
Verlust beläuft sich auf über 100 M.

Kaminbrand . Jm Hause Schlachthausstraßa
8 war heute früh ein Kammbrand ausgebrochen,
den die Feuerwehr in kurzer Zeit löschte.

Fiir Militäranwärter . Die Vakanzenliste Nr.
48 ist soeben erschienen und liegt in unserer
Expedition zur kostenfreien Einsichtnahme aus.
Jm Bereich des 18. Armeekorps werden verlangt:
Polizeidirektiön Wiesbaden  ein Schutzmann;
Kgl. Regierung Wiesbaden  ein Gemeinde,
förster und ein Gemeindswaldwärter ; Gemeinde,
behörde Meinerzhagen  ein Polizeisergeant.

Wetterregeln fiir den Dezember. „Jm De¬
zember Schnee und Frost, das berheißt viel Korn
und Most", oder „Dezember mild mit Regen,
dann das nächste Jahr wenig Segen ". „Grüne
Weihnachten, weiße Ostern ", und „Weihnachten
im Klee, Ostern im Schnee", oder „Wenn in der
Christnacht der Wein rumort im Faß , kommt
ein gutes Weinjahr ", ferner „Wenn die Christ¬
nacht hell und klar, folgt ein höchst gesegnet
Jahr ", oder „Weihnachten klar, gutes Weinjahr,
Weihnachten naß , gibt 's leere Speicher uns»
Faß " usw.

Bezahlt die Rechnungen der Handwerke»,
Erfreulicherweise ist die Weihnachtszeit diese,
nige Zeit , in der Kanfleute wie Handwerker alle
Hände voll zu tun haben. Alle? Nun, doch
die meisten ! Aber so erfreulich diese Tatsache
ist, so -verbindet sich mit ihr doch ein Uebelstand.
der sich um so härter bemerkbar macht, je mehr
es den Lieferanten an Geld und Kredit fehlt.
Man möchte sich kein Geschäft entgehen lassen —
und doch: woher das Material beziehen, wovon
leben, womit selbst ein Fest vorbereiten, wenn
kein -Geld da ist ? Mit anderen Worten, -wenn
die Kundschaft alles schuldig bleibt ? Rechnun.
gen schicken? Mahnen gehen? Das ist auch so
eine Sache. Geschieht das vor dem Feste so
wird cs leicht übel genommen. Und wer möchte
sich bei den teuren Zeiten das bischen Kund.
Ichast -ver,cherzen ? Ja , wenn die Leute selbst
das notige Einsehen hätten ! Hier aber fehlt,
oft ! Jedem wird ein Weihnachten bereitet, aber
der Lieferant — vor allem der Handwerker -
'" utz '»arten . Darum : zahlt bar , was ihr »«.
^eni^ arm ■ ’fc doppelt schätzbare Km».
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Handclsgerichtliche Eintragungen
.Handelsregistercinhragnng. In das Handelsregister

»es Amtsgerichts Wiesbaden , Abtl A , wurde unter
Nr . 1157 die Firma : „ Heinrich Schaffer " mit dem Sitze
*ti Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der
Kaufmann Heinrich Sch -aefec Zn Wiesbaden einge¬
tragen . — In das Handelsregister Abll . B . . wurde
unter Nr . 135 bei der Firma : Dhckcrhoff u . Widmann,
Aktiengesellschaft " mit dem Sitze zu Biebrich a . Rh . fel¬
gendes eingetragen : Dem Kaufmann Gustav Schwarz
zu Karlsruhe ist Prokura derart erteilt , daß er gemein¬
sam mit einem Vorstandsmitglied !: oder einem Stellver¬
treter eines solchen zur Vertretung der Gesellschaft er¬
mächtigt ist.

Theater , Konzerte » Vorträge.
Kgl . Hofthcatcr . Heute geht „ Versiegelt " , die komische

Oper von Leo Blech , zum zweiten Male in Szene : vorher
gelangt die Ofscitbachsche Operette „ Die .Verlobung bet
der Laterne " , nachher das Ballett „Der gestörte Namens¬
tag " zur Ausführung ( Ab . N ) . — In den Spiclplan der
nächsten Woche sind Anders Over „Sie weiße Dame " und
Lortzings „ Wildschütz " in der hiesigen Festspiel -Einrichtung
ausgenommen worden : am Donnerslag , 9 . ds . Mts, , findet
eine Aufführung von Wagners „ Wallüre " statt . — Mor¬
gen geht Goethes „ Faust " mit Siegwart Friedmann als
„Mephisto " im Ab . D in Szene . Anfang der Vorstellung
01/z Uhr. — Am Sonntag findet wieder eine Ausführung
der ' Feen -Oper „ Oberon " von Carl Maria von Weber
statt . Vorbestellungen nimmt die Theaterkasse entgegen.

Kurhaus . Für das Volks - Symphonic -Konzert , das
bei dem niedrigen Eintrittspreise von 5 » „Z gelcgenl-
lich des Andreasmarltes heute abend 8 Uhr im großen
Saale des Kurhauses slattsindet , hat Kapellmeister
Asserni ein gewähltes Programm ausgestellt : Vcethovcn
ist mit der Symphonie Nr . 4 in B -Dur vertreten , Richard
Wagner mit der Tannhäuscr - Luvcrture und Max
Bruch mit dem Biotin -Konzert in G-Moll mit Orchester-
Begleitung , das durch den ersten Konzertmeister , zum
Vorträge kommen wird . Die zahlreichen Andreasmarlt-
gäste von außerhalb sind also durch dieses Konzert in die
Lage versetzt , einer hervorragenden musikalischen Auffüh-
rung anwohncn zu können , deren Besuch nur geringe
Kosten verursacht , eine Gelegenheit , die aber auch den

Einwohnerzahl 21204 , mithin ist eine Zunahme ^ unerfahrenen Mädchen ein Lic-bcsver 'HWnis an-
von 289 Seelen erfolgt . — Mit dem 1. Dezember | geknüpft.
ist der Beigeordnete Dr . Karl Schleicher  aus
dem Dienst unserer Stadt ausgeschieden , um das
Amt des ersten Bürgermeisters der Stadt Kreuz¬
nach zu übernehmen.

u. Bierstadt , 3. Dez . Vorgestern abend hielt
der Sekretär der Handwerkskammer , Herr
Schröder , im Gewerbeverein einen seh interes¬
santen Vortrag über die Sicherung der Waufor¬
derungen . Unsere selbständigen Handwerker wa-

Katzenelnbogen , 3. Dez . Am Dienstag nach¬
mittag wurde eine , schon längere Jahre hier in
der Nervenheilanstalt von Dr . Wolfs weilende
Dame _von der Kleinbahn Richtung Zollhaus
überfahren und getötet.  Die Dame hatte
jedenfalls ihren gewohnten Nachmittagsspazier¬
gang unternommen und kam bis jetzt noch auf
unerklärliche Weise unter die Räderndes Zuges,

i. Netzbach, 3. )ez . Der hiesige Kriegervcr-
ren ziemlich zahlreich erschienen . Herr Schröder ein , dem die Genehmigung zur Führung eine
behandelte den Vortrag nach den wesentlichen Fahne bereits im Mai dieses Jahres von höherer
Paragraphen des neuen Gesetzes . Insbesondere Behörde erteilt worden ist, hat beschlossen, am
kamen zur Sprache die Baukaution , die -Füh¬
rung des Bauüuches , Bildung des Wauschösfen-
amtes und die Wauhypothek und Baugeldhypothek.
Herr Schröder sprach in klarer Weise , sodaß die
Zuhörer über das wesentlichste des neuen Ge¬
setzes im Klaren sind.

u. Bierstadt , 3. Dez . Der Bau der elektrischen
Bahn -macht gute Fortschritte . Die Erö -sfrmng
wird indessen schwerlich vor 1. April n . I . z-u
erhoffen fein . Unsere Gemeinde ist -daher dem
Fuhrunternehmer Stiefvater zu Dank verpflich¬
tet , daß er , wie » us der Annonce in heutiger
Nu -mmer ersichtlich ist, ' den Omnkb -usverkeh

in

wieder eröffnen wird . Diclsen Dank kann unsere,mrRf nififr.-i,:Gemeinde -nicht besser aibtr-a-gen , als daß un¬
sere Bewchner die Gelegenheit , fahren zu kön¬
nen , eifrig benutzen . Bon 11 Uhr vormittags bis
8 .35 Uhr abends finden 6 Doppelfahrten statt,
was wohl für den Hauptverkehr genügen wird.

dt . Nambach , 3. Dez . Am Sonntag veranstal¬
tet der hiesige Männergesangverein im Lokal
„Zum Neüenstock" seine diesjährige Abendunter¬
haltung . — Die außerordentliche Viehzählung
ergab im hiesigen Gemeindebezirk : 63 Pferde,
177 Rindvieh , 144 Schafe und 446 Schweine . Im
ganzen waren 287 Gehöfte zu zählen , davon 171
vichhaltende Haushaltungen . — Bei der von
Frhr . von Kriech abgehaltenen Treibjagd wur-
don ^ 14^ Hasen , 2 Rehe ^und 1 Fuchs erlegt.

10. Juli nächsten Jahres das Fest seiner Fah¬
nenweihe zu begehen . Da seit der Sängerfahnen¬
weihe , welche im Jahre 1887 begangen wurde,
kein^ Fest mehr stattsand , so gibt man sich der
Hoffnung hin , daß sich die Feier zu einer schö
ncn gestalten wird.

st! Hanau , 3. Dez . Zum Bürgermeister
Bebra wurde der hiesige Rendant der Kreiskom
munalkassc , Otto Kraffkc , gewählt.

O Marburg , 3. Dez . Im benachbarten Dorf
K a p p e l kam es zwischen Studenten und Dorf
bewohnern zu einer wilden Schlägerei , bei der
auch das Messer eine Rolle spielte . Sechs Kämst
fer erlitten -Verletzungen , einer ist lebensgefähr
lich verletzt . — Nach einer späteren Meldung ist
der schwerverletzte Heinrich Sch w ick g c st o r
b c n . Er hinterläßt eine in ärmlichen Vcr
hältnisscn lebende Frau mit sechs Kindern unicr
12 Jahren . Der Täter , ein Dorfgenosse namens
L. -B ö i h , ebenfalls ein Familienvater , wurde
verhaftet . S . war bei der Schlägerei uubctci-
ligt , er wollte nur einen zu Boden geschlagenen
Studenten aufhcben und hierbei erhielt er den
Schlag mit einer Wagenrunge.

-f - Mudau , 3. -Dezember . Das zweijz^
Kind des Lokomotivführers Höffner fiel in jp
Topf kochenden Wassers  und st a r j j
folge der schweren Brandwunden noch gz, s.l!t
selben Tage . '' ein,

flü$ der Sportwelt.
Witttcrsportvcrcin Marienberg . Ter Westerwald

das deutsche Mittelgebirge zwischen Rhein , Lahn , 3 ^ 's
Sieg , welches sich aus diesen Tälern erhebt und ein.

K. Erbenheim , 3.
flu$ den Nachbarländern.

littenen Unfalls fristet Her frühere Bvauerei-
apöeiter Philipp A. b-urch Verkauf vonhiesigen musillle-benden Kreisen wiWommen sein dürste, I arbeiter Philipp A. durch Verkauf von Flaschen-

VcsonderL sei noch darauf aufmerksam gemacht, daß die I bier sein Leben . Ein paar „gute Freunde " cr-
Karte bereits ban M ->n *«•» „—------ > staitetsri nun bei der -Ortsbohöbd -e von Erbe -N-Karte bereits von 6,30 Uhr ab zum Kurhause berechtigt
und die Säle noch - ine Stunde nach dem Konzert ge¬
öffnet bleiben.

heim Anzeige , daß A- in seinem Verkaufslokal
Bier ausschenke . worauf -dieser wegen Uebertre-
tu -n'g -d-es 3. .33 der ~ ' "

Tagesanzeiger füt Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Die Verlobung bei der La¬

terne ", „ Versiegelt ", ! „Der gestörte Namenstag ", « .so
Uhr . ,

Sief tdenzthecrtier: „Onkel Brästg " , 7 Uhr.
Volk .sthe ater:  Andreasmarkt . Tanzbelustigung.
Wal h a I l a t h e a t e r : Andreasmarlt . Keine Vorstellung.
SI a k a t h e a te r : Barieteevorstcllung 8 .15 Uhr.
Kurhaus:  Abonnementskonzert 4 Uhr . — Polks-

Symphonic -konzert 8 Uhr.
Mainzer Ctadttheatcr: „Ter fidclc Bauer'

7 Uhr.
Frankfurter Oper:  Geschlossen.
Frankfurter Schauspielhaus: „Taittris der

Narr " , 7 .30 Uhr.
D i o p h o n l h c a t e r : Täglich gcössnct von 4 .30 bis

10 Uhr ; Sonntags bis 11  Uhr.
Kinephon - Th enter.  Taunnsstr . t , Täglich von

4— 11 Ahr ununterbrochen Vorstellung.
Konzerte täglich abcndS:

Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Friedrichshos . — Hotel Nonnenhos . _
Ratskeller . — Wiesbadener Hol . — »z a l -
hallareftaura n t . — Cake Germania . —

C a f e H a b S b u r g.

Dez . Infolge eines er - | [V] Mainz , 3 . Dez . Im Etat des Reichsamts
werden -für das hiesige römisch - germani¬
sche Museum 30 000 Ji  gefordert . In , Mi-
litäretat werden noch 1 3 M i l l i o n c it für Er¬
satzbauten und Beschaffung aller Art für -Mainz
und .Kastel infolge Auflassung der Ilmwallungen
gefordert . — Zu dem Gerüsteinsturz in der E m
m e r a n s k i r xhe wird noch gemeldet : Der
verletzte Tüncher Hoffiiiaiin ans Kostheim , der
ins Rochushvspilal gebracht wurde , befindet sich
außer Lebensgefahr , doch sind seine -Verletzungen
nicht unerheblich . Malermeister Volk befindet
sich ebenfalls auf dem Wege der Besserung . Der
dritte Tüncher hatte sich bei », Absturz aus der

:_ „ _ Höhe von 4 Metern an einer Gerüststangefcstgc-
Tiefe von 80 Zentimeter einen großen Topf' init I halten und kam dadurch ohne Verletzungen da-
-Silberinüuze « aus dem 15. und 16. Jahrhundert . I k00- Ursache des Unfalls war das Brechen eines
Die Münzen .sind . durchweg gut erhalten . Es I Hebels , der eine saule Stelle auswies . Als zu
sind alte braunschweiger , hannoversche , hollän - I den beiden Tünchern der Meister auf das Ĝerüst
dische und nassauische Taler . Sie haben ein Ge - I trat , brach der Hebel durch und die drei stürzten

. Reichsgewetbe -Ordnung vor
Gericht gezogen wurde . Die gegen ihn erhobe¬
nen Anschubdi-gu-nigeit örtvies-en ' sich jedoch als
u n b e g r ü -n !d e -t, wor -crus ihn bas Schöffenqe-
r ichts f r e i s p r a ch.

w. Igstadt , 3. Dez . Einen glücklichen Fund
machte der Landwirt Emil Göbel  in seinem
Grundstück . Beim Ausschachten eines Grabens
für die Wasserleitung fand er in einer

wicht von über fünf Pfund.
Q Aus dem Ländchen, 3. Dez. Rcgierungs-

und Schulrat Bel ow - Wiesbaden  revi¬
dierte die Schulen zu Debkenheim und -Wallau.
In D c l f  c n h e t m und Diedenbergen,
wo bis jetzt nur zwei Lehrer beschäftigt sind,

mit deni Lausdiel ab , — Vorgestern mittag
wurde im 'Winterhafen -hier die Leiche einer älte¬
ren unbekannten Frauensperson gelandet . - Die
Leiche ist -bereits stark in Verwesung übergc-
ga-ipgen. — Wm Soirn -t-a-g finlde-t : in Maichz ein
Vcrkehrstag.  mit großer Schaufenstcr-

silid diese Klassen derart angelwachsen , daß mit Dekoration und Beleuchtung statt . Die Geschäft-
Beginn des neuen Schuljahres für jeden der ge- | Inhaber rüsten sich, um in friedlichem Wettbe-

Das Nassauer Land.
# Biebrich , 3- Dez . In der gestern hier

unten -dem Vorsitz des Geh . Kousistoriatvals De¬
kan Eilb -a ch»Dotzheim stattgeh -Ätc -u- Jahresvcr-
sammlmt -g der Lu -t -h e psti f tu n g für den
Landkreis Wies -baden  erstattete Netto
Web e r - D o tzh -e i -m den Bericht über die
letzte Jahr -eIoestfa -m-ml-llitg Des Hauptvereins,
nach welchem in den 25 .Jach reu -des , Bestchcus

nannten Orte die Anstellung einer weiteren Lehr¬
kraft notwendig geworden ist.

h. Eltville , 3. Dez . Ihr lOjühriges Bestehen
begehen die Rhein -gau -Elektrizitätswerike am
Samstag , den 11. Dezember in festlicher Weise.

s . Geiseiiheiui , 3. Dez . Bei der hiesigen
S t a d t v e r o r d n e t e n -w a h l wurden in der
ersten Klasse Ludwig Dörr und Peter Johann
Haas , in der zweiten Klasse Freiherr v. Lade
und Sanitätsrat Dr . Ehrharü und in der dritten
Klasse Karl Gimbel und Verwalter Eduard Meß-
mer gewählt . Am 5. und 6. Dezember findet
im Hotel „Germania " hier die erste Geflügel-
sch au  des Geflügel -, Kaninchen -, Vogelzucht-
unb Schntzvercins Mit -tolrbeingau statt,

.* Nastätten , 3. Dez . Der friedliebende Teil
unjercr Bevölkerung hat mit ü -ber hundert Un

ca. 40 000 JL  allein « uif das Jahre 1907. Das
Gssa -m-t-vevmöge'n ber St 'i'ft-ün -g beträgt ' gc'gen-
wärttg 408 .613 Ji,  woran der Hauptvercm
Wieslbaid-en mit 2000 M  partizipiert . In Be-
richts -j-ahre wurden an insge -samt 19 Fa -milicn
Untepsbützun -gen gewährt in Höhe von 60—230 M
-mit einem Geis-a-mtnufwv 'nd von 2300 JI (gegen
2200 Ji  i . © .) ; ein üohr -erssohn hat an ber hean-
desschuile zu Povta eine Freistelle erhalten . Die
Aiii -glisderzähl ha-t die -Z-ah-l 100 überschritten
unld steht nu -n der Verein an dritter Stelle im
Bezirk . Für -die nächste in Limb -urg  stall-
fin -donlde Haupt >vevsmm-milung lvuöüen Häupllch-
rer S ch ne i d e r - S o n n e n b e r g und Rektor
W eb c r - D a tz-h e i -m zu Vertretern getwählt.
Pfarr -er K üb -l e r - B i eb r i ch erntete mit sei¬
nem Bortrag über „Die Bedeutu -ng -der Landes¬
kirche für unsere Zeit " den Dank und Beifall
der Veofamim -liun-g. — Die von -don Stadtverord¬
neten -beschlossene Schankkoii -ze-ffionssteuerord-
nu -n-g, die Sätze in Höhe von 300—2800 Ji  ver¬
sieht, ha -t yul -m-ehr die Gencihmigun -g, der Auf-
sichtsbckhörlde erhalten . — -Am Sonntag hält der
Ge-jan-gverciii „Eintracht " in seinem Vereinslo¬
kal einen Familienabend ab , verbunden mit
Ehrung von 6 Mitgliedern für 25jährige Mit-
gliedischa-ft. — Am Mittwoch findet vier rm
Schau 'vschen Lokale die ordentliche General
vc risia m -m -l u -ng der -Gomeinsameir Ortskran
kenkafw statt . — Der Verfchönerun -gsverein be¬
schloß, die Stiftung z-rim Zwecke -der Beleuchtung
des Platze » vor dem großherzoglichen Schlosse
auf 2600 M zu erhöhen und monumentale Kan-
del -a-ber für Bogenba -mpc-n vortselbst aufzustellen.
— Anläßlich ihrer Upber-sicdclu -ng nach Biebrich-
Wiesba 'den' stiftete  die Firma Henkell
Betrage von ^ über 110 000 Ji,  und zwar
30 0UO der Stadt Mainz für Muselimszlvecke,
ca . 1 0 0 0 0 JI  Ö er Sta -dt Wiesbaden  für
den gleichen Zweck, 2 5 000 JI  d e r Stabt
?‘ eB wi .̂ t rur  Wo -hltätigkcitszwecke , 50 000 Ji
feem FrLeiter - unld Gea -rntenvensio 'nSfonds der
Fivmv . ‘ 1 w

O B -ebrich. 3 Dez , Nach der a „, 25, Oktober
vorgcnommenen Aufnahme des Pcrsonenüanb . -
zahlt die E t n w o h n c r s chc, f t uns - r -r ^Swdt
»1 m  Seelen . Im vorigen -Johre betrug d,e

_ , - „ . - - - „ . v- - - entgegen¬
bringen . Hoffentlich kehrt somit bald wieder
die alte Ruhe und der Friede ein , wonach sich
jeder richtig Denkende sehnt . Man scheint bald
zur Einsicht zu gelangen , daß ipan ' weit
ging . ^

i. Burgschwalbach , 3. Dez . Unsere -Gemeinde
ist infolge fortgesetzter Steigerung der Schülcr-
za-hl gezwungen , demnächst eine neue Schule zu
bauen . Ob diese für drei oder zwei Klassen ein¬
gerichtet wird , ist noch nicht -bestimmt . ' Wahr¬
scheinlich wird der bisherige zweite Lehrsaal wei-_ flu/tui : Lehrsaal_
ter benutzt . Nach Fertigstellung -des neuen Baues
wird ein dritter Lehrer angcstcllt werden . Bün¬
dige Beschlüsse sind am 25. November gefaßt
worden . Auch hat man beschlossen, alsbald mit
dein Bau ^ einer Wasserleitung zu beginnen.

i. Nassau , 3. Dez . Zum Nachfolger .des ver¬
storbenen Rentmeisters der gräflichen Rentei
Major a , D . Schwenk , ist Herr Lücke, bisher in
Fürstl , von Ben -theimschen Diensten ernannt
worden . Bevollmächtigter der -Gräfin von der
Gocbcn ist Oberforstmcister a. D . Schlickmann.
Der genannte Nachfolger tritt seine Stelle am I.
Januar an,

)(. Limburg , 3. Dez. Dem hiesigen Ersten
-taaisanmalt -Geh , Justizrat Settegast,  ist

die nachgesuchte Dienstentlassung mit Pension
erteilt tvordcn.

— lUingen » 3 Dez . Ter Oekonom des hiesi¬
gen Lchrcrscmicars Hart man  im wird bc-
lchuldigt , bei der .Zubereitung von Speisen für
die ca, 60 Zöglinge des Internats schlimme V e r-
il ö ß e gegen d:c .Reinlichkeit  begangen zu
haben , die von .einigen Seminaristen zur Untcr-
lage einer Anzeige an -die Kgl. Staatsanwalt - I (
schalt gemacht wurden . UcbcrDie Vorgänge in
der Anitaltskuche werden h a a r st r ä u b c' n d c
Einzelheiten  erzählt . Hoffentlich bringt
die eingeleitete Untersuchung -bald Licht in diese
uns-aub er e Kuchen -Affäre.

Höbr . 3 . Dez . Hier wurde ein Mann fest.

wepö -.durch basondecs -schöne unld sachgemäß
dekorierte Schauifeuster dc-nr Pu >h-1i'kum ihre
Waren vorz-uführen . Es soll etwas ganz ei-gen-
arti -ges geboten -werden . J -m Stadtt -heater 'und
den einiz-ci!-non Per -gnüguugslokalen finden Ex-
travorstell -ung -en un-d Konzerte -statt . Die G-e-
mc-l-desamin -lungeii i-m K-uvsürstlichen Schloß
sind bei freiem Eintritt auch n-achmittcrgs ge¬
öffnet . Die Geschäfte sind >-oonn 'la-gs von vor¬
mittags 11 Uhr bis -abends 7 Uhr offen.

o Maiiiz -Kastcl . 3 . D -ze. Die vor einigen
Tagen mit ihrem Kinde als vermißt gemeldete
Frau Lichtcnberg . (nicht Lüsienberger ) ist mit
dein Kinde wieder da . Da sie in einen Liebes-
handcl mit einem jungen Manne verstrickt ist,
weshalb -sie auch wieder einmal verschwunden
war , hat ihr Mann jetzt die Scheiduu -gSklage ein-
geleitct.

H. Bacharach , 3. Dez . Nachdem der hiesige
Kr-a-hnentur -in -von Seiten -des ' „Vereins für
Denbin -alpflege und Heim -affchutz" eine Reno-
vievung erhalten hat . geschieht dassolbe jetzt auch
mit Venn Mar -k-türm . Nach Fertj -gstellung des
letzteren werden -die oberen Räume an Som -mer-
frischler vermietet , wonach bereits eine starke
Nachfrage vorhanden ist. Die unteren Räume
wirb -man für die abgängigen Bürgevmeisterei-
akten , da mit der Wiedervereinigung von Stadt»
un-d Lan -dbürgermcister -ei sich die jetzigen Rat-
hausräum -e durch Unterbrin -gun -g der Rentmei¬
sterei als zu -klein erweisen . — Die seit Juni
bestehende Hundesperre ist öffentlich a-ufgchpben
worden zur Fronde -aller Hunde un-d' nicht zu¬
letzt auch -deren Besitzer.

cP  Darmstadt, I. Dez. Vorgestern abend wurde,
mit dem Zuge von Mannheim kommend , -von der
Heppenheim er Sanitätswache ein junger Mann
hier cingeliefcrt , der sich in den , Zuge zu erschie
ßcn versuchte . _ lieber die Person und die Ile
iadje des Selbstmordes ist nichts Bestimmtes be¬
sannt.
_ Bingen , 3. Dez . Im Bingerloch erhielt der
-Schleppkahn „Marx ", der mit Holz beladen
war , ein Leck am Stern . Er setzte aber trotzdem
seine Reise fort . Unweit N i c d c r h e i m b a ch
konnte er nicht weiter und sank.

ff- Oppenheim , 3. Dez . Als der Fuhrmann
Jakob Heilmaniff am Kirchhof vorbeisuhr , blieb
das Pferd an einem Stück Draht hängen und
stürzte . Heilmann wurde von dem Pferde um-
gcrisscn . fqm unter dasselbe und erlitt einen
Armbruch . Erst nach c.i n e r - B i c r t c I-
st u n d e tvurde Heilmann von seinein Sohne aus
der gefährlichen Lage befreit.

Trubenhausen

Krönung im Salzburger Kopf mit eincr Höhe "

650 Metern findet . Ter Einschnitt der Täler , welch, '
mittelbar darunter beginnen , das der schwarzen und
großen Niftcr des ZeilerbachcS , ist in einer Höhe ^ a
bis 500 Metern schon ein bedeutender und bieten dies,,:,
für den Wintersport ein selten schönes Terrai » *
Maricnberg , der Kreisstadt im Oberwesterwaldli -o.
außerdem ist der Ort geschützt durch die ihn im Nord ' '
Osten und Westen umgebenden Höhen , die tcilwchs , '
Hochwald bewachsen , aber für den Wintersport *
große TcrrainS noch sreitafsen . Die Rodelbahn
schneidet vom Ellhturm auf der Marien 'berger Höh,

Tannen - und Buchenwald und endet aus dem Marltpl ^ I
bei einer Länge von zirla 1500 Metern . Für den

sind sehr große Ftächen von den Höhen bis ins Nifi,r^
frei . Tie Himatischen Verhältnisse sind sllr den Sü « /'
Wort außerordentlich günstig , da der Schneereichtuin d»
Weslcrwaldcs mehr belannt ist , als dieser selbst.

und Winternebcl , wie sie Täler unl -crhalü einer Höhe 'b,-
300 Metern bchergen , kennt man da oben nicht, der
Schnecsall setzt in der Regel scharf ein und wenn ei„
höriges Quantum gefallen , herrscht Heller Sonncnsch,ff
und eine so llare , reine , herzcrauickende Luft , wie si, dock
Engadin nicht schöner birgt . Diescrhalb ist gerade Ataris
bcrg durch die an und für sich gegen Nord und Os, ^
schützte , auch malerisch schöne Lage besonders herdoi -«
heben . Ein schöner Winterabend mit hell teuchlerdrm-
Gestirn ist entzückend . Mllrienberg ist , wie bereits oben
erwähnt , Kreisstadt des ObcrwcstcrwaldcS , Eisenbahi,--
station der Westerwaldguerbahn , mit 1100  Einii -ohnerit
hat außer den KrciSbehörden , Amtsgericht , Post und Tci,j
Phon , Aerzte und Apothele , Krankenhaus , Krcisbi -blwih^

-eine ausgezeichnete Quellwasserleitung , verschiedene mg
eingerichtete Hotels , sowie , Fuhrwcrksbesitzer mit gut tmi-.
gestatteten Schlitten . Wir werden für die Wintermonme
die regelmäßigen Wetterberichte den Zeitungen und l-!„ ,
einen , welche sich dafür interessieren und sich an uns wen¬
den , regelmäßig ausstellen , allf Wunsch per T -Iepho,
Nr . 28 . Auch werden wir im Winter zur geeigneten Jeil,
jedenfalls im Februar ein erstes , großes Winterfest dev
anstalten , wozu die Einladungen erfolgen werden . Komm
-herauf aus den Tälern und Großstädten , lernt die Winter-
Pracht des Wcsterwaldcs leimen , stählet Körper und üeist.
in der herrlichen Luft , in der Friede predigenden Rainr,
ergötzt Euch an den Kindern der Natur , an Jungens M
Mädchen mit den frischen , frohen Gesichtern und blitzen-
den Augen , wie sie ihren Schlitten meistern und rufen

aus der Weg !"

Klr§ der Geschaftswett.
Ballonphotographie . Durch Iden gewtritigen Allf- :j

schwung , den die Luftphotographie in der letzten Zeit ge¬
nommen hat , ist auch der Photographie ein neues Feid -̂
eröffnet worden , daS der Ballonphotographie . Wer hätte 1
nicht schon in illustrierten Blättern und beschreibenden
Werken von Fahrten mit Zeppelins oder Freiballons j
prächtige Aufnahmen gesehen , die durch ihren eigen¬
artigen Charakter auffielen , weil sie die Landschaftcn (
vertikal , statt wie gewöhnlich horituntal darstellten . Für-
solche Aufnahmen aus bedeutender Höhe sind natürlich

ganz besonders gut ausgeführte Apparate mit ObjektiHg
von langer Brennweite erforderlich . — Die Firma Chri¬
stian Tauber,  Kirchgasfe , hat gegenwärtig in ihre» i
Schriufenstcrn neben andern vortrefflichen p'hot» :j
graphischen Erzeugnissen eine Gocrz -sche Spezial Valloib
Camera ausgestellt.

Verlange » Sic die kostenlose Zw
sendrrng von ProbcnnMmern des
Wiesbadener General - Anzeigers»

Anrtsblait der Stadt Wiesbadru

Sknommrn . der ,' icü nicht nur größere Kaution
ichwinbelcien zuschulden hat kommen lassen , ion
dern auch drinnen -, verdächtig . ist. falsches . Gelb
ar . gcfcrtiai zu ^ haben . 'Frau und Kinder hat er
:m tiefsten Eiend fitzen lassen und mii

(Kreis Witzenhausen ), 3.
4-cz. Hier stürzte ein Hulzschuppen ein , in dem
der Bürgermeister Hellwig und dessen Sohn und
Tochter beschäftigt waren . Die Ber -schütketcn
wurden noch lebend aus den Trümmern hervor-
gezogc'n , -sind jedoch alle drei bedenklich  v e r-
' e tz t.

□ Kassel . 3. Dez . Ein hiesiger Offiz - r:
wurde bei einer Treibjagd bei Dago-
bertshausen  von einem anderen Jagdieil-
nehmer durch einen Schutz in den Leib schwer
t .e r f e

Wefferberichf

ICarl Müller, Optiker
l Langgasse 48 . — TelefcD 2568.

i

Die
Zr

ü 4
IlllNg
Siasid
ßin I
lästert
Gespr-
jn die
Lage

»ilt du
Ilüiersuc
-ch ^
lÄ-r ^

«eidacht-
jei
Indizien
Bag nr
ueitfl1t£
BNstige>

;ia5 die
;teilt die
in entfe

«eim

»che un!

Tie Mil
zeweisw
Tpielrau
in Betra
irech-n '

Sei De
gründen
jemand,
eleb!, ü

x«de Bo:
«eschuldii
tneitet r
es fich di
8:it deig
Aist er jo
lebende f
man sich
kann, ein

. Giftmord
derjenige,
bei sicha

W!
zwei

Fauib

i ^utier,1/,-
Fitzer,Tlr

Xcmp . nad) C. ; [j Barometer heutc>735,08 mm.
„ gestcru 738,02 wm.

ÄorauSsichtlickic Witteriurg für 4 . Dezember,
vo .. Ser Dienststelle Wrilvurg : Sehr unruW.
und noch stark windig , Niederschläge. Auf den-
Bergen Schnee , etwas kälter.

Nicdcrschlagslpöyc seit gestern : Weilburg l0,
Fcldverg 10, Neutirch 17. Alarburg 13, Fulda a,
Wivenhau 'eu 3 Schmarzendoru 8. 5

W »rster - Rhcinpcgcl Caub gestcru 1 67 heute 1-u
stand : LahiipcgclWcilburggestern 3.18 heut: » »tzI

Lchneehöste Feldbcrg ' 20 cw

4. Dez. Sonnenau gang
Sonnenuntergang

.' .44
3 -üö

Mondaufgang
Mondunteruang 1.0*

fflcsdiFür unvcrlangtc Manuskripte übernimmt eis
(ion feine Verantwortung.

Feuilleto»
Für de»

Chefredakteur und verantwortlich für Politik,
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobes , .
lokalen Teil , Sport und letzte Drahtnachrichten : SSW
Mottschellcr Für den probinziellen Teil und Keritt-
Hugo Mcrtcn . Für den Anzeigenteil : Friedrich SSeiM*

lamllich in . Wiesbaden.
Druck und Verlast des Wiesbadener Geaeral-AnztiS-̂

ttnaiai Lehboli,.

,Ber
»S ’ i

Hs.'°Raui

Qki ' t' ■’,!0S’ toi!
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yje wiener Giftmordaffare
Zurzeit wird in Wien die Frage erörtert,
^die österreichische Mllitärftrafprozeßord-ob

#i»0,
&
gilt

eine Verurteilung Hofrichters beim
s «de der bekannten Indizien möglich mache.
,W zoher Funktionär hat sich der vielber-

ten Militärstrafprozeßordnung in einem
«'Hacke in einer Weise angenommen, die
. sfiofcr Hinsicht einen klaren Schluß auf die
«ageU«d Las Schicksal Hofrichters zulätzt.

betreffende Beamte erklärt, daß nicht
'' die Verhaftung, sondern sogar schon̂ die

,^,-̂ chung toegen
V7 de- Stmifvrozeßordnung nur wogen reckt

Verdachtsgründe vorgenommen werden
^ -kiuchung wegen einer strafbaren Handlungv̂Uvirt!tihrm(>*fcn(r!hrrntrtrr nur Vn£>K>c>n rtvh'f's

I
i

8 />cktHünde gegen Hofrichter Vorlagen , als
Divisionär seine Verhaftung aussprach,
^iüen können nach der Militärstrafpxoteßord-
^ nur dann zu einer Verurteilung Aihrcn,

Man muß also annehmen , daß rechtliche

.Divisionär seine Verhaftung aussprach. Die
nZi

„„ «7 »ach ihrem Zusammenhang „d?b öer

'»etz

I"
"r '&yjen Vermutung entsprangt, daß diese Per-
- die Tat begangen habe". Im allgemeinen

die Militärstrafprozeßordnung die Indizien
W entfernte, nahe und allernächste ein.
a «eim Mord und Totschlag kommen aber nur

*7 und allernächste in Betracht. Bei Vergif-
!!maA>ersuchen ist der Kreis noch enger gezogen.

k« e Militärstrafprozeßordnung läßt der freien
«-weiKwürdigung des Richters nur geringen
-sillraum; sie zählt die Verdachtsgründe, die
^Betracht kommen, bei jedem einzelnen Ver-

Wchn „taxativ" auf.
Vergiftung kommen von nahen Verdachts-

k«ünden folgende drei in Betracht : 1. wenn
' " and, der mit dem Getöteten in Uneinigkeit
s-lebi, ihn gefährlich bedroht oder von seinem
fe . Vorteil zu erwarten gehabt ; 2. wenn der

-Ulchuldigte Speise oder Trank verstohlenerweise,
feitet und dem Getöteten gereicht hat, bei dem

sich durch die Untersuchung herausstellt , daß
«ft 'beigemengt war ; 3. wenn nach dem durch
W erfolgten Tode eines Ehegatten der Ueber-
ledende sich einer verdächtigen Person , von der
m  sich einer derartigen Tat Wohl versehen
tan, eine neue Ehe eingeht.
- Als „nächste" Berdachtsgründe gibt es bei

Giftmord nur einen einzigen, der lautet : „Wenn
derjenige, der Gift gekauft, bereitet oder solches
hxj sich aufbewahrt hatte , über einen erlaubten

Zweck, wozu er solches gebraucht oder brauchen
wollte, sich nicht auszuweisen vermag."

. Daraus ergibt sich, daß gegen Hofrichter noch
keiner der von Leb Militärstrafprozeßordnung
geforderten Verdachtsgründe vorliegt, daß daher,
wenn ihm der Kauf oder die nicht ordnungs¬
gemäße Verwendung von Zyankali nicht nach-
gewiesen werden kann, von einer Verurteilung
keine Rede sein kann.

*

Nach einem Telegramm ist an den Linzer
Divisionskommandeur ein anonymes Schreiben
gelangt , in welchem der Absender behauptet,
Oberleutnant Hofrichter sei unschuldig und der
wirkliche Täter ein naher Vevwanter des Schrei¬
bers . Aus dem Briefe geht hervor, daß der Ab¬
sender ganz ungebildet ist. Die Adresse auf dem
Kuvert ist dagegen fehlerlos und sehr schön ge¬
schrieben. Man nimmt daher an, daß die
Adresse von einer dritten Person im Aufträge
des . Absenders geschrieben wurde. Die Linzer
Polizei hat daher in den dortigen Blättern eine
Aufforderung an jene Personen veröffentlicht,
die von irgend jemand ersucht wurden , die
Adresse zu schreiben, sich unverzüglich im Poli¬
zeiamt zu melden. Noch an demselben vormittag
wurden auf der Linzer Polizei die in letzter Zeit
hei Hofrichter angestellten Dienstmädchen vom
Wiener Polizeikommissar Dr . Weinberger ver¬
nommen. Beide waren nicht imstande, irgend
etwas von Belang auszusagen . Sie wurden ins¬
besondere darüber befragt , was Hofrichter in
den zwei Tagen vor dem 14., wo seine Gattin in
Wien weilte und er, wie bekannt, keine Besuche
empfing, zu Hause getrieben habe. Hauptmann¬
auditor Kunz, der die Untersuchung leitet , hat
sich gleichfalls nach Linz begeben, um die Dienst¬
mädchen und den Burschen Hofrichtcrs über den¬
selben Gegenstand zu vernehmen. Der Hund
Hofrichters, Troll , wurde in die Tierärztliche
Hochschule gebracht. Es soll dort untersucht
werden, ob er, wie Hofrichter behauptet , an der
Wurmkrankheit gelitt«n hat oder noch leidet.

Neues aus aller Welt.
0 Der Gladbccker Riesendiebstahl. In der

Glaobecker Diebstahlsaffäre ist eine entscheidende
Wendung eingetreten . Dem Berliner Kriminal¬
kommissar v. Treskow ll ist es gelungen, einen
der des Diebstahls auf der fiskalischen Zeche

Verdächtigen zu überführen . Der in Haft be¬
findliche Maschinensteiger Neuß legte das Ge¬
ständnis ab, zusammen mit dem Schichtmeister
Opel den Riesenüie'bstahl auf der Bergwerks-
infpektion Gladbeck verübt zu haben. Das Geld
sei im Garten vergraben . Eine sofort vom Kri¬
minalkommissar von Tresckow II vorgenommene
Durchsuchung brachte 78 315 M in Gold und
Silber zutage. 182100 Jl  in Papiergeld wollen
die Diebe verbrannt haben. Neuß muß schon
längere Zeit Unterschlagungen begangen haben,
um die Kosten des luxuriösen Lebens zu be¬
streiten , das er draußen führte ; auch wurden
von ihm größere Sparkasseneinzahlungen ge¬
macht. Ein Zufall führte zur Entdeckung der
Diebe. Neuß war in Düsseldorf in einer Wirt¬
schaft mit Damenbedienung gesehen worden, wo
er als „Berginspektor aus Gladbeck" auftrat
und viel Geld ausgab . Zufällig kam ein Herr,
der Neuß dort gesehen, ihn aber nicht kannte,
mit Herren von der Berginspektion darauf zu
sprechen, man kam schließlich zu der Ueberzeu-
gung, daß nur Neuß jn Frage kommen könne.
Damit war der Anhaltspunkt zur Entdeckung
gegeben. Neuß und sein Mitschuldiger Opel,
die beide die Äuslöhnung besorgten, waren im
Besitz der Gewölbe-Gelüschrankschlüssel, konnten
also ohne besondere Mühe den Diebstahl ver¬
üben. Es ist wahrscheinlich, daß noch weitere
Täter, , zum mindesten Mitwisser in Betracht
kommen. Sehr stark b̂elastet ist der Wächter,
der die Kassenräume der Zeche in der Nacht des
Diebstahls längere Zeit unbeaufsichtigt gelassen
hat.

G Die Polizei von Paris . 2000 Polizisten
hielten am Mittwoch abend in Paris  eine
Versammlung ab, in welcher sie verschiedene
Forderungen erhoben, die sie demnächst ihren
Vorgesetzten unterbreiten werden. Es handelt
sich u. a. um eine Gehaltsaufbesserung, ferner
um Einführung der Wochenrühe sowie um eine
bessere Arbeitseinteilung . Es wurden schließ¬
lich für jeden Pariser Bezirk zwei Delegierte
ernannt , welche den Auftrag erhielten, die ver-
chiedenen Fragen zu prüfen und sie in einer

öffentlichen Versammlung zu beraten. Zu die¬
ser Versammlung sollen auch die Pariser Ge¬
meinderäte geladen werden.

El Die BaUonhalle im Sturm . An der Bal¬
lonhalle in Frescaty bei Metz, welche die drei
Lenkballons „Z. 1", „M. 2" und „P . 1" birgt,
wurde in der Nacht zum Donnerstag an der

Nordostecke das Dach abgerissen und nach der an»
deren lSeite heruntergeschleudert . Durch daS
10 Quadratmeter große Loch drang der Wind m
die Halle, richtete- jedoch keinen Schaden an , da
die Ballons entleert resp. auseinandergenommen
sind.

0 Ein Postdiebstahl. Am Mittwoch abend
wurden aus einem von Ratsibor nach R y b n i ck
abgegangenen Postwagen «Geldsäcke mit 20 308
Mark Inhalt gestohlen. Als Täter wurden der
Postillon Gola und der 'Maurer Mucha ermit¬
telt.

10  Eine Massenvergiftung wird aus Ham¬
burg  gemeldet : Unter Vergiftungsevschemun-
gen sind in der 'Irrenanstalt Friedrichsdorf nach
dem Genuß von Reis mehrere hundert Personen
erkrankt , von denen zwei nach einigen Stunden
gestorben sind. Die Vorgefundenen Speisereste
werden bakteriologisch untersucht. Da nach Aus¬
sage der Köche der Reis einwanidSfrei war,
nimmt man an , daß es sich um einen Bergif-
tungsversuch handelt.

0 Die Giftaffäre von Berbun . Zu der
Vergiftungs -Affäre in Verdun  wird noch ge¬
meldet : Der verhaftete Unteroffizier erklärte
dem die Untersuchung führenden Major , daß er
sich nur einen Scherz (!!) habe machen
wollen und daß er nun über die unheilvolle
Wirkung der in die Suppe getanen Substanz
bestürzt sei.

0  Mariette Wolfs als Zettelaukleberi « .
Die Mitteilung einer Zeitung , daß die aus dem
Steinheil -Prozeß bekannte Dienerin und Ver¬
traute der Frau Steinheil , Mariette Wolfs von
einer Annoncenagentur als Zettelankleberin
engagiert worden sei, galt vielen als ein schlech¬
ter Witz. Die Nachricht ist jedoch richtig.
Gestern nachmittag erschien die „Köchin mit
dem verlorenen Gedächtnis in Gesellschaft von
drei anderen Frauen in Rue Montmartre , den
Kopf mit dem marineblauen Barett der Zettel-
ankleberinnen geschmückt, und begann die
Asfichen eines Abendblattes -anzukleben. Bald
sammelte sich eine zahlreiche Menge, mit der
Mariette lderbe Bemerkungen austauschte.
Schliefirich machte sie einen bäuerlichen Knix, warf
dem Publikum Kußhände zu und bahnte sich mit
Kleistertopf und Pinsel den Weg zu neuen Ruh¬mestaten.

Semi -Schmucksachen und -Bilder billig.

Gratis
Vom «S. hm  BI ®Bezember LWOW

gebe ich auf dringenden Wunsch frof ? meiner enorm billigen preise jedem meiner Hunden , ganz gleich , in welcher Preislage er eins
Aufnahme bestellt,

eita © Wergrössermng sein ©® eig ©« ©n Bildes
i 30 cm breit und 36 cm liocli mit elegantem Karton

Spezialabfeilung für
Vergrößerung
und Maleret.

Nur bekannt gute Arbeif.

Wiesbade n

als Geschenk.
Atelier Walter * ** » .«

Sonntags
bis Weihnachten von
8—7Uhr ununterbrochen

geöffnet.

20301

Eilige Lieferungen innerhalb 24 Stunden.
Spezialitätr

Rinds-
würsfchen
zweimal frisch. (20443

„ Bi Goldschmidt
_*auibranncnstr . 5.

10- Pfd. - Eolli
Mark 8.50, zur

« , - Probe 1 Colli
Mtkr -/..fHonig,M.7.90.(F218
kk̂ lusteN.117v>aSchlesicn

fachmännisch gut und
Jr, ' 20093

Uhrmacher,
^ ^Kirchgaste 32.

Bettnässen;
Stttaü"8 garantiert. Auskunft
fe e * llet  u Geschlechta„-
tot» A"u.e L ' Srank-604 . z.  43

(Sin GntiWbeii -AnWiik
von Kathreiners Malzkaffee

wird am

Samstag , bm  4 . Dezember 19011
itt folgenden Geschäften stattfinden:

bei Herrn Ph Lieser, Ecke Luisen- und Schwalbacherstr.
,r „ Gruel , Wellritzstr . 7.

im Ncfotnrhatts , Kirchgasse.
im Kneipphans , Rhcinslraße 59.

Kathreiners Malzkaffec wird seiner gesundheitlichen Vorzüge wegen seit
20 Jahren ärztlich empfohlen, sein aromatischer Wohlgeichmack und seine
Preiswürdigkeit sind unerreicht. Wir bitten alle Hausfrauen, sich persönlich

zu überzeugen, wie gut Kathreiners Malzkaffec schmeckt

'Stück
•t -i©

l*Sc|>lU0
,°Raut

Mk. 1 .4 ®, ChristbanmsrelHnt mit 8 En ~el
• ohne Engel per St . Mk . O . JS® , © hristboum-

■. . Jo Kt r, 2n.£1* Stück ) Mk . 0 . 85 , 0 . 4 » , t *. « « . 0 .95 .ynjistbaumkersen p. Karton (24 Stück) Mk. ©.50
mit T?’r Di z' Mk- © •« « unck« SO . »a ^ Torto extra.
» rsosenden von Woihnachtsgeschenken gratis und franko . !
Mrtr Waid bei Solingen  floiud

20057

Lciizahttru :ohne Z M
AnzahLurrg. J

Aciliftcs Konzcrt-Schallophou
Orchestcr, Musik, Gesang, bum. Vorträge
nnttttgetrenc Wiedergabe \n  M 1

2 Jahre Garantie v. %  m . an.
Größe 25 cm doppcl Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spiel, nur gcg
KassaÜM .franko. Jllustr . Katalog u.
Vcrzcichuis gratis . Wirderverkäuser

es , geos Preise.
Z 4) Kiusik ' Werka
Hamburg 159 . Gr. Bleiche» 67.

Wild - und Geflügel -Abschlag!
Schwerste Bayr . Waldhasen . . . . 4 .00 Mk.

, , Hasenrncken .2 .00 „
Spezialität gan .e Hasen,

i , Stücke zerhauen . Psd. 0 7s „
Gänse, hoch prima und weiß, . . . „ 0.85 ,,
20607  Ph . Embach, herderstr. 21.
Lrianger Keifdräu Erlanger Reifbrän

(hell uud ditnkel ) iir Liter-Fl. k 25 Pfg.

Job. Walter, Biepssliifti,
Tel . 2S56 ._ 7274  Tel . '7856.

!c!iwa da mir do:bnicbf das
ganze Haus vsrslänksm

mit den verfl. . . . . Desinfektions¬
mitteln , nur um keine Angst vor
Ansteckung zu haben !

Oas haben Sie auch
garnichr folg!

Sie können geruchlos mit Automors
desinfizieren , also automorsieren!
Eine derartige Automorsion schützt
unbedingt vor Ansteckung , belästigt
Niemand , im Gegenteil , sie gibt
Ihrer Wohnung eine angenehme
und reine Luft ! H. 257
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Handel und Industrie.
* - Die Börse vom Tage.
Berlin , L. Dez . DaS Interesse der Börse konzentrierte

sich Heute wiederum hauptsächlich auf einzelne Werte,
namentlich des Montanmarktes . Bedeutende Muse er¬
folgten in Rombacher -Hütten und Harpener Bergbau , wo¬
für als Erklärung von einer beabsichtigten Fusion beider
Gesellschaften verlautete . Tech fehlte es bisher hierfür
an jeglicher Bestätigung seitens der maßgebenden Stel¬
len . Rombacher setzten mit einer Besserung von 43£
Prag . , Harpener mit einer einer solchen von 11̂ Proz.
ein ; die Ansangskurse blieben aber späterhin nicht voll
behauptet : auch die übrigen Werte des Montanmarltes
ersuHren fast durchweg Besserungen , wenn auch meist nur

geringfügig . Um 21 ^ Proz . stiegen dagegen Oberschle-
fische Eisenbahnbedarf .̂ Im übrigen zeigte sich noch leb¬
haftes Interesse für Hansa , die Hre LluswäriLbewegung
sortsetzten , ferner für Schantuugbahn . Spül .r ' in gestal¬
tete sich das Geschäft in Kanada auf große Prämien-
geschüfte per Januar lebhaft im Zusammenhang mit der
Ansicht , daß der Wert des Bezugsrechts nach Abschlag
desselben wieder eingehult werden dürste . Die anfäng¬
lichen Beisernngen am Monlanmarlt « wurden aber nicht
voll behauptet , was zum Teil dem leine Anregung lüe-
ienbcit Bericht des „Iran Age " über den amerilanifchcn
Eisenmarlt zuzuschreiben ist ; nur Hohenloheaktien stiegen
beträchtlich . Tie sonstigen Umfatzgebiete waren vernach¬
lässigt und litten teilweise unter Gewinnrealisierungeil,
wie namentlich einige Eleltrizitätsnktien und russische Ban¬

ken . Tägliches Geld 4 a 31/ ., Proz . Dank der Billigleit
des Geldes erhielt sich ini allgemeinen 'die feste Grund¬
stimmung . Die Börse schloß unter Gcwinnrcalisierungen
abgeschwächt.

In der dritten Börsenstunde trüge . Nur Otavi -Alticn
zeitweise lebhast und höher . Jndustriewerle des Kassa¬

markles vorwiegend sest . Prival -Tislont 41̂ Proz.

Frankfurt a . M ., 2 . Dez . Kurse von 11̂ — 03^  Uhr.
Kreditaktien 211 .30 . Tislonto -Komm . 199 .10 . Dresdner
Bank 162 .— . Staatsbahn 159 .— . Lombarden 23 .70
a 50 . Baltimore 116 .73.

Seit « 5

Frankfurt a . M ., 2 . Dez . ( Abend -Börse .) Kredit-
aktien 211 .20 b. Dislonto -Kouim . 197 .— a 190 .75 6.
Nationalbank 128 .50 b. Rclchsbauk 150 .23 b. Ländcr-
banl 126 .20 b . Bank ?. elektr . Untern . Zürich 199 .50 b.

Staatsbahn 159 .— b . Lombarden 23 .50 b. Balti¬
more — .— b . South -West Asrica Comp . 193 .50 b.

Eisernes Tor 77 .90 b.

Kunstseide 193 .— b. Harpener 207 .80 a 30 l>. Phö¬
nix 212 .50 a 60 a 30 6 . Geilenkirchen 216 .40 b . Holz-
Vcrkohlungs -Jnd . 183 .80 b . Rükgerswerke 190 .80 l>.
Elektr . Zürich 199 .50 b. do . Bergmann 308 .— b. Edison
267 .— a 266 .30 b. Deulsch -Ucbersce 182 .30 a 20 b.
Brown u . Bodcri 192 .— 0. Rhein . Schuckerl 122.
Helios -Oblig . 42 .80 b.

Kurse von M/ . — Qü/y. Uhr.
Krediiaktien 210 .90 . Edison 267 .— .

b.

Die Börsen des Auslandes,
Wien , 2 . Dez ., 11 Uhr — Min . Kreditaktieil 073 .50.

-taatsbahn 745 .— . LouDarden 125 .25 . Marknoten

117 .75 . Papierrente 98 .90 . Ungar . Äroncnrente ' 92 .45 , ,
Alpine 730 )50 . Fest.

Paris , 2 . Dez ., 12 Uhr 35 ; Min . • 3proz
Italiener 104 .60 . 4proz . Stuft , kons . Anl.

Rente 98 .95.
Ser . 1 u . 2

Lcchscl

94 .80 . Lproz . do . von 1906 1 03 .40 . 41,/vroz . do . 1909
99 .80 . Spanier äuß . 97 .40 . Türken ( unifiz .) 94 .32.
Türkcn -Lose — . BangUe yttomane 733 .— . Rio
Tinto 1954 ; Chartcred — .— . Tebcers 458 .— . Eastrand
133 .— . GoldsicldS HZ .— . Randmincs 216 .— .

Mailand , 2 . Dez ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
105 .50 . Mittelmehr 410 .— . Merid tonal 697 .— . Banen

d'Jialia 1384 . Banea Commerciale 867 !̂ .
auf Paris 100 )62 . Wechsel aus Berlin 123 .87,

Kaffee und Lucker.
Havre , 2 . Dez . (Kaffee . )
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 2 . Dez . ( Zuckerbericht .)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 12 .30 — 12 .47.

prvdulto 73 Grad ohne Sack 10 .75 — 10 .90.
Brodrassinade 1 ohuc Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis mik
Sack , alles unverändert . , : ,

Stimmung : stetig.

Nach-

Märkte und Messen. __
Erotz -Gerau , 2 . Dez . Bei dem letzten Ferlelinarkt

herrschte eine zurückhaltende Nachfrage , welche den etwas
müßigen Geschäftsgang verursachte . Tic aufgetriebeuen
762 Tiere fanden nur langsam Absatz und zwar Ferkel
sür 8— 18 M,  Springer kür 26 — 30 M  und Einleger
füc 33 — 44 M  pro Stück . Ter nächste Ferlclmarlt wird
am Montag , den 0 . ds . Mts ., abgehalten.

Mannheimer Provnkten -Börs,
vom 29 . Novemver 1909.
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Disoh . Fd ; . «. Staats -Pso. Charlttb. 95 96 SÄ 97.720 Pomm. . 3S 91.7566 B.Air.StA.1OOL 4X 94 .2566 BrHBÜJjIVukl5 4 99.50G
Cöln.St.-A.v.9E 3i£10C.40G Posensche 4 Jon .sobG do. do. Pes 6 102.80b do. VIIu. VII 4 100.081)6

Dt.Rchŝ chatz 4 100.30bG Düsseid. 88/02 3) 97.2560 do. 31 91.98b Lissabon. St. A 4 81 .00DGdo. I. uk. 1916 3: 93 .60 (Hi
do. 1. 4. 12 4 100.50(1 Elberf.St.-0.99 4 1001 OG -2? Preuss . . 4 100.90bG Stockh.SU . 84 4 — Br.-Hann. H.-8 3S 95 406
do. 1. 7. 12 4 100.306 Ess.StAIV. V98 32 do. . 3K 91 .7566 do. XVI. XVII 4 IOO.OOG

Pr.Soiatzl 912 4 100.306 Hall. St.-Anl. 4 100.20G Rh.-Westf 4 100.90bG ” OidlUÜI‘ HAUCHDisch. Order. 1 Z%137.50b
Dt. Reichs-Anl 4 102.40bG do. 86/92 Sä do. 3S 91 .9GG Allg. Dt. Klernb 5Sioi .acG do. 11 3%

do. do. 3X 94 2566 Hann. St.-A. 95 3ä 100.808 Sächsisch 4 100 706 Braunschw. Ld M 128.7560 do. VIIIXIXa 4 99.60«
do. do. 3 85 201»! Kiel.St.A.98/U 4 180.25b Schles. . 4 100.SOG Crefelder . . 3 110 OOG do.Hyo.-B.VII. 4 99 .50n»

do. Schutzg.OS 4 101.1066 do. 04)14 4 IM .40b do. 3* S2.Q0i)G Eutin-Lübeck 39 co. 00. VIII. 3X 91.25bG
Preuss . cons .A. 3* 94.25h o. 07/17 4 100.25b Schl.Holsl 4 100.806 Haiberst. Blank Av, do. XIu.xmc 4 99 .501*!

do. do. 3 85 206t; do. 89/9E 3) ao. 3* 91.80G Hafla-Ffottst.L/ 3 78006 Frankf.H.B. XIV 4 99806
do. do. 4 1Ö2.4üi)<; do.01 .02.04 3ä 91.SOG ßad.Präm.A.67 4 LiegR.Raw. L.A. 4s 100 706 Hamb Hyo.-B. 4 99.50G
do. Staffel 1. 4 101.5966 Magdeb.SlulO 4 100.800 Brnschw.20TL. frc. 226.0ÖIXiLübeck Büchen 8 107.806 do. do. 190k 3X 91 .5066

Bad.St.-Anl. 01 4 101 .20(1 do. 06 u. 11 4 101 OOG Cöln-Mind. P.A 3« 139.501,(i Niederlausitz. Hann. Bodcr. I. 35 94 .50« i
do. do. 1902 3Ü do.75 91 u02 3ä 1Ü1.00G Hamb. 50 Tlr.L 3 160 756 Nordh.Wern. L/ 4K 87 .00 b do. do. II. 3S 92.506

Bayer. St.-Anl. 4 102 .000 Mündener St.A. 4 100.250 Lübecker do. 3) 154.00b Oesterr. Staats H 159.256 Meckl H. u. W. 4 99.706
do. do. 3% 93 .70(1 Naumburg. 97 3* 91300 Mein. 7Guld.-l. frc. 39 .256 do. Südb. (Lb.) 0 23 .601)6 do. do. 1. 35 94 .106
do. Eisb.-Anl. 3 — Peiner St.-Anl. 3Ä

100.25G
0ld«nb.40TI. L. 3 126.756» Warsch.-Wien 0 128.901,1! do. do. 0. III. 38 91 .506

Brem.Anl.1899 92 .60fr Siendal . . 03 3V, Mittelmear . . 3,4 Meoki.-Str.H.B. 4 97.006 t
8g 92 .606 Siettiner St.-A. 91.40 :41 Prinz Henri . 6 134.00b »8ining . VI.VII. 4 99.5066

do. 96 . , . . 3 82 .001)6 Wiesbad. 1901- Z% 93.900 Argent.Anl.v.87 5 — Zschipk. Finstw14s oo. VIII. 4 99.70bG
Sass .Landesot 3% 93 .256 öeri . H(io. 5 117.250 do.inn. 4000M. 4Ü 93.306 do. IX. u.1914 4 100.00bG
do. XXI. u. 17 3> 95 60G do. do. 4Ä107 500 dc.ji.sslOOLvr 4ü 37.508 do. XI. u.1916 4 100.006
do. XXII. u. 14 4 101.406 do. neue 4 100.5QW df es. 8.8.96 4 89.606l; Dux-PragerGld. 3 78 .606 do. conv. 3X 91.501X1

rjmb.am.93/99 3V do. do. 3) 93.80141 Bi-!̂ St.-Anl.92 6 ElisWestb.G.stf 4 98806 do. 1913 3S 93.006
do . do. 1902 3 do. do. 3 ChileGold-Anl. 41 do. 1890 4 97 .606 Mitteld.Bdcr.il. 4 99.406 d
do. do. 1907 4 101 .400 Cnt.Ldsch. 4 Ctiin.Anl.v1895 6 Galiz.CarILudw 4 95 .406 do. uk. 06 3X 93 .00 « d

4ess StA.93/00 3X 92 .606 do. do. 3Ä 91.1OG do. v. 1896 b 102.40b Kasch.Odb.Gld. 4 94 .206 do. Grdrbr.lil. 4 100.2066 D
do.96 0304 05 3 82 .20bG do. do. 3 82.600 do. v. 1898 4X 93.206 do. Silo. 39 4 94 ,OOG NorddGrdcr.HI. 4 99.000 D
do. 09 4 KuruNeum 3Ä Griech.A.81-84 1,6 49 .4066 Oest.Ung.St.alt 3 84 .606 Preuss.ßodc.lV 4t 114 506 E
Oidb.St.KrdObf 3X do. do. 3:4 34250 do. Goldrente 1,3 37.25G do. Ergzgsnetz 3 83 .75b« do X. 4ji 110.006 6
Brandenb.Pr.-A 3% 92 .70G Ostpreuss. 4 100.20143 do. Monopol. H 47 .3066 do. StaaisGold 4 98 .60« do. XIIIXVII 4 99.501.6 1
4ann.PAVII.VIII 3 do. 3K 91.200 Jap.A.ll. 10.1.7 4V 96.40bG Südöst.(Lomb.) 2.6 58 .BOG do. XI. 3ä 31.6066 L
)stpr . Pr*.-0M. 4 100.800 Pomm.Lnd. 82.0050 do. 4 90 3066 do. Obi. Gold b 102.801« Pr.Centr.Ed.90 4 99.75b 1
do . do. 3ü 91 .001! do. do. 3 834060 Mox.An!4080M 5 Ivangor. Domb. K 97 .006» do. v. 03 uk. 12 4 IOO.OOG X

3omm.Prv.-An!. 3K do . neuld 3>. ,91.6010 Oesterr. Goldr. 4 99 40b Mosco-Kursk . 4 84 .40b do. v. 06 uk. 16 4 100.406 K
’osei).Prv.-Anl. 3V, 90 .5066 do. do. 3 do. PaDierrt. 4* OreiGriasi89er 4 88 1066 do. v. 07 uk. 17 4 100606 L
do. do. 3 81 .800 Posensche 4 162.000 do. Silberr. . 4^ Süd-Westbahn 4 88 .506 do.v.86,89,94 3V 91 1ObGL

Thein.Prv.-Obl. N 92 .406 do. 3Ä 92 90» do. 1860Lose 4 172.50b Koslow- Woron. 4 85 .0066 do. v. 04 uk. 13 3X 92.0066 W
do. IX. XI. XIV 3 86 .006 Sächsisch. 4 100 250 Port.StA. unf.lll 3 64 .5066 Kursk-Kiew. . 4 90 .756 öo.C-0.96uk06 U 920066
do. XX. XXI. 4 101.100 do. 3« 91.500 do. III. Spez. frc. 12.9066 Mosc.KiewWor. 4 88 .256 co.v. 06 uk. 16 3) 92.506 !\

Schl .Hlst.Prv A. 4 do. 3 ;83,20G Rumän. 1903 b 102.2566 Müsco-Rjäsan 4 90 .25b 3r.Hyp.A.B. abg 4 97 .806 k
do. do. 3!s Schis , altl. 3Ä do. 1890 4 94.706 Rybinsk gar. 4 8810« do. do. do. 3.5 91.000 V
do .Land-Kult. 3) do. L. A. 4 100.50» do. 1898 4 so .aobG Süd-Ost 1897 4 83 .306 do. 1904 u. 13 4 99 .206

Teltow. Anleihe 4 100.50b do. L. C. 4 100.40b Russ.Anl. 1902 4 90.G066 dc. 1B98uk .08 4 88 .1066 do. 1905 u. 14 4 99306 V
Westf.Prv.-Anl. 3 86 .006 SchlHlstLc 3% 90.900 do. do. 1905 99.256 Wladikawk. 98 4 88 .7066 do. 1907 u. 17 4 99.900 ü

do. do. 3) 92.406 do. do. 4 100.1ObG do. Goldrente b Anal. Eisb.-Obl. b 102.836 do. Hyp.-Vers. 4 99.000 K
do . do. 4 100 .100 WestfLand 4 101 10« do. Staatsrnt. 4 89.25bC do.Ergänz.Netz 6 102 256 do. do. 3V. 94.306 C

Westpr.Pr.-Anl. 3% do. do. 3V. 92.20b do. Boden-Cr. 6 llal.Eisb.O. st .g 2.4 72 .70« do. Plandbr.-B. 3S 90.80bG (
AltoiiaSt.-A. 01 4 100 300 Westp.ritt. 3Ä 93.000 SaoPaulo G. A ö 98 .80» llal. Mittelmeer 4 do. 1908 4 39 .256c; P
BarmerSt.-Anl. 3S 93756 do. do. 3 83.250 Schwed.StA.8C 31. 96 .701, Cntr.Pac . 1949 4 do. XX. XXI. 10 4 99.0066 c
Berliner St.Anl. 3X 99.100 do. neue 3« SO500 Serb.amAnl.95 4 82.5066 S.LouisS.Franc 4 86 001)6 do. XXII. 1912 4 39.806 c

do. 1882/98 3ä 95 .3066 do. do. 3 8223b Türk. St.-A. 03 4 94 .20b St.Louisil.Inc.B 4 do. XXVII. 1915 4 99 606t! rt
do. St.-Syn. 1. 4 100 .500 Hannovsch 4 100.600 do Basd.-A. 4 87.0066 SouthPac.1912 6 do.XXVIII.1917 4 99 .806 c

Bielefeld . . . 4 100.206 •s do. 3Ä 91.900 do. 1905 . . 4 87.25b Tehuantep.G.A. b 101.90bR do. XXIX. 1919 4 101.006 R
Brest. St.-A. 91 3*

3%
92.300 Hess -Nass 4

3^
do. Lose . .

Ung. Goldrente
frc.
4

781.10bG
94.80« Deutsche lijpotii .- Piandb.

do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914

3;
3i

94.00« R
94.25 « R

do. ' do. 4 100306 KuruNeum 4 100806 do.Kronenrnt. 4 Berl.Hyp.-ßank 3!- 91 006 do. XXIV. 1912 38 92.3016 R
Gharlttb.89/99 4 10090G do. do. 3% 92.250 do.Staatsr .97 3K 82701X1BrIHB.V.VI.u 14 4K101 3066 do.Kieinb.-Obl. 4 98 .106 F

do. 07 u.17 4 IQl .lObu iPomm. . . 4 100.80G Bucar. Anl. 98 4ä 98.50« do. lu .ll. uk.14 4 9900« do. Comm.-Obl. Sü 93.253 5

IV. 1912

II. IV.

do. do.

do. do. III.

3* 96.30G
100.90G

99 .70G
91.506
91 .30bG

91.00G

Schles. Bankv.
Südd. Bödencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

8
7V.
6i

160.0066
182.750
149.506
108.606

Induttrle -Aktien

99.256
90.20bG
99 .406
92 .506

Bank-Aktien

HandelsGes

do.-Hann.Hyp.
•rsl.DiscB.abg
do. WechsI.B.

liscont.-Comm

do.Privatbank

do. Creditb

134.5QbG
163.90b
181.60bü
126.00-
162.25b6
122.506
158.501!
112 006
100.20bG

5% 116.90b
137.00b(>
247.801)6
107 50dl;

7^ 14B.25b
197.00h»
161.75b»
168.50»
161 806
183.00b
147 90»
160.756
128.75h
130.256
173.90b
130.750
114.00»
128.501:6
103.006
144.10b
101.751)6
119.70b
107.25b
129.001)6
115.25bG
142 25b

164.0ühO
193.40»
122.80h»
118 606
147.751)6
150 501)6
129.50bG

170 50bG
158.80bG
147.00b»

A.G. f.Mont.Ind
Aliel#*Gron. P.,
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.

do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern
Bremer Wollk
Caroline b.Offb
Cassel.Federst
CölnerBrgw.-V,
Cöln-Müs.ßrgw
ConcordiaBrgb
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgiühl

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust ,
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben 24

Papierf.
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw,

95.aöh6
267.50b
208.756
110.25b
140.60bG
94.75»

165.0% ü
430.00bG
229.25bü
308.00W7

1.90B
l01 .50bG
171.60bti
257.1ObG
338.0066
233.00b6
111.506
57 606

250.20b
109.1OG
114.00bG
116.501)6
186.0066
210.5066

20

85.256» Ges.f.elkt.Untr.

118.0066
274.90h
468.50b

12 217.001)6
468.00b»
114.9066
263.756
415.036

12 212.40b
13 216.10b

182.001)6
605.00b
212 90b»
357.50bG

17 315.25W;
93.90b

20 1311.00G
20 325.256

104 006
183.60b
280.2566
178.10b
162.001)6
454.00bG
476 25b

82.501)6
111.8066
200.0066

EssenerSteink.110
Flensb.Schiffb. 6
Freund Masch.
Friŝ er &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaOrtm.
Gerresh. ßlash,

Gildameist.Wkz
GlaobachSpirm 9
GöriitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescbtfA/lsch26
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG;
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A,
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Herbrand Wgg.
Hörkut. Brauer.

_rfb |36
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
KattowltzBrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWiih. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr,
lauchhammer.
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. LöweÄCo.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdob. Gas .
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt
MüserBrauerei
Nahm. KochAC.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obsciil. Eisb. B.

190.00b»
148 50hü

10 372.0066

20

10X. 149.50oB
134.6066
207 40b
178.08«®
163.75oG
175.0066
160.75bB

116.506
216 .1ObG
138.25h»
230.00bG
156.30i)G Pos. Sprit-A.-G.
116.0066
M3 .00o6
307 .000

50.09»
415.00oG

Ravensbei'g.Sp
Rhein-Nassau . 8
Rhein.Stahlwrk16
Rh.-Wstf.KaJkvv9
Riebeck, Mnt.Wl2

351.00nG Rombach. Hütt.
180.50 b

464.50b
83 25dl;

450.00b
159.0066
262.0066
130.256
286.0066
263.75nG
204.0066
214.00b
173.7566
117.8'JoG
206.00b
198.00h»
171.006
,48 .436
,20 .256
7ö .00n6
65.2566

21300»
108 75»
289.40b
172.50G
123 0066
110.2066
542.006
112.036»
144 0066
116.256
216.00oG

33 6066
122.006
182.756
155.70b
221.0060
168.251>6

0dschl.Eis.-lnd
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W
Orenst&Koppel15
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.

1^ 108.006
H '
17
14

102.00b
212 .30bl
394 .00iKi

Rositz. Braunk.
do. Zuckert,

Bhchs. Gusssi.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.-A.
Sali«eSalzun|
Sängern. Mscl
Schimisch.Cem

535.5066 Schlegel Br.
273 .00bG Schles. Cwnent

do. Zinkhütte
Schönen. Schl.
Schub.4Salzer20
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. L Halske
SpinnL & abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TtraleEisenhütt

do. V.-A,
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr,
VorwärtsBielfS
Vogt&Wolf. .
Vorwohl. Prtl.C.
Warsi.Grub.V.A
Wenderoth . ,
W8steregelAlk.
Westfalia Cem,
Westf.Drahtind

do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder10
Wickül. Küpper10
Wiel. &Hardtm.
WilkeGasom.

1^1114.40b Wilhelmshütte

214 .75b

243 506

112 .006
119.256

146.506

197.00»

V/itten. Gussst 9
do. Stahlrohr 25

Zeitzer Masch. 7
ZellstoffVerein
C Aach. Klb. 7

AllgBIOmn0
5 do.Iok .u3l 8

Bch.GelsStJ6
■« Brosch. St. 6

BresI.El.B. 6
do. Strssb, 6
Cassel.Stb 4tz
Elkt.Hochb 5

s Gr.Brl.Strb q
Hmb.Packl 0= do.Strassb 10
HannStrVA28

% Magdb. Str
r3 Hansa.Dpf. 8

Nrdd.Lloyd 0
lV.Ersb8.VA4

143.00h»
144.7566
421 .50»
192.0066
341 .0066
140 .70b
240 .0066
129.4066
273 .2566
247 .00b

50.756
142 .5066

98 .006
249 .0060
183.00»
152.90b
121.5066
123 5066

12 267 .0066
186 .2566
185.8066
94 0066
85 50b

14 205 .00 *
223 .0U6G
121.506t;

209 .75b
194506
185.0066
239 00»
112 0066
77 .2566

125 7566
201 .006
138 .256
95 506

111 .006
81 .00b

&4T5,
147.50b
138DO;.?
148.25/
HO* *

fit¬

ste

18S.50o8
'33.0010
'82.000
820011

15525.
101.60»
66.50(1

' 93.60sAllg. Elekt.Ges.
do, V u. 10 4

Dortm.Union10*5
do. do. _

Gerraan.Sch!f2 *4 1ÖÖ2SB
r “- L " • ■*4

‘4 97.20*

FKruppscheObl*
Laurahütte

89.800
Siem&Hlsk.kv3 4 —

Wectisei -Knrse
Amstd.Rtl 8 T.
Brüss.u.A 8T. SV; 80.809
Kopenha. 8 7. 5 1112.208
London . ST. 5 |20.425K)

do. 3 M. 5 (20.2459
lew York«Isla —4.1925»
3aris . . 8 7. 3 81.20«,
Wien . . 87 484.7755

do. 2M. 4!84.10«
Schmelz. 81. 4 | 81108
tal. Platz 10 T 5 | 80.65B
Petorsb. . 8 7. 4Jtj215.25bl

Gold, Silber

der Sä)l
Krpadsti
m Lage

Schri
Meilen
Ar, im
»ähere r>
Mttags -i

Wicsl

20 Francs-Stücks .>
Sovereigns p. Stüd
N.RussGoldp.100R|2
Amerikan. Noten. . '
Belgische Noten. .
Englische!!ankn.1l.
Franz.Ban<n.100fr. 81.23b
Holland.
Oesterr. Not. 1OOKrJ84.85kj
Russ.Notei >00851.̂
Zoll-Kupons, klsim

Erfolgreiche Behandlung der
Lungentuberknloje.

Die LungLntuberkuloise wird bekanntlich durch
die Tuberkelbazillen verursacht . Zur Entfaltung
dieser sVazillen gehör ? vor allem eine gewisse Dis¬
position der Befallenen . Die Bazillen müssen
einen günstigen Nährboden finden , sonst , können
sie sich nicht enbwickelw und es kann auch keine
Ansteckung erfolgen . Sobald man also den Ge-
samtorganismus eines tuberkulösen Patienten so
zu verändern vermag , daß die vorhandenen Tu-
derkelbazillen nicht mehr gedeihen können , keinen
Lebetisboden mehr vorfinden , so muß damit die
Teilung des Erkrankten Hand in Hand gehen.
Diesem erstrebten Ziel sind wir jetzt nähegekom-
noeri. Die medizinische Klinik der

Universität Genua,  wo au Tüberkulösen
ausgedehnte Versuche mit dem in letzter Zeit so
viel besprochenen , von (Herrn Dr . Fehrlin in
Schasfhausen entdeckten Histofan gemacht wur¬
den , veröfsentlicht einen Bericht über die mit
diesem Mittel gemachten Erfahrungen und
schreibt n . a : „D i' e p r o m P t s u n d außer¬

ordentliche Wirksamkeit des Hi st o-
s a n s b e r u h t aus einer g r ü n d l i ch e n
Sanierung  d e s B l u t e s und der  G e -
tote b e f ä f t e , hv odurch der erkrankte
O r g a ii i s in u s schnell in einen Au -
stand v ersetzt wird , in welchem dann
die Siatur ein greisen und die völ¬
lige Genesung  h e r b e i f ü h r e n kan  n ."
lind aus einem anderen Ort des Südens , wo sich
so viele Lungenkranke hinslüchten , aus dem
berühmten W i n t e r k u r o r t Catania,
kommt eine Nachricht , welche die in Genua erhal¬
tenen Resultate nicht nur bestätigt , sondern noch
weit glanzender charakterisiert . Das I n st i -
tut für pathol o g i s ch e A n a t o m i e der
K ö n i g l i ch e n Universität Catania
hat nämlich einen Bericht über die mit dem Hi-
stosan gemachten Erfahrungen mit den Worten
geschlossen: „Nach alledem gereicht es
uns zum Vergnügen , Ihnen auf¬
richt i g z u g r a t u l i e r e n , d a ß e s I h n e n
gelungen ist ein solches Heilmittel
h e r z u st e l l e n , w e l che s mit leichter
A nwendbar k e i t eine sichere u n d
d a u e r n d e Wirkung vereinigt . H i -
st o s a darf in i t ruhigem G e w i s s e n,

n a ch Ursache (wie Wirkung , als das
b e st e , w i r k s a m st e und geeignet st e
Mittel gegen die L n n g e n t u b e r ku -
lose bezeichnet werden.

Zahlreiche andere Untersuchungen in Kran¬
kenhäusern und Sanatorien des In - und Aus¬
landes haben ebenfalls ergeben , daß das Histosan
geradezu überraschende Resultate in Bezug aus
Entfieberung , Aushebung der katarrhalischen Er¬
scheinungen , Kräftigung und Belebung .des Or¬
ganismus und Erhöhung des Körpergewichtes be¬
wirkt . In den Sanatorien van Davos,
Ar 'osa, Le  y sin , auf dem St , Gotthard-
Sanatorium , in Bozen , Meran , Abb a-
z i a und in p i e l e n H e i l st ä t t e n des
Deutschen Reiches  ist das Histosan in täg¬
licher Verwendung .ebenso - in Kinderspitälern
und Krankenhäusern . Die wohltuende Wir¬
kung des Histosans macht sich sehr bald geltend.
Besonders merkwürdig ist , wie gut es gegen die
Hustenanfälle wirkt .- Die Verabreichung von
Codein und ähnlichen Narcoticis wird vollstän¬
dig überflüssig . Deswegen wird es -von vielen
Aerzteki auch bei gewöhnlichen , nicht , tuberkulösen
Erkrankungen der Atmungsorgane jetzt allen an¬
dern Mittels vorgezogen . Es liegen hierüber

ausführliche medizinische Berichte vor . So be¬
richtet z. B . die Eisenbahnheilstätte Melsunge,
bei Cassel, daß das Histosan bei nichr tubechi--
löfen , bronchitischen Erkrankungen sehr gün>
st i g wirke , und zwar sowohl auf die subjektivei!
Beschwerden als auf den Krankheitsprozetz selb?,
und bei Keuchhusten Katarrh , Heiserkeit gibt cs
entschieden kein Mittel , das auch nur mmäherÄ
so zuverlässig wirkt wie das Histofan.

Natürlich sind jetzt schon sogenannte
Produkte ausgetaucht und es sei deshalb hier T*
dermann gewarnt , sich solche Mittel unter irge»
welchem Namen empfehlen zu lassen . Es gi ««
keinen Ersatz für Histosan . . Jfl

Das Histosan ist kein  G e h e i w m:  t te U
sondern eine Eiweißverbindung des Guajaco.-.
welche bei uns durch des Deutsche  Reich .»'
patent  Nr . 162 656 gesetzlich geschützt ist,
rend die sogenannten 'Ersatzprodukte keinen
tentschuh genießen , weil sie nur wertlose
ahmungcn des Histosans sind . Das Histosan
von allen Äpot " '
direkt versandt
gegen Nachnahme
Singen (Amt Konstanz ).
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bereitet Jung n . Alt das vollkommenste
Musikinstrument des Jahrhunderts , das

Grosse Auswahl erstkl , Apparate
von Mk. IW — an bis Mk. 130 .—.

Grammophone und Schall-
platten kauft man nur am Phvze
u . beim Fachmann , man muss sie hören,
hüten Sie sich deshalb vor Versond-

und AbJfthlungfgescbüften,

Enormes Lngei Schal [platten aller renommierten Fabrik'm v
Speaiftl -Weihnachtsplatten.

Neueste tricliterlose Apparate . Alle Zubehörteile.

50 anfangend.

_ _ _ __ Reparaturen.
Modernes Uhren « und Goldwaren -Lager.

Franz Kämpf ©? Uhrmacher,
»o Weber « aue 20, 20820

Telephon 2201 . Nur AASlktStrSSSS 32 (Hofei Einhorn).

Stock-u.Schirmfabrik Renker

Enorme Auswahl in allen Preislagen.
IBilligste reduzierte Preise.
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^ , hi. © ewinne über 240 Mk . sind in Klammern beiget-
W ?, " « ewtidr . A . St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)
|Pf ‘ n3  1375 85 677 2 275 891 3001 38 212 404 7G 665

4065 298 365 73 426 839 96 (1000 ) 983 6 001 281 477
fr ::J£5» 685 958 6000 140 52 253 607 22 (600) 67 946
(SW, ™ 392 403 48 716 49 93 8097 484 645 604 802 (500)
m  Zg 86 395 682 685 918 91
S^ iinW 72 115 90 207 327 413 19 89 523 618 713 823 63 90

«434 55 841 12120 27 302 617 (500) 29 831 910 13409
. 5 10 14187 234 (500 ) 419 66 563 676 871 98 1 &215

498 1 6003 206 398 1 7022 246 667 75 937 1 8149
t: =?n , 272 (500) 391 434 619 73 786 821 13219 388 546
6 Au  216 12 548 800 - '

f - ' E 10 14187 234 (600) 419 66 663 676 871 98 IS216
16003 206 3- -

00) 391 434 £
llSÖ044 216 12 648 800 21103 15 (500 ) 211 453 68 625 77
. !? .Hi 60 609 (1000 ) 86 704 813 964 2 3198 222 306

5 - 454542 702 842 945 2 410 6 83 277 384 427 729 2 5 166
ilOOO) 609 26007 68 88 105 67 342 70 681 619 36 87

47099 115 290 314 70 91 (600) 438 600 38 789 811 989
f 139 (1000) 380 (600 ) 612 ' 46 86 761 (5001 885 (6001

*l C-- 1*6 251 437 (500) 78 627 65 (600)2““' * -- <no ß0A 'KW !» 6*1« U117Q Hfl
30901, 628 624 (600) 846

761 (500 ) 885 (600)
. . 648 723 836 93 992

31179 (1000) 433 (600 ) 721 64
_ 12 *87 667 78 93 619 20 760,946 . 33124 60 74 669 (1000)

-f fsco) 944 3 4332 67 (1000 ) 417 686 (600) 646 (6001 768
9S5 3 5005 261 363 411 609 47 770 3 6347 60 430 644
83 (SCO) 944

: r « 3 5005 _ . .
41 3 7 083 168 392 (600) 436 606 888 -943 3 8 694 741

79* '•0 733
f43 jnjll 14 642 66 855 41140 288 496 ^ 04 934 4 2 070 377

720 866 70 91 934 4 3 053 378 419 (600) 574 660 719
I 44024 43 123 385 560 660 707 898 941 4 5 407 88

2 826 (3000) ,940 4 6000 (600) 682 47126 204 14M5 60
, .. . . . ,20 64 942 4 8241 302 595 7ll 4i ( lt )00j 48 998 4M LI
BK 65 697 763 978 - ^

F snooö 26 139 217 22 32 69 446 71 636 51018 25 97 317 25
33652 5 2018 104 487 643 601 809 47 (1000) 5 3 219 627

* 5275 4072 181 213 352 568 90 712 806 924 75 5 5  420 522
« , 01921 5 6030 58 112 62 299 370 431 699 791 5 7 249

tj »n?3 674 97 718 5 9393 444 571 (1000 ) 710 952 60 (600 ) 72
8 00151 550 80 683 (1000) 752 71 61212 (500) £93 616 22

- « 213UOO) 60 713 894 (1000) 978 62086 769 76 828 63035
.SS 3Q513000) 434 650 756(500) 86 837 64335 692 733 69

2- , ; 636 654 778 6 8001 62 223 324 629 893 - 6 -J -ZSS
” - ^ 284 322 655 861 6 9042 136 71 211 49 ich 645 820 943

,017 22 76 104 44 254 92 (10004 <07 4 3 (1000) 639 72
■feUCCO) 71142 77 284 378 448 638 860 953 7 2402 866
l ? 4263(1000) 90 395 633 68 7SS 852 7 -»022 24 7% 246 659
SL Zn 60 99 7 8 010 31 77 359 628 54 750 917 69 72 7 6176
M - K 374 86 451 686 771/600 ) 817 31 43 44 969 7 7048 102
■ ^ 7 78124 338 634 50 603 4 (3000) 60 759 808 7 S334

» 3; 647 719
' »8 (45 332 650 727 59 81091 (500) 297 403 62 724 8 2112

fm  67 213(50(0 652 603 83100 520 639 804 -906 8 4028 31
& 31387 640 854 8 5 258 360 78 494 (1000 ) 89 639 725
«6071 507 63 771 958 (500) 97 8 7 027 162 63 402 589 634
»8497£87"895 977 98 8 9012 74 147 242 667 983

80246 364 469 890 94 81004 69 (1000 ) 698 836 922 (600)
92021258 550 633 947 9 3 230 368 (500) 457 692 819 903 11
4433) 643 (500) 76 693 858 9 5 214 (1000) 459 665 943
j)b3?3 94 613 61 92 610 63 777 816 996 (5000) 87145 (500)
$ 326 633 790 9 8055 471 80 (600) 674 (500) 702 838 76
«804167 345 502 845

jafilll 247 402 11 583 827 73 97 (3000) 101147 218 596
(13103(1000) 76 102157 (3000 ) 81 348 942 (1000) 10 3 006
j2 137331 926 46 104 211 351 63 660 97 971 10 5066 100
802559(1000) 610 792 (500) 106247 68 83 315 520 695 (5000)
107171306 418 664 856 (1000 ) 108119 318 34 670 613 (1000)
S23108049 72 (3000) 242 557 75 684
' (10403(3000) 615 870 89 111084 745 844 930 (3000)

I12u;3 98 (1000) 280 375 705 863 (600) 964 113046 640 48 69
m  68 815(1000) 921 (500) 114008 33 399 428 78 603 8 1500)
720821 115374 429 743 67 118202 315 -70 400' 911 117161
10361526 763 80 982 118062 776 84 834 81 970 119078 243
420 553636 765 65

120032 84 (1000) 202 29 42 60 412 663 739 92 812 1 21030
13306978 122118 299 717 60 123154 (600 ) 224 379 426 778
<5(500) 360 124091 231 46 633 614 125 169 245 69 (500 ) 71
000(1) ® 649 817 (600) 37 126160 57 78 619 78 955 62
127076160 358 543 609 75 739 820 12 6 626 767 ( 29154 220 .
6?5 67(500) 762 927

130 008 27 (600) 78 214 87 544 92 993 13 *260 94 493
154132404 (1000) 73 (3000 ) 228 (500) 133137 393 419 675
153853037 69 13 4330 31 463 (1000 ) 621 824 964 13 5 082
159284395 13 6047 207 960 (600 ) 13 7 068 327 421 611 895
136495 139095 117 407 661 842

143003 651 79 716 94 141007 38 280 928 94 142118 41
13981810 14 14 3011 48 144 67 363 636 94 795 144121 99
«5056882 604 29 14 8 013 683 933 1415165 (3000 ) 382 97
635147284 (500) 496 530 (500 ) 622 14 8 029 38 183 240 309
P00I465 681 626 64 729 (500) 143091 9 ) 185 315 458 627II 639814
.150077 649 I 51052 191 259 394 707 873 (3000) 80 152181
»Vt S o72 92 684 771 923 153100 231 330 87 92 503 713 812

-ioS 4 697 841 905 155024 149 208 44 322 (3000 ) 39
IS865469 168 228 (500) 363 618 76 855 59 (600 ) 70 15 7 298

667 767 71 158176 63 319 474 98 (500) 694 882 69 (3000)15 9273 896
13 0490 780 853 101008 81 85 282 90 650 808 1 62112 (500)

83,282 83 427 41 (1000) 509 45 639 749 843 932 16 3026 30 (3000)
388 607 53 61 81 SO 706 43 77 925 164118 69 200 (1000) 405
556 58 6,3 636 42 75 83 987 165151 (500) 277 427 618 (1000)
28 739 (1000) 71 838 79 932 16 6010 137 255 66 386 402 34 61
670,843 (3000) 16 7 370 529 669 724 35 801 (3000) 168101
26 29 56 (500) 229 43 45 85 368 613 840 916 (500) 169146
236 76 305 (1000) 43 727 823 40 86

17 0077 632 767 941 171283 (1000) 349 462 608 820 923
1/2243 81 300 (3000) 459 742 52 78 914 35 1 7 3 081 316 68
430 91 699 624 35 740 174172 267 (600 ) 683 993 <75133
350 877 973 17 6080 191 314 628 34 624 79 1 7 7 406 (3000)
718 859 1 78139 262 333 (3000 ) SS 614 83 (1000) 897 (3000)
948 179167 88 334 455 99 665 732 839
. . . >80024 102 (500 ) 27 208 15 87 579 724 838 (3000 ) 181011
Ü 4„ ?L <1000) 370 465 97 605 76 92 716 >800 ) 811 979 (500)
18 2 095 177 396 410 31 518 42 613 38 18 3369 724 (500 ) 99
<30°0 ) 893 18 4075 176 (500) 329 39 18 5 005 29 179 321 860
913 (500) 18 6088 91 192 218 535 50 873 967 18 7 073 126 36
269 84 86 467 692 722 (500) 858 (1000) 67 80 18 8 095 466 91
(500 ) 696 692 98 708 23 40 884 1 89150 (600 ) 344 430 619 839

180160 (600) 268 321 445 574 666 800 (1000) 979 191012
5?- 63 298 340 433 42 67 1 9 2 031 67 165 212 360 659 (500)
64o 789 808 964 19 3 080 691 747 882 920 44 19 4077 200
308 (3000 ) 75 (500) 544 629 50 831 19 5 044 72 129 33 48 (1000)
39 99 363 413 786 802 97 196158 84 234 (500 ) 40 476 569
(3000 ) 79 742 893 197147 665 803 10 1914034 150 276 94

749964 568 73 93 659 800 93 977 tl000) >22224 415 6S2 64
. . . 2 0 0744 (500) 810 934 (1000) 69 2 01363 641 942 2 0 2029
3d2 65 411 21 (500) 542 736 963 2 0 3306 64 422 615 30 760
905 I 4 (500 ) 84 86 2 0 4 516 693 97 . 352 (1000 ) 919 27 60
20 5 274 569 682 798 935 49 2 0 6075 ! kl 315 94 579 92 610
23 45 56 884 902 2 0 7162 465 86 720 843 904 2 0 3065 122
277 461 618 820 (5000) 945 2 09134 848 63

«0030 320 4ä 419 793 845 61 211068 21 2054 266 411
617 728 943 213156 471 633 601 25 33 99 713 (500 ) 65 81 83
972 90 91 (500 ) 2 14122 273 504 768 (600 ) 2 15027 158 202
11 96 337 521 607 (500 ) 29 732 991 2 10356 71 1500) 62 ) 48
646 58 980- 21 7041 123 212 25 326 87 697 814 62 (500 ) 21 8035

l-~g3OT384~660 64 218013 262 413 665 699 773 943
2 2 0236 49 476 95 559 ( 10 GBO ) 697 759 74 2 21042 378

478 838 932 2 2 2025 142 332 2 2 3041 . 51 iol 48 59 217 (600)
?,6£r. 434 , 8° 832 2 2 4 025 62 154 93 239 340 751 (3000) 310
225014 (500 ) 137 745 (1000) 2 2 0200 16 354 460 72 667 653
?.7« « ° 2 2 2 7108 11 43 261 63 394 846 2 2LOW 130 306 504
229293 813 94 917 ( 15 000 ) 61 96
. . 2 3 0104 39 426 89 (500 ) 59 574 601 756 (3000) 813 72 929
73 „^ 3 *390 464 699 2 3 2 068 179 538 83 670 77 727 (1000)
807 3o 9a4 <600 ) 2 3 3166 638 753 856 940 2 3 4 289 612 703
339 84_2 3 5 204 .68 362 94 613 717 55 841 2 3 6089 428 61
998 2 3 7 091 320 617 25 695 797 (1000 ) 917 (600) 2 3 3062 124
279 624 642 727 76 2 3 9 016 291 884 992
„„„ 240017 I 33 203 71 375 832 50 2 41009 100 22 346 522
398 716 ,600) 29 34 2 42094 150 371 633 816 63 2 4 3 002
380 (1000) 618 725 861 2 4 4 372 637 39 835 912 2 4 5134 207

479 770 960 2 4 6030 100 326 (600 ) 783 860
-. 4 7 257 78 99 323 31 84 405 77 603 63 (600) 732 47 838 97

248120 284 445 65 719 833 2 4 8 010 192 499 643
loUO) 871

25 0041 120 33 SOI 45 50 700 (3000) 46 2 51008 68 121
330 406 22 2 5 2133 323 44 63 484 598 45 756 25290 -, (500)
982 2 5 4089 92 (500) 400 (500) 777 989 2 5 5002 5 57 (500)
Z*ö14 «= 8, 3l 4 713 95 926 <500> 256053 252 (500 ) 371 572 87
752 2 o 7060 240 610 43 718 29 51 830 258 )83 271 327 461
697 (5001 870 968 81 (500 ) 2 5 9169 95 96 646

8 8 0 205 21 61 .309 91 512 709 83 832 67 942 2 61008 12
252 4191701 40 930 43 2 6 2127 (3000) 242 83 (1000 ) 371 420
683 (1000 ) 802 29 923 2 6 3058 84 110 309 95 471 840 46
(600 ) 983 92 (1000) 2 6 4083 (600) 663 2 6 5333 621 781 3 6
(3000 ) 64 77 920 (500) 23 2 6 6196 379 475 636 93 68-
2 6 7 037 91 256 66 87 317 40 63 640 748 900 2 3 8106 ' 53
94 44 ’ 662 795 871 2 6 8 021 370 473

2 10013 100 78 217 91 (500) 632 62 693 840 (3000 ) 62 937
2 7 8040 419 621 779, (500 ) 95 870 2 7 2 242 SS 602 36 858 71
2 I S .07 232 35 787 961 2 7 4580 2 7 5 471 504 21 679 2 7 6011
258 62 73 1500) 339 89 (600 ) 95 602 62 (500 ) 900 29 27 7 19
232 345 88 43 ) (600) 2 7 3131 63 520 (1000) 634 47 906 2 7 2 0 6
199 1500) 536 67 662 850 62

3 8 0129 31 390 96 434 569 (1000) 937 281 54 142 64 49a
640 710 869 (500 ) 282019 165 259 614 16 718 957 2 83178
302 (500) 3 93 (1000) 438 60 638 813 56 929 2 8 4001 401 26
947 2 8 5 261 366 570 (3000 ) 28 8007 183 520 689 833 75 902
88 94 2 8 7 067 185 202 366 93 434 568 95 669 (600 ) 827 900
2  S ? ! 73 274 77 489 939 72 (600) 283013 196 (500) 418 653COJ /k)9 Ro2

SSO’ 68 708 28 8 (8 201004 (5001 4g 141 681 692 727 873
®4® 3 -*2 ’43 653 658 (600) 814 958 2 93162 212 432 608 989
<--00 , 2 9 4071 699 702 90 824 2 9 5 2 .6 (600) 93 618 19 23 30
Ts9 23G12S 424 944 67 297037 245 49 475 693 834 962
293o81 521 896 2 9 9 417 607 18 723 3 4

3 0 0041 70 (500) 139 249 310 404 (1000) 526 713 3 01002
754 946 K2 724 836 302231 ( 19W 302 865 923 3 0 3616 66

331. König !. Urentz. Klasserilotterie.
5. Klasse. LL.Ziehungstag. 2.Dezember IMS. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A- f. Z.) (Nachdruck verboten.)

75 153 82 219 20 343 91 440 739 910 74 1228 394 400 13
778 2195 524 679 745 929 8 .138 243 95 674 90 95 736 (500)
60 66 4 254 637 844 Ö150 64 234 76 83 (500 ) 470 673 765 66
(600 ) 893 998 (500 ) 6034 38 201 363 72 77 587 672 831 908 64
88 7 339 484 93 99 767 936 8030 316 446 627 714 826 75 954
9014 334 463 643 (600 ) 766

10193 374 457 615 (500) 54 11008 (1000) 25 312 36 459
12010 160 333 417 (500 ) 505 623 920 13188 (500 ) 430 (3000)
653 813 70 934 14070 157 83 84 370 429 652 72 74 (500 ) 644
SO 93 860 943 15181 258 419 48 603 749 10119 240 430 678
(3000 ) 17011 27 83 (3000 ) 148 91 406 685 (600) 643 (1000) 704
825 (500 ) 18376 449 675 784 868 82 18009 20 25 (600) 28
164 238 325 (500) 30 (3000 ) 99 564 740 862 935 66

20141 246 47 367 (3000 ) 412 689 837 59 21104 98 342
434 775 951 22124 318 706 2 3 091 313 2 4353 424 529
755 2 5 067 88 262 947 2 0045 95 455 836 (1000) 954
2 7 036 237 66 630 723 865 2 8232 384 450 85 98 770 (1000)
812 946 74 2 9172 96 417 95 571 822 24 979

3 0 000 98 102 888 93 31037 193 (1000 ) 95 435 664 830
3 2040 104 22 41 85 300 656 882 (500 ) 33069 (500 ) 76 117
397 529 652 87 3 4091 202 381 807 901 7 3 5 044 134 71 98
672 827 96 11000) 36085 749 357 935 79 37051 300 1 407 9
659 768 826 (6001 34 (500) 3 3356 (1000) 475 548 609 77 855
3 9012 (500 ) 15 (1000 ) 273 315 404 561 798 (3000)

40073 (3000) 287 90 602 647 774 863 986 41188 (500) 223
622 809 37 956 4 2 056 149 410 19 671 777 804 ( 15 0 00)
43173 354 4 4 019 139 305 (500) 60 415 86 680 725 4 5156
292 377 84 444 514 4 6049 204 340 99 654 97 704 9 20 (3000)
4 7 084 (500 ) 267 810 17 900 36 48165 (3000) 343 662 930
«3144 224

50147 99 246 343 441 82 698 867 990 51066 138 323 49
433 529 614 887 52071 205 421 67 63 671 743 932 53014
62 66 330 563 792 919 5 4149 362 603 76 650 760 82 904 27
88 95 55090 164 231 60 5?2 639 935 (1000) 5 0012 740
57035 76 347 99 680 783 « 45 885 58030 212 400 663
5 9040 (600)

0  0052 526 727 61081 247 493 737 822 922 6 2101(500)
309 4u0 663 712 813 83003 274 616 975 937 6 4004 (500) 82
266 483 864 973 6 5 035 132 202 (1000) 23 492 508 44 6 6 214
439 678 .703 6 7 016 37 (1000) 653 716 24 962 6 8092 119 353
403 78 551 96 (500) 741 68175 231 340 423

7 0008 236 37 60 363 69 417 604 85 745 71419 617 621
97 832 7 2 033 110 73 82 372 95 414 603 89 708 919 99 7 3 074
228 (1000) 336 641 73 * 844 957 82 1500) 7 4086 337 (1000)
435 70 718 68 (500 ) 94 7 5170 204 323 662 86 7 6089 419
602 (500 ) 38 833 99 991 77172 299 593 632 47 95 7 8 083
189 235 42 302 (1000) 459 609 722 886 7 9164 89 309 48 66
739 44 888

80112 94 305 65 74 706 86 (1000) 826 924 81351 542 769
872 947 63 87 82023 57 169 294 356 701 69 812 83068
(3000 ) 93 183 250 87 398 660 886 8 4100 45 200 53 610 729
86118 47 62 201 381 506 652 728 886 (3000) 86156 210 864
87194 98 616 722 889 8 8047 78 200 423 643 682 765 980
8 9099 138 (500 ) 66 (3000 ) 417 526 750 830

90185 327 61 456 725 90 849 56 991 91251 440 568
9 2022 344 668 698 705 9 3 003 347 608 9 4 047 94 140 69
70 (30001 244 686 606 63 9 5 019 11000) 69 83 293 1500) 359
642 70 86 707 896 964 (600) 9 6 085 404 91 666 130001 668
789 972 75 9 7 010 291 472 898 9 8 011 84 167 386 405 631
802 9 9449 547 63 953 75

10 0354 605 712 923 (1000) 74 (500) 101401 9 54 628 734
44 85 942 90 102175 690 924 39 63 103132 840 57 104195
(600 ) 277 (1000) 93 616 767 1 0 5 070 (600 ) 82 (500) 206 14 502
79 882 10 6697 889 1 0 7 450 929 10 8304 23 74 434 669 763
64 827 945 10 9 009 (1C00) 36 165 216 316 774 859 1600) 63

110044 65 249 309 45 555 (6001 635 79 731 48 873 111053
64 98 361 (5001 554 616 816 37 112064 907 22 113051 173
(500 ) 233 56 (3000 ) 449 727 946 114296 (1000) 360 417 665 823
115048 60 71 (500 ) 235 502 697 755 (3000) 92 804 23 930
116049 59 113 48 255 640 715 117094 202 75 390 547 (1000)
706 89 875 952 79 (600 ) 118199 (3000) 998 118033 (3000)
327 434

12 0 285,327 586 (500 ) 648 62 97 705 42 83 973 1 21191 95
428 47 528 67 (1000 ) 92 (1000) 651 826 992 122157 796 (1000)
848 916 12 3063 83 186 93 (600 ) 318 (1000) 74 401 93 599 (600)
674 (3000 ) 758 933 46 124 051 440 624 69 125111 337 467
(1000 ) 694 737 12 6016 31 68 77 470 778 869 12 7 004 116 96
443 625 977 12 8 076 (30001 327 424 563 694 700 906 129181
265 315 72 471 92 585 (1000) 96 764 923

13 0 089 (600) 360 445 795 961 131433 608 38 48 639 68
728 (3000 ) 803 88 93 13 2002 133 (1000) 463 693 (500) 702 6
39 69 848 1 33184 278 303 6 403 85 684 765 90 986 13 4 609
600 63 (5000 ) 730 81 804 13 49 (500 , 918 66 1 3 5 035 91 232
363 720 801 29 13 6 034 114 252 464 83 719 72 1 3 7 063 161
74 353 422 29 540 673 (1000) 13 8994 138091 345 82 72363 998

>« » 245 69 443 669 728 951 94 141285 301 29 88 98 610
(10 060 ) 14 2 074 210 85 302 6 (600 - 400 636 14 3291 381
4,9 839 1 44138 <500 , 48 681 715 145213 300 68 71 887
931 146114 93 1 47161 83 (500 ) 409 704 1 48134 281 467
(10001 618 92 (500 ) 743 149409 (500l 79 622 41 714

15 0085 92 247 85 151129 437 623 87 777 881 97 (600) 909
15 2088 811 (1000) 15  3077 388 413 656 670 842 913 1 5 4  059

91 114 329 499 601 4 (1000 ) 718 36 15 5 094 (1000) 191 (1000)
293 889 (1000) 951 69 15 6064 93 118 35 345 424 654 626 815
15 7 009 234 355 624 (1000 ). 90 721 (1000) 876 16 8054 489 656
811 159179 484 688 670 86 95

160190 353 613 83 814 935 43 57 1 6101153 244 77 (1000)
481 (1000) 697 854 18 2 645 752 71 94 804 920 49 65 16 3340
(500) 445 508 618 54 (1000 ) 824 63 64 963 (1000) 164029 211
366 458 95 (500 ) 652 667 739 (500) 66 73 1 8 5 064 493 606
(3000) 856 1 6 8021 112 201 325 67 416 517 52 631 753 883
910 17 167188 233 44 83 346 (1000) 608 737 73 81 933 18 8 030
63 191 94 625 962 98 16 9246 491 96 524 91

17 0038 (500 ) 188 222 405 (5001 531 171070 76 1 72111
210 41 69 355 (1000 ) 481 990 17 3 074 101 75 445 74 613 33
802 63 93 17 4305 542 857 724 944 , 7 5 028 (1000) 386 511
48 926 ,1000 ) 95 176050 173 293 600, 606 716 47 (600)
17 7 249 68 359 632 692 774 1 7 8349 876 905 1 7 8 013 181
456 (1000 ) 81 686 (600 ) 977 89

13 0009 60 432 803 30 69 (500) 72 181194 286 333 416 534
(500 ) 720 13 2 459 1S3Q36 381 90 99 579 (500) 606 ?07 939
18 4241 71 305 6 496 583 (3000 ) 600 18 5 584 (500) 674 82 (500)
95 186017 90 240 316 493 (500 ) 618 82 (1000 ) 84 655 (1000)
946 18 7 083 197 487 704 17 (500 ) 87 836 (3000 ) 912 91 18 8079
168 247 79 357 530 682 827 945 18 9229 932 86

19 0094 240 61 328 431 81 615 721 65 181225 690 661
859 970 19 2 034 (600 ) 90 101 69 98 342 641 817 989 193293
449 694 895 19 4 002 309 61 451 692 (500) 705 984 (1000)
19 5 370 439 620 682 839 958 19 0542 647 85 19 7 251 621
881 19 8011 27 418 614 70 788 19 E06S 360 477 675 623 50
704 6 35 895 97 960

20 8092 (1000 ) 140 309 (500) 458 588 601 (1000) 67 733 75
870 201034 94 104 383 643 702 66 931 2 0 2077 195 610
,1000 ) 739 62 76 875 87 2 0  3082 88 202 611 78 (500) 936 57
2 0  4113 (500) 60 71 92 271 329 464 663 2 0 5  492 676 80 650
740 82 2 0 6 247 73 347 77 (1000) 412 65 767 883 2 0 7030
195 (1000 ) 693 680 836 (1000 ) 59 918 2 0 8124 211 38 682 670
81 (1000 , 938 2 0 9000 82 (500) 302 82 410 803 988 (500)

31 0165 310 472 681 (500 ) 21 2797 824 21 3010 182 461
669 (500 ) 809 37 214177 462 608 704 (500 ) 817 918 64 215062
196 712 17 84 963 21 6045 76 (1000 ) 103 481 664 885 972
2 17059 (1000) 215 687 21 8034 (1060) 49 351 611 78 21 9271
364 432 33

2 2 3003 42 245 387 437 653 773 862 2  21010 11 473 (500)
615 85 2 2 2620 13000) 911 (3000 ) 22 2 2 3037 167 255 480 602
839 43 89 2 2 4059 96 224 436 783 (3000 ) 91 2 2 5071 399 482
700 854 2 2 6438 549 87 838 2 2 7 009 (1000 ) 186 252 310 464
689 (500 ) 97 (3000 ) 687 874 (3000 ) 90 2 2 8367 92 227 81 317
75 467 600 767 888 2 2 0070 169 389 507 698 732 82 (500) 834

230168 73 (3000 , 314 47 86527 (3000) 674 95 99 817 (500) 74
231005 7 69 (500 ) 131 261 341 466 510 769 888 904 2 3 2 390
444 15001 35 (500 ) 541 74 97 615 2 3 3004 248 322 65 693 644
965 (500 ) 23 4145 496 891 2 3  5185 643 98 744 (600) 871 927
49 2 3 6157 81 299 318 480 536 645 89 748 2 3 7 446 48 631
71 778 911 68 2 3 8097 109 42 43 8 700 20 (3000) 84 910
2 3 9 245 84 327 488 576 790 902

24 0281 686 8« 241181 203 373 434 797 827 962 75
242136 99 290 353 64 711 888 974 76 (600 ) 24 3040 (500)
157 64 294 363 887 2 4 4 016 103 (1000 ) 268 479 (500) 828
24 5123 528 660 777 (10001 843 60 999 2 4 6084 230 306 442
652 713 943 2 4 7 048 63 65 396 516 74 780 943 2 4 8032 336
467 631 767 876 964 2 40113 (1000) 280 452 656 823 68 957

S 5 0039 (500 ) 268 371 856 80 2 51269 328 463 695 954
2 5 2111 224 92 333 62 83 86 419 547 632 33 (500) 806 963
2 5 3028 (3000 ) 67 156 284 803 698 855 939 (5000) 2 5 4091
117 26 223 51 451 (1000 ) 796 1500) 830 81 2 5 5,00 (1000) 223
619 33 634 95 93 840 2 5  6755 874 (500 ) 2 5 7122 (500) 424
98 (500 ) 626 69 810 (1000 , 32 934 65 2 5 8061 109 226 65 412
(3000 ) 512 26 681 817 (1000 ) 2 5  3020 79 192 323 494 668 727
62 844 928

2 6 0 068 (1000 ) 159 683 911 49 (3000) 261260 676 726 961 71
2 6 2287 336 (3000 ) 454 942 2 6 3318 473 634 54 78 97 891
2 6 4628 83 633 840 78 951 (10001 2 6 5 024 148 65 (500 ) 339
535 89 639 (1000 ) 26 6044 46 393 916 39 2 6 7146 300 B50
738 950 2 6 8142 268 345 73 724 56 77 941 (500) 2 6 8 071
(3000 - 133 (10001 249 98 652 782 887

270 -733 11000 ) 419 680 2 71219 84 315 32 , 500) 45 633
703 8,0 999 2 7 2144 467 667 80 1000) 739 941 2 7 3084 126
(1000 ) 28 508 650 861 906 2 7 4095 221 430 642 54 949 (500)
73 92 2 7 5  087 143 45 2 7 6144 67 286 309 441 72 77 630 73
629 39 771 2 7 7045 636 98 829 (500) 31 2 7 8250 459 75 937
279150 326 660 , 500) 87 95 760 110001 977

233124 337 69 401 45 654 600 795 854 58 2  81151 464
(500 74 30 715 37 887 2 8 2016 239 389 455 794 893 922
2 3 3 095 184 89 308 857 2 8 4123 357 402 2 8 5172 668 95

(1000 , 614 793 2 8 6081 .146 235 60 664 941 2 8 7132 390 425
501 701 40 80 (500 ) 812 2 8 8117 403 517 619 783 85 2 8 8371
680 631 57 767 *

880151 332 , 1000 ) 524 85 662 785 824 2 91023 29 364
608 8 : (5001 809 72 (500 ) 900 79 2 9 2030 2. 3 46 449 723
2 9 3 051 (3000 ) 307 499 830 917 2 9 4252 331 62 453 633 337
2 9 5671 89 818 90 969 288019 84 lo3 430 41 641 64 87 707
825 968 2 9 7 034 (500) 318 (500 ) 79 415 614 81 87 931 9 0 8004
10 67 (500 , 263 (1000 ; 384 449 97 (600) 820 2 9 9114 46 225
616 20 (5001 37 (500 , 669 783 982

3G 0676 799 914 3 01354 (1000) 432 619 (600) 99 812 23
302193 272 822 (10 000 ) 98S (1000) 3 0  3050 425 40 734

3 »> © ettinnrobc verblieben : 1 Bräune »n 300 000 Mk.. i
Gew um tu 40000 Mk ., 6 zu 30 000 Mk.. 6 , » 15000 Mk 11 «ti
36000 M8 W zu 6000 Mk ., 353 zu 3600 Mk .. 602 zu 10M Mk .,877 zu 600 Mk.

Wohnungen .
3 Zimmer,

L-tzhcimcrsrr. ‘SM, Bü!>., sä?,
, 3Zim., Küche, Killer sofort zu
J ™. NA>. 1. Stockl. 20138
•wtfcnauitr . ! li . \ t

neu hergcrichtet, gl.od.sp.
i»llz.v.Näh.b.Nitzsche,hochp.üas.

20307
«chg.49, Stb. 2 W., 3 " >t.

Mtr . 19, sch. 3 Ptr .,
•' - u. 3. Et., in. r. Zub. p.

1p- Näh, das. 7202
Mppsvergsir. 37, 3-4.-W.

^ 2 Zimmer.
kMmcrürH Mud. n. H.
I im a .Zini., Küche, Keil. sos.
.OlchN- N. Pdl,.. i.St . l -,-0138
,,,?'?'3̂ -̂ achst -2îm .u..»üche
chlE »"d- iv- zu vm.(2-,722

Mtb. u. Hth. sch.
o. sp. Näh. « dl,.

7201

j.-tw

2̂ ? *‘ij!i r ,ous,tr- 4' jd;-
Smcrf lmt  Küche,
® u. Gas, für 100  Mk.

.4  wrmicicn. (17814
-E ELaoen.

~-l Zim mer.
iCjJanf 50. bei Nitzsche,
fetifi -’ 6 M monatl ., z.20307

u. Hth. sch.
s- 0. sp. Nah. Bich.

(>7— 72 03
^ncü s * ' 1 3 immcr ",
L^ -^bcrger , ,1. v. (7253
#ä*c n,3- 1 Zimmer u.
•Rieten 1 bm L  3 ° » - * u(1978"biin l,z(,T;•

■' 20141

3i!»iiie2 Mch . 2 I . , möbl.
Venn. (7308

Karlstr. 2, L. m.  Schläfst; 20454
Schwalvacherstr. 49 , Bich. I.

sch- mbl. Z 111. od. ohne Pens
zii ver»,. Näh, pari. 20282

^tzchwaldacherstr. 85 erh. ansi.
Arbeiter bill. Logis. (7250

Schwalbacherftr. 65 pt. g. möbl.
Z. j.  v . Pr . 15 Ji  mon. 7251

Göbenstn" l9, gr." t"^ Lagern,
105 qm., ein Bierk. b. z. vm.
Näh. Borderh._ 7205

Kirchg. -40,Wein-Keilz.v.(20884
Scerovenstr . 33 , Werkst. o.Läg

20139

_ Männliche.
M M . >kPw. jcß.0 aU m*  Stand .vcrü Neben¬

erwerbd.Schrcibarb.häusl Tätigt
Vertretung:cNäh. Erwcrbszcutr.
in Frankfurt a. M. (H.226

Weiblich«

uyiiilB
bei guter Bezahlung gesucht.

Wi68Jmd ( mer

Genera! -Anzeiger,
Mauritiusstra sie 8.

weiblich,
jugendlich,

_gesucht.
Offerten mit. Bp . 871 an die

Expedd. Bl. erb. ,7325

Erstkl. Dobermann- u. Boxer-
Rüde, wachsam, billig z. verk.
Dotzhcimcrstr. 13, Gth. (1985

Fcderrvlle, fast neu, zu ver-
kaufcn. Roonstr. 21. (7305
Paflenv . WeUmacütsgescheniü

Solid gearbeitete Taschcn-
Divairs zu annehmbar Preise zu
verk. N. illömerbg. 43 , 2. 7286

Ein gut erh. Kupee, passend
für .Acrzie billig zu verkaufen.

Näh. Gneisenaustrl 13 oder
Herrmnüblqasse 5._

Ein neuer Melzgerwagen
(Naturholz), prämiert mir der
silb. Medaille 1809, ein fast neues
Break und Fedcrrottc billig
zu verkaufen
_Hcrrnmühlgafse 5.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 3 .1», 3.90 , 4.44
per 100 Stück verkauft bei

J . C. Roth , 20745
Wilbelmstraße 54, Hotel Cccili e.

7 guterh. Rolläden bill. z. vk.
N. b. Hirsch, Walkmühlstr. 29.7281

2 Gaslüst., Zuglampe, Bade¬
wanne, 1 Tamcnschrcibt., schw.,

(Ebenholz) bill. z. vk. Wilhel-
minenstratze8, Frtsp. (1987

Ein gut erhaltener
(öeschäftSwagen,

passend für Bäckerei, preiswert
zu verkaufen 7283
_ Herrnmülilo afse 3.

05ebr. Landauer, Milchwag.,
mod. Auto u. Gasofen bill. zu
verk._ Helenenstr. 18. (1984

Stellen suchen
Weibliche.

F-eSerhaubwageu, f neu, bill.
abzugebcn Moritzstr. 50. 20581

Frackanzug b. 3. v. Fricdrich-
straßc 48, 3._ (7323

Sekretär,
prachtv eingelegt, Kirschb./spottb.
Rauciithilerstr. 6, p. 7258

Tcht. Schneiderin 11. n. Kunden
an. Hcrderstr. 35, p. r. 7234

Hochträgtigc Fahrknh steht
zu verk. bei Franz Schäfer,
Raucnthal. (1956

Gelegenheit! Großer, kräst.
Wolfshund, prachtv. Exempl.,
preisw. z. berk. Off. u. Bu. 869
an die Exped. d. Bl. (7316

Nur 38.- Ulfe.
40 u. 45 JC  eleg.Tasch.-Diwans,
rot u. grün, Flurtoil. 15, 18,
20 Ji,  Pfeilerspiegel nt. Kons.
26, 28, 30 Ji.  H.'u. D,.Schreib¬
tische, fast neu, 80 u. 35 Ji,
Nähtische, Paneelbretter, Bild.
11. viele sonst. Möbel. Raucn-
thalerstr. 6 Part. (7259
■g i  D trndntteidrr - Ltoff-
JLH_f 'LF(,üfieu j Größeu.Fnsson
eingctroffen Preis nur Mk.'b.öO.
Mit kl. Fehler od. gebrauchte spott¬
billig, solange Vorrat. (20119
Akademie Kirchgaffe l>7, 2,

jLi25 © 81Z

v. bill. Massen Bedarfs-Artikel
z. vk. Kein Laden nötig. Leichte
Häusl, kaufm. Tätigkeit bei
jährl. 8—10 000 Ji  Gewinn.
Off. u. Bo. 870  a . d. Exp. ds.
Blattes. _ (7321

Herd  für 12 Ji  zu verk.
Rau, Blücherstr. 5. (7320

MniW  itlifdiers9
sind zu verkaufen, 10  Vorfcnstcr,
1,18X2,20, ein Balkon, verglast,
mehrere and. Fenster, ein Parlctt-
bodcit 23 w, Mettlacher Platten
x _ (7326

Kaufgesuofie.
Ankauf von Herren-Kleidern und
Sch'ihwerk“S

Sohlen und Jeck
für Damcuststfel2.— bis 2.20
für Hcrrcnstiefcl2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Rqn Michclsbcrg2Z.

ülülilij! Laden. 20134

Wachsamer sch. Spitz
zu verschenken. Adlerstr. 57,
Hinterhaus. 1. St . rechts. (1983

Ticjcnigc Dame, die am 11).
September im w. Kl. in SB,
war, wird um Ihre Adresse gc-
bctcii. I . W., B. a. Rh.
7324 Jlrmenruhfeld 1.

in preiswerten, rciinvollciicit
Qualitäten, modernen Far¬
ben,̂ eleganter Appretur,
Mucker kostenfrei, liefert
•Mocmnmi, Bewies ’,
SommorWd
Frantf a'O.l.

(Bcz
(Z. -■

mmm w

Warnung!
In neuerer Zeit werden alle möglichen .Sorten von Schuh¬
creme auf d«n Markt geworfen , die durch scheinbare
Billigkeit Käufer finden sollen. Wir warnen jeden Ver¬
braucher vor der Verwendung solcher Schuhputzmittel , da
sie das Leder nach kurzer Zeit brüchig ; machen und
geradezu raiMf eren . Die durch Reparaturen und Neuan;
Schaffung von Schuhwerk entstehenden grossenGeidausgaben
weiden unbedingt vermieden , wenn zum Schuhputzen nur

Glosine
benutzt wiid.

^ o!n altbekanntes und bewährtes Schuhputz=
UiUMllt ' mittel,das das Schuhwerk bestens konserviert und
ihm müuelos einen intensiven Glanz verleiht.

Fordern Sie überall ausdrücklich
Gloslne.

Fabrikanten : Schmitz -Bonn Sühne
Diisspldo f-R*isholz . B (

ndlTlOliläBf-XniinG , «stumme in
.. . ..J.  Filz UNÜ Leder mit

und ohne warmem Futter, sowiê ilz-Schitallenstiefel mit u. ohne
Lederbesatz für Herren, Damen, Mädchenu Kinder
Gnmmrschithe (deutsche und russische Fabrikate-
kauft man gut und villig bei
ü Schuhhaus

Marktstrass»
20052 Part , und 1. Stock.

lierufiskleidao^
iir Metzijer , Bäcker , Friseure , Köche , Maler,
Tüncher , Bildhauer , Schlosser , Schriftsetzer.

Erprobte Qualitäten . Billige Preise . 20302

Heinrich Wels, Marktstrasse 34.
Israelitische Kultus-

(Serneinde.
Synagoge: Michelsberg.

Gottesdienst in d. Haupt synagoge.
Freitag: abends 4.15 Uhr
Sabbat: morgens 9.00 Ubr'

„ nachmittags 3.00 Ubr'
abends 5.15 Uhr'

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage: morgens 7.00 Uhr.

„ nachm. 4!00  Uhr.
Die Gemeindebibliothekist ge¬

öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Kultusgemeiude.

Hauptsynagoge: Friedrichstr.
Freitag: abends 4.15
Sabbat : morgens 8.15

„ JugendgotteS-
dienft 2.15

i, nachmittags 3.00
„ abends 5.15

Wochentage morgens 7.15
„ abends 4.15 :
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31ftnnertnrnverei|
Platterstraße 16,

Freitag Andreas «,-,r,..
jga  abends 9 Uhr:Inljtnmrld

Emtri t 23 Pfg . % r
7280 Der Vorsts

!!3 weitere Kurnahmetagefs
Jnngcs zartes Rindfleisch

sämtliche Stücke i, Pfd. Oll Pi
Hüfte , Lenden, Roastbeef D.

ohne Knochen und ohne Fett nur /
Kalbfleisch , alle Stücke . . n « x ^ L>Kalbsnierenbraten auch nicht teurer.
! » Qualität Hammelfleisch . 30 und5* *.
; chweinebraten , ganz mager , . . . . . . . nur tzz A-
lu Hackfleisch mit Schwcinefl . nur ei , f.

Als Spezialität empfehle:
la Kne lauchswürstchen .L -tück 13 , Pfd . (55 ,2
sowie ciitc la Mettwurst .Pfd . 7$ '?,!•

und die Hauptsache eine reelle prompte Bedienung ; -

Metzgerei Hirsch.

Königliche Schauspiele.
Freitag , 3 . Dezember

14 . Vorstellung . Abonnement A.
Versiegelt.

Krmische Oper in einem Akte
nach Raupach von Richard Batka
und Portes Milo . Musik von

Leon Blech.
Lu Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Mebns.
Braun , Bgm ., H. Geißc -Winkel
Else , s. Tochter , Frl . Engell
Frau Gertrud , eine junge

Witwe , Fr . Hans -Zoepsfel
Frau Willmers,

Fr . Schröder -Kaminsky
Bertel , ihr Sohn , H . Frederich
Lampe , Ratsdiener , H. Erwin
Nachbar Knote , Herr Becker
esetn Sohn Herr Gerharts
Der Schützenkönig H. Maschek
Der Nachtwächter H. Preutz
Ort der Handlung : eine Klein¬
stadt ; die Stube bei Frau Ger¬

trud . Zeit : 1830.
Musikalische Leitung : Herr Ka¬
pellmeister Rother . Spiellei¬
tung : Herr Ober -Regisseur Me¬
bus . Dekorative Einrichtung:
Herr Maschinerie -Direktor Hof¬
rat Schick. Kostümiiche Einrich¬
tung : Herr Garderobe -Oberin-

. ,.j spektor Geyer.
Vorher:

Die Verlobung bei der Laterne.
Operette in 1 Akt nach dein
Französischen des Mickiel Carr^
und LFon Battut ^ Musik von
I . Offenbach . In ^ -zene gesetzt

von Herrn O .-:licgiss . Mebus.
Peter , Pächter , Herr Henke
Liese , s. Mnhme , Frl . Krämer
Anne Marie und Katharine,

Witwen , Bäneriniuen , Frl.
Jriedseldt rrnd Frl . Heßlöhl

Ein Nachtwächter , H . Wutschel
Bauern u. Bäuerinwen . Szene:
Zu ein. Dorfe vor PctMsPachtbof.
Musikalische Leitung : Herr Ka¬
pellmeister ckbother. Spiellei¬
tung : Herr O .-Reg .iss Mebus.

Zum Schluß:
Der gestörte Ramenstag

Ballet in 1 Akt von h' lnnctta Balbo
Eti , Pächter
S -eine Frau
Deren Tochter
Ein Kapllzincr
Ein Bauer
Einet in

Herr Dietrich
Frl . Ulrich
Frl . Kling

Herr Preuß
Herr Berg

Frl . Roßmann
Borkommciide Tänze:

1. Bolero , getanzt von Frl . Kling
pud Salzmann . 2 . Pas de
Mantcaux , ausgefiihrt von Frl.
Rcnnöc , Leichcr und dem Eorps
de Ballet . 3. La Scquidilla , aus¬
geführt von Frl . Kling , Salzmanir
und dem gesamt . Ballet -Personale.
Musikal . Leitung : Herr Kapell¬
meister Rother . Dekorat . Eine . :
Herr Masch.-Dir . Hofrat Schick.
Rach dem 1. und 2. Stücke findet
einePause von je IS Mtituteiistatt.
Slnfang 7 Uhr . Ende s/,10 Uhr.

Samstag , 1 Dezember
14 , Vorstellung . Abonnement D
_ Kaust ._

Reiidenz-Theaier.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Freitag , 3 . Dezember
Dutzend -Karten u. Fünfziger-
Karten gültig gegen Nachzah-
lung auf Loge u. 1. Sperrsitz
1 Ji,  2 . Sperrsitz 50 Balkon

25 4 .
2. und letztes Gastspiel August

Junkermann:
„Onkel Bräfig ".

Kgl . Würtremb . Hofschauspieler.
Lebensbild in 5 Akten nach dem
Roman „Ut mine Stromtid"
von Fritz Reuter.  Spiel¬
leitung : Theo Tachauer.

Axel von Rämbow , Gutsbesitzer
aus Pümpekhagen , Leutnant
a . D . Walter Tautz

Frieda , dess. Gattin A. Hammer
Franz von Rambow , sein

Vetter Reinhold Hager
Fritz Triddelfitz W . Schäfer

(Oekonomie -Eleven .)
Pomuchclskopp , Gutsbesitzer auf

Gürlitz Georg Rücker
Tarl Haberniann , Inspektor

aus Pümpelhagen
Rlld . Miltner -Schönau

Louise , seine Tochter S . Wuttke
Zacharias Bräsig , pensionierter

gräfl . Gntsinspektor
Moses Theo Tachauer
Jochen Nüßler , Gntspächter

Friedrich Degener
Brigitte , seine Frau , Haber¬

manns Schwester M . Agte
Lining Äiargot Bischofs
Mining Elisab . Mödlinger

(Beider Tochter .)
Rudolf Kurz Rud . Bartat
Gottlieb Baldrian E. Winter
(Candidaten der Theologie)
Die Handlung umfaßt einen

Zeitraum von 2 Jahren.
* * * Zacharias Bräsig:
August Junkermnnn , als Gast.
Nach dem g. Akte findet die

größere Pause statt.
Sasscnössii. 6 '/ „ Endc noch 9 '/,Uhr.

Samstag , 4 . Dezember,
.Revolutionshochzcit 7

Volks-Theaten
<« ürgerl . Schauspielha us .)
Direktion : H aus W i l h c l »,
Areitag,3 . Tezember , abends : '

Andreasmarkt — —
‘ — — Tanzbelustigung.

Gamstag , 4 , Dezember
abends 8.15 Illu

»le »ärtliche » Verwandte » .

Aus Anlass meines Scheidens aus dem Verbände der Königlichen Schauspiele
sind mir nicht allein während der Abschiedsvorstellung , sondern auch in meinem Heim
aus allen Kreisen Wiesbadens und zahlreicher anderer Orie aussergewöhnlich hohe
Ehrungen und Anerkennungszeichen zuteil geworden , die mich aufs tiefste gerührt und
meinem Herzen wohlgetan haben . Es gereicht mir zur unaussprechlichen Freude , das
angenehme Bewustsein in den Ruhestand mitzunehmen , dass meine vielen hohen Gönner
und lieben Freunde mir eine wohlwollende , freundliche Gesinnung bewahren werden . Da
ich jedoch nicht jedem Einzelnen unter Hunderten zu danken vermag , so bitte ich , auf
diesem Wege meinem tiefempfundenen Danke Ausdruck geben zu dürfen . 7322

Wiesbaden , den 1. Dezember 1909.

JLasse 'fe'fea © alte ©.
Königliche Balletmeisterina. D.

V?egen

Geschäftsaufgabe
Tofal-HusDerkaui

mit 25°|0 Rabatt gegen Barzahlung,

Emil Sdienck, Papierhandlung
Wiesbaden , üanggasse 33 . _

20572

ZI!
Samstag , 4 . Ile * .

Vormittags 11 —12 Uhr Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Bülow -Marsch Fr . v. Blon
2 . Ouvertüre z . Optte „Prinzess

Rosine “ P . Linke
3. Dolores,Walzer E .Waldteufel
4. Potpourri aus der Optte . „Die

Dolhirprinr .essin “ Leo Fall
5 . Blumeugefliister Fr . v . Blon
6. La Joyeuse,Intermezzo S.May

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr IT. ferner.
1. Waldweben,Ouvert .F .Kücken
2. Ballettmusik aus der Oper

„Stradella “ F . v , Flotow
3. In ’s Zentrum , Walzer

Joh . Strauis
4. Musikal . Füllhorn A. Kral
5. Ouvertüre , Patrie G. Bizet
6. Album;Sonate R Wagner
7. III . Finale aus der Op. „Die

Stumme v. Portici “ D .F.Auber
8. Aus grosser Zeit, Marsch

F. Lehnhardt.
Nachm . 5 Uhr , im Weinsaalo:

Tee -Konzert.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr H . Irrner.

1. Eine Faust -Ouvertme
P . J . Lindpaindner

2. Nachruf an C. M. v. Weber,
Fantasie E . Bach

3. Automatenmusik n . Walzer
aus „Coppelia “ L . Delibes

4. Chor u . Arietta a. d . Oper
„Romeo u. Julia “ Ch . Gonnod

5. Ouvertüre „ Eunyady Lasz ’o“
Fr . Erkel

6. Fantasie a.d.Op. „Les Cloches
de Corneville “ R. Plauquette

7 . Entr ’acte , Sevillana a. „Don
Cesar de Bazan “ J . Massenet

8. Radetzky -Marsch Joh .Strau =s
Stiidt . Kurverwaltung.

Wfeare vLd Cü =i efass » g| ria ? CuSit  r vLd K!

Zpangenberg'sches
Uonservatorium für Musik

(Wilhclmftr . 12) .

v Montag , den 6. Dezember, abends 7'/, Uhr, im Saale
(S der Loge Plato (Fricdrichstraße ) :

I

Vortragsabend
^ von L>chülcru und Schülcrinucn der Obcrklassc.

^ Der Eintritt ist frei. 20379

Aclitnns! Achtniig!

fiiiki!
Pr . Rindfleisch z Koch. 50 Pf.

rr „ z . Brot . 50 Pf.
Hüfte , Lenden , n. Oio.rst-

braten auch nur 30 Pf.
Hackfleisch 00 Pf.
Hammelfleisch . Keule, Bug

tt. Kottelets nur <50 Pf.
Fcrucr ^ Ia Kalbfl - isch 70 Pf
Prima Mettwurst Pfd . 80 Pf.
dto . RindswiirstÄerr
20001 ) Pfd . ti -5 Pf.
nur 3 Hcrmauustratzc 3 , bci

Antoi » Sieter,

Kriec;er-
und Militär-ßD>!Kameradschafi

Kliiser Wilhelm U,
Die nächste

findet anstatt am 4 d. Mts . erst Samstag , den II . d . Mts ., statt
20446 Der Vorstand.

v.

Die diesmonaklichc

Generalversammlttttg
ist auf

Samstag , den 11. er.
verlegt . 20075

Der Vorstand.

Krieger-mi>
gegründet 1879.

Mitglied des Preußischen LandcskricgcrverLandcS.

Samstag , den '1. d . M., abends 0 Uhr, in: Bcrcinslokal
»Wcstendhof" :

Mvilsislikrssiniliiiillg.
Wir bitten um zahlreiches und pünktliches Erscheinen.

2. 32 Der Porstand,

Amtliche Anzeigen.

AwangLversteigerung.Die
Fochbi

Fm Wege der ZwangsvoUstreclüng sokk-u. die in Dobbei»
bciegcucn, im Grundbuche von Dotzheim

Band 32, Blatt Nr . 891
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes auf ^ x,, m
der Eheleute Mild )hnndlcr Singnst Wilhelm und Kath ^ .^ , ss
borcne Kraus zu Dotzheim als Gesmntgut eingetragenen « xM
stücke:

Lfde. 1, E - ' tcnblatt 4, Parzelle 66/289 , Hausgnrtcn , Ne>u»n,
groß l a qm,
ifbe. 3, Knrtenblatt 67, Parzelle 6810 , Acker, auf dem Sten
kippcl, groß 19 a 33 gm , ' '
lfde. 6, Kartcnblatt 4, Parzelle 65P89 , a) ^ Wohnhaus mij
Hosraum und Hausgarten , h) Scheune und Stall , c) WM
küche, Neugasse 24, groß 2 a 21 qm,
lfde. 7, Kartcnblatt 7, Parzelle 735 , Wiese in dem kurze,
Zeil , groß l a 05 qm,
Ifbe. 8, Kartcnblatt 8, Parzelle 1003, Wiese, Saurisseh groj
1 a 63 qm,
lfde. 9, Kartenblatt 60 , Parzelle 5594 , Weingarten ach btt,
Iudenkirscb , groß 1 a 50 qm,
Ifbe. 10, Kartenblatt 8, Parzelle 1004 , Wiese, Saurisseh gttfj
1 a 85 qm
am 17 . Dezember 1909 . vormitttags 9 '/, Uhr

üurck, das Unterzeichnete .Gericht an der Gerichtsstelle , Zimmer Rr. öb,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 3. Februar 1909 in beä
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 17. Oktober 1909- (199S2
Königliches Amtsgericht 8.
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Zwangsversteigerung.Die
Wein

Im Wege der L .>augsvollstreckung sollen der i/3 Anteil
Küfers Ferdinand Gies und der Ys  Anteil bes Metzgers Hei»
rech Gies an ben in Biebrich belegenen , rm GruniÄurche W
Biebrich W

1. Baud 11, Blertt 207, » ’
2. Baud 12, Blatt 230,

zur Zeit der lEiutragung des Versteigerungsver .merkes auf den
Ol'müen der Kinder des verstorbenen Landwirts Bnlentin Gilt
zu Biebrich,

a ) Fuhrmann Karl Gies dortselbst,
b) Katharine , geb . Gies , Ehefrau des Gastwirtes Peter -ft

berlc dortselbst , Wiesbadenerstraße 39,
c) Küfer Ferdinand Gies ebendaselbst,

d) Elisabcthc , geb . Gies , Ehefrau des MctzgermeifterK A
bann Wolf daselbst , Weihergasse 20,

e)  Metzger Heinrich Gies deselbst,
zu je y 5 eingetragenen Grundstücke:
I . 1- Kartenblatt 8, Parzelle 11, Acker, Teuerborn , 1. Gemwn

8 Ar 08 Quadratmeter , 1,90 M ®mnö !iteucrreiireifofrjj
2. Kartcnblatt 21, Parzelle 302 , Acker, Hammerberg , 16 &

29 Quadratmeter , 1,72 M Grundsteuereinertrag,
3. Kartcnblatt 32, Parzelle 38, Acker, Strohschmtter , 3.

wann , 7 Ar 52 Quadratmeter , 80 Pfg . Grundsteuer
ertrag,

4. Kartenblatt 82 , Parzelle 37. Acker. Strohschmtter . *
Gewann , 8 Ar 26 Quadratmeter , 87 Pfg . GrundsteneL
reincrtrag,

5.  Äartenblatt 12, Parzelle 212, Acker, Loh, 8, Gewann,
Ar 77 Quadratmeter , 59 Pfg . Grundsteuerreinertvag , ■

6. Kartenblatt 8, Parzelle 12, Acker, Teuerborn , 4. GewdM
6 Ar 50 Quadratmeter , 1,53 M Grundsteuerreinertrag,

7. Kartenblatt 30, Parzelle 120, Acker, Kleinfeld , 1-
10 Ar 13 Quadratmeter , 2,38 M Gruudsteuerretnertv^

8. Kartcnblatt 27, Parzelle 107, Acker. Ostfeld, 4. Gava»
7 Ar 5l Quadratmeter , 1,76 Jl GrundsteuerrcineruM

9. Kartcnblatt 18, Parzelle 125, Acker, Allee , 3.
6 Ar 40 Quadratmeter , 68  Pfg . Grundsteuerreinett» ^

10. Kartenblitt 11, Parzelle 204, Acker, Dreispitz , 2. GetvaM'
10 Ar 81 Quadratmeter , 1,69 M GrundsteucrreineriE

11, Kartenblatt 19, Parzelle 318, Wiese ,Futter >wiese, 1 -*1
Quadratmeter , 60 Pfg . Gnimbfteuerretnertrag,

II . Kartenblatt 15, Parzelle 117/32 etc.,
a ) Hinterhaus,
b ) Stallgcbäudc mit Anbau , , „„
c) Wohnhaus mit Flügclbau , Hofraum und

Querstraße 5, 6 Ar 97 Quadratmeter , 1200, 1500 °
bäutdestcuernutzungswert,

am 17. Dezember 1909, nachmittags 3% Uhr , durch das un
zeichnete Gericht jni Rathause zu Biebrich versteigert wer ^

Der Versteigerungsvermerk ist am 14. Mai 1909
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1909.

19>>86 Königliches Amtsgeri cht , At >tcilunS ^ > .
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Freibank.  Samstag , morgens ' 8 Uhr , minderte . .̂ „i
- Irisch v. 1 Ödes (50 Pfg .), 1 Kuh (25 Pfg .), 2 SchwemcnG &,«-
Fleischhäiidlern , Metzger », Wurstbereitern ist der Erwerb v ‘ ■^
bankfleisch verboten , Gastwirten u. Kostgcbcrn nur mit Genev̂ ^ moaurpepa , vcrvotc », rpastwerlcu u. Koftgebern nur muy
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